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Brutales Vorgehen. 


Kinder nud Nonnen werden von den 
„Black and Taus“ in Irland 
vertrieben. 


8 


— 


Friedensunterhandlungen nod 
im Gange. | 


iltattete, aehiht worden, und als eine | Was 


Rathaus und andere Bffentlihhe Gc=- 
bände in Dublin von den Truppen be: 
jeßt. — Iriiche Behörden haben an- 
aeblih veriichert, dab Gamon de 
Balera im Falle jeiner Rüdtcehr nady 


gemeldet wird, murben heute morgen: | 
sa Bantrp 150 „Vlad and Zans“| 
von einem Kiiegsihiff aus gelandet. | 
Sie requirierien unverzüglih ein) 
Woknhaus in Bantry, im welchem | 
Schulfinder und Nonnen unterge: | 
bracht waren. Die Kinder jowie die | 
Nonnen mußten das Haus fofort| 
räumen. 

Büßt Fluchtverſnch mit dem Leben. 

Michael MeNamara, der von Coi- 
»Aten in Kilruſh feſtgenommen wor— 
‚en war, berichte zu entfliehen und 
yurde prompt erfchoifen. 

Mie die „Daily Stetch“ meldet, ıjt 
ibe die Nachricht zugenangen, daß ın 
ten Gebieten Irlands, über welche 
das Kriegsreht verhängt worden iſt, 
viele Berfonen fich den Behörden er: 
eben. 


"Vrffentliche Gebäude in Tublin beiekt. | e 
Wird het Balfanmäcıten gegen Xerfauf 


Dublin, 23. Dez. Die Militärbe- 
börden haben im Eintlang mit ver 
vor einigen Xagen bom Generai 
Bond, dem Kommandanten des Du- 
kliner Bezirks, erlaffenen Antündi- 


Pastmartar General 


Wie fchr die Engländer die amerifa- 


na, Long Island, ſchilderte 


ze 
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niſche Fahne lieben. 


Frau Michael Mohan von Coro- 
dem 
Ausſchuß die Verſuche engliſcherSol— 
daten, auf dem Anweſen ihres Va— 
ters in Queenstown, Irland, eine 
dort wehende Fahne der Vereinigten 
Staaten abzureißen. Die Fahne 
war, wie die Zeugin angab, zum | 
Schuß der Heimftätte ihrer Eltern, | 
denen fie fürzlich einen Befudh ab- 


Abteilung Soldaten dag Gterneit: 
banner gewahr wurden, rief einer: 
„Runter mit der verflucgten amerita= 
nifchen Fahne, die wollen wir gründ— 
ih vertrampeln.“ Die Soldaten 


Irland, nicht feitgenommen werden | berfuchten dann vergeblich, die Fahne 

i würde. herunterzubolen und zertrümmerten 
« — aus Wut darüber, daß ihnen ihr 
. . . S J It F 2 

London, 23. Dez. Wie aus Dublin Vorhaben nicht gelang, etliche Fen— 


ſter. 

Als Frau Mohan dieſen Vorfall 
zur Kenntnis des amerikaniſchen 
Konſuls McecAndrews in Queens— 
town brachte, wurde ihr die Mittei— 
lung, die Amerikaner würden von 
den Engländern faſt ebenſo bitter ge— 
haßt wie die Irländer und dem Kon— 
ſul würde nicht geſtattet werden, über 
den Vorfall nach den Ver. Staaten 
zu berichten, da die Depeſche von der 
engliſchen Zenſur nachgeprüft wer— 
den würde. Der Konſul gab ihr je— 
doch den Rat, von dem Vorfall ihren 
Gatten per Kabeldepeſche in Kennt— 
nis zu ſetzen. Sie tat dies auch, 
aber ihr Gatie gab den Inhalt der 
Kabeldepeſche nicht bekannt, weil er 
befürchtete, daß die engliſchen Behör— 
den ihr dann Ungelegenheiten berei— 
ten tönnten. 


Rußland proteſtiert. 


von „Eigentum des ruſſiſchen Volfs“. 
durch Wrangel vorſtellig. 


Konſtantinopel, 22. Dez. Der 


ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen 
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Ans der Bundeshanptitadt. 





Die Dringlidfeits-Tarifvorlage im 
Sanje mit 196 gegen 86 Stim- 
men angenommen. 





Debatie war fchr erregt. 


offizieller 


aufzubringen, um einen Teil der Ko— 


Kohleneinkäufer des — 


Kriegsdepartements dem Senatsaus- 


ſchuß mitteilte. — Richter droht den 
Großpötlern mit Maſſeverwalter für 
ihre Viehhof-JIntereſſen. 
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3 Waibington, 23, Dez. Fordneys 
Tringlidfeits - Tarifvorlage, durd) 
welde für die Dauer von zchn Mo: 
naten für ctlihe 20 Iandwirtidait- 
liche Produkte ein Schußzoll ver: 
fügt wird, wurde nad) adhtitimdiger 
Tebatte im Repräſentantenhauſe 
init 196 gegen S6 Stimmen ange 
nommen, Be der Mbitimmung 
wurden die Barteiichranfen über: 
baupt nicht beachtet und den 151 
Republifanern, die zu Gunijten der 
Vorlage ſtimmten, ſchloſſen ſich 41 
Demokraten und ein Prohibitioniſt 
an, während ſich auf Seiten der 72 
Demokraten, die ihre Stimmen ge— 
gen die Vorlage abgaben, 14 Re— 
publikaner ſtellten. 

Schon kurz nach dem Beginn der 
Debatte war es klar, daß die Vor— 
lage zur Annahme gelangen würde, 
aber die Oppoſition mit dem Re— 
präſentanten Rainey von Illineis 
an der Spitze, ſetzte den Kampf un— 

entwegt fort. 

JSehr ſcharf ging mit den Befür— 
wortern der Vorlage Repräſentant 
Madden von Illinois ins Gericht, 
die er beſchuldigte, ſie öffneten wie— 
der den Weg zur Erhöhung der Ko— 
ſten des Lebensunterhalts. „Sie 
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= Stelloag oejandt hatte, in wel— 





treffenden Bahnen find: Michigan Schöne Ausfihten. | 
Gentral, Big Four, New Mort Gen: ! Schagamtsiekretär Houfton Pprophezeit 
tral, Cincinnati Northern, Toledo | für dieſes Rechnungsjahr Fehlbetrag 
und Ohio Eentral, —* und| von $2,100,000,000. 
Meftern, Kanamya und Michigan . : — 
und die Lake Erie und Weſtern Bahn. en —* — * ger 
„Die Eifenbahnen find gehalten, | „ufendeFinanzjadr und von | 
jelbjt einen Yonds von $30,000,000 000,000 fiir das fommende Finanz: 
jahr wurde vom Schagamtsfefretär 
Houfton gelegentlich feiner Veneh— 
mung bor dem YFinanzausfchuß Des 
!Senat3, der die Frage des Soldaten: 
Pet in Erwägung 3’eht, prophegeit, | 
Der Sekretär fügte hinzu, die Fi: 
nanzlage der Bundesregierung fei eine | 





iten der geplanten Verbefferungen zu 


tragen. I 


Englands Depeihenzeniur. 
taatsdepartement wird direkt bei der 
Botihaft anfragen, ob folde Zeniur 
befteht oder nicht. 


Mafdington, 23. Dez. Das Staats= 
bepartement griff heute in einer Kon: 
troverje zmwijchen der britijchen Bot- 
haft und dem Senatsausfhuß, der 
jih mit der Kabelfrage beichäftiat, 
ein, die über die Frage im Gange 
ivar, ob Kabeldepefchen aus Englanz 
nad den Ver. Staaten einer engli: 
ſchen Zenfur unterliegen. 

Das Vorgehen des Staatsdeparte— 
ments wurde als eine Rüffelung der 
Votſchaft dafür ausgelegt, daß ſie 
ſtatt ſich der Vermittlung desStaats— 
departmemenis zu bedienen, wie es 
die Satzungen der Diplomatie vor— 
ſchreiben, dirett ein Schreiben an den 
Vorſitzer des Senatsausſchuſſes, Se— 


Sr 


derartige, daß neue Einnahmequellen | 
gelichert werden müffen, mährend | 
dem Schatamt feine weiteren Zaften | 
aufgebürdet werben dürfen. 

Dhne die öffentlihe Schuld mit 
in die Berechnungen zu ziehen, joll- 
ten, wie der Sekretär ſagte, die Ein- 
nahmen dieſes Jahres die gewöhn— 
lihen Ausaaben um etwa $800,- 
000,000 überjteigen und die Eins 
nahmen des nächften Gefhäftsjahrs 
um etwa $556,000,000 arößer Jetit 
als die Ausgaben. Diefe Summe 
wücde jedoch nicht genügen, um bie 
Zinfen der öffentlihen Schulden ein: 
ſchließlich der Zinſen auf die unge— 
deckte Schuld und die Amortiſations— 
gebühren zu bezahlen. 

„Wir werden das Jahr 1922— 
1923 mit einem Defizit von $1,- 
500,000,000 beginnen,“ jaate der 
Schatamtsfetretär. „Außerdem jehen 
wir uns der Tatfache aegenüber, dat 
viele Ginnahmequellen lanafam ab- 
nehmen und wir werden daher gqe> 
zwungen fein, nach neuen Eins 
nahmequellen Umfchau zu Halten, 
ohne daß wir dem Schaamt arößere 
galten aufbürden.” 

Auf die Frage, welche der Ein: 
nahmequellen nachlaſſen, bemerkte 
der Schatzamtsſekretär, in erſter 
Linie ſei dieſes bei der Ueberſchuß— 
Profitſteuer der Fall, aber auch bei 


chem die Ausſagen von Newcomb 
Carlton, dem Präſidenten der We— 
ſtern Union Telegraph Company, 
daß alle Kabeldepeſchen aus Eng— 
land nach den Vereinigten Staaten 
von der engliſchen Zenſur geprüſt 
werden, in Abrede geſtellt wurden. 
.Das Staatsdepartement wird ſich 
nunmehr direkt in der Angelegenheit 
mit der engliſchen Botſchaft in Ver— 
bindung ſetzen, aber es iſt ſoweit 
nicht angedeutet worden, ob die Bot— 
ſchaft um eine Erklärung ihres Vor⸗ 
gehens angegangen werden wird. 


Senator Kellogg bemerkte, er habe 


— — — — — — — 





dn Weihnachtsfimmnng. 





Landis läßt Gnade 4 
Recht ergehen. 


Nichter 





„Der Weg zur Sölle,‘‘ 





Stellt einem Yngeflagten eine Gewiſ⸗ 
ſensfrage und gibt ihm 8 Tage Zeit | 
zur Beantwortung. — Ter Fall 60: | 
want. -— Biedere Rolen gnädig da= 
bongefommen. 





Bundesrichter Landis war heute 
ſchon in Weihnachtsſtimmung. Als 
ihm eine Anzahl ſchuldig befundener 
Angeklagter zur Aburteilung vorge— 
führt wurde, bemerkte er, ſich das 
Haar krauend, mit merkwürdig weis | 
cher Stimme, wie zu ſich ſelbſt ſpre— 
chend: „Weihnachten iſt vor der Tür, 
und da ſoll man den armen Teufeln 
das Urteil ſprechen. Das mag ich 
nicht. Ich verſchiebe den ganzen 
Schwamm auf den 5. nächſten Mo— 
nats.“ 

Bald darauf wurde ihm der 17— 
jährige Ray V. Warner, der Sol⸗ 
datenuniform trug, unter der An— 
klage vorgeführt, ſich widerrechtlich 
einen Regierungscheck über 517 an— 
geeignet und flüſig gemacht zu haben. 
Der Angeklagte bekannte ſich ſchul— 
dig. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß der Schlingel von jeher ein 











ſchon vielen Kummer 
As fie ihn gegen feinen Wunſch 
zivingen wollte, zur Schule zu aehen, 


Haufe Nr. 640 N. La Salle Straße, 


an, wo feine Schweiter wohnt, deren | 


Baby er an jenem Tage wartete. 


Der Richter muſterte durchdrin- 


wans Antrag hin den V 


ap on ein „Drop“-Schalter 
Nichtsnutz war und ſeiner Mirtter | den, werden and wie iihlich beiteftt 
bereitet bat. werdet. 


ftahl er, um ihr einen Streich zu, 
INpielen, altes Kupfer. Den Ched eig⸗ 
nete er ſich aus einem Briefkaſten im 
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Es licht Blut. 


y 


erivaltern | 
des umitrittenen Naclaljes Dielen | 
unter die übrigen Erbbereditigten zu 
verteilen. Am 21, Dezember bat- 
ten die Anwälte des Nadylakvermwal- 
ters beantragt, das Verbot wegen 
mangelnder Madtbefugnijie ri: 
gängig zu machen, Heute Ichnte der 
Richter diefen Antrag ab mit der 
Einſchränkung, daß er das Verbot 
zwar rückgängig mache, ſich die 
Machtbefugnis aber vorbehalte, um 
im Falle einer ungünſtigen Entſchei— 
dung des Staatsgerichts dem p. 
Cowan die Gelegenheit zu geben, 
ſich wiederum in dieſer Angelegen— 
heit an das Bundesgericht wenden 
zu können. 

Poſtablieferung am Weihnachtstage. 

Am Weihnachtstage, dem 25. 
Dezember, werden Eilſendungen 
bis um 11 Uhr abends beſorgt wer— 
den. Im Hauptpoſtamt wird der! 
Auskunftsſchalter den ganzen Tag 
und der Briefmarkenſchalter für den 
Kleinbedarf Tag und Nacht geöffnet 
ſein. Vom Hauptpoſtamt und den 
Zweigämtern Canal Str. und Chi— 
cago Moe, aus werden keine Poſt— 
ſachen ausgetragen werden. In den 
übrigen Stadtteilen findet eine eir— 
malige Ablieferung ſtatt. Desglei— 
hen werden mr einmal Roitiachen 
eingelfammelt werden. SH 


Der J 





Bürgerkrieg zwiſchen Italien und 
d'Annunzio hat nunmehr allen 
Ernſtes begonnen. 





Die erſten Kämpfe. 





| 

| — 

| Striegezuftand jeitens D’Annunzio’8 pro: 
Hamiert. — Wer in Fiume feine 

| Stimme gegen den Tichter und Be: 
herricher der „Regeniichnft von Duar-- 

| naro“ erhebt, läuft Gefahr, nieder: 

| geichofien zu werden, 


London, 23. Dez Gabriele 


d’Unnunzio hat angekündigt, das 
ziwiichen feiner Regierung in Yium: 
und Ntalien der Striegazuftand be— 
iteht und er hat den Einwohnern 
„iumes verboten, die Stadt zu ber: 
laffen. So wird der Erchange Tele- 
staph Company aus Rom, aufgrund 
bon dort eingetroffenen amtlichen 
Meldungen telegraphiert. e 

sn der Proflamation heibt es fer- 
ner, daß Jedermann, der es wagt, 
ſich gegen d'annunzio zu äußern, 
Gefahr läuft, ſtandrechtlich erſchoſſen 
zu werden. 





ter für poſtlagernde Briefe im 
Hauptpoſtamt wird von 8 bis 100 — * — 
Uhr vormittags geöffnet fein „sm Imeiteren bier eingetroffenen 


Depeichen heikt es, daß es bereits zu 
Zufammenftößen zmifchen ben italie- 
nifchen Regierungstruppen unb den 
Legionären d'Annunzios gekommen 
iſt. Verſchanzungen, die d'Annunzio 
an der Grenze der „Regentſchaft von 
a * Quarnero“ angelegt hatte, ſind er— 
Angejtelter der Gasgejellihaft bei der | ſtürmt worden und von einem italie— 
Arbeit ums Leben gekommen. niſchen Zerſtörer wurden, wie es 
Seine Pflichtireue und Furcht- heißt, die Stellungen d'Annunzios 
loſigkeit koſtete heute morgen in der Auf der Inſel Veglia, ſüdweſtlich von 
an der 23. Straße befindlichen An- Fiume, beſchoſſen. 
lage der Gas Light and Cote Co. Ein Verſuch 


Briefe aber, die am logenannten 


abgeliefert wer: 


—-1).90 — —ts 
Sich Warnungen unbeadtet. 





d'Annunzios, ſich 


Tchitcherin hat eine n 20. Dezem— 
ber datierte Funkendepeſcht an die 
Premierminiiter Griegenlands, Ru— 
mänien, und Jugoſlawiens geſandt, 
in welcher er dagegen proteſtiert, daß 
„Eigentum, das dem ruſſiſchen Volk 
gehört“, von General Baron Wrangel 
verfauft wird, An der Depefche 
heikt e£: 

„Die Sowjetregierung hat in Er- 
fahrung aebradht, dag der Abenteurer 
und ruffische Rebell Baron Wrangıl 





«ung das hiejige Rathaus fowie an- 
dere öffentliche Gebäude bejegt. Die 
Belegung des NRathaufes erfolgte zu 
früher Moraenftunde und pon ben 
"äbtifchen Beamten wurde nur der 
Stadtclerf in ta& Gebäude gelafjen. 


Friedensunterhandlungen no im 
Gang. 
London, 23. Dez. Das Gerüdt, 
die Ftiedensunterhandlungen mit Be— 
zug auf Irland ſeien endgültig ab— 


die Angelegenheit dem Staatsdeparte— 
‚ment auf Anraten von Fred K. 
Knieſeln, dem Anwalt des Departe— 
ments, überwieſen. Er übermittelte 
dem Staatsdepartement Abſchriften 
der Zeugenausſagen von Newcomb 
Carlton von der Weſtern Union 
und von John Goldhammer, dem 
Sekretär der Commercial Cable 
Company, die beide übereinſtimmend 
ausfagten. daß eine enzliſche De— 
peſchenzenſur eriitiert, mit dem Ans 


c5 
zwei 


werden durchſetzen,“ ſagte 
daß Lammkottlets 


unſere Kleidung um hundert Pro— 
zent ſteigen.“ 

Was der Senat mit Bezug auf 
die Vorlage tun wird, läßt ſich ſo— 
weit nicht vorausſagen. Viele Re— 
publikaner behaupten, die Vorlage 
würde auch dort zur Annahme ge— 
langen, während von anderer Seite 
prophezeit wird, die Senatoren wür— 


den höheren Gruppen der Einnahme— 


ſleuer ließen die Einnahmen be— 
trächtlich nach. 
Herr Houſton warnie auch vor 


„Angriffen auf den Tilgungsfond“. 
Er verſicherte, daß die gegenwärtigen 
Arrangements für die Amortiſierung 
der gewaltigen Kriegsſchulden aut 
und praktifch find und in Ruhe ae= 
laſſen werden follten. 

„Wein wir uns an den Iilqungs- 
fonds heranmwagen, dann find wir, 


gend das zerknirfchte Menfchentind, | dem dort angeftellten 29jährigen Ma: 
das, ein Häufchen Unglüd, vor ihm |IGiniftenlehrling Edward Chapman, 
Hand, beuate fich dann vor, fah deu | Nr. 5528 Kenwood Ave., das Leben. 
Sünder fharf an und fragte danıı Er eritidte an Gas, das einer fchad- 
mit vor leiſer Erregung bebender |baften Röhre entwich. Seine Ktolle- 
Stimme: „Beantworten Sie mir ehr- | gen, die ihm ſofort zu Hilfe eilten, 
lich und ohne Umfchweife die Frage: ; vermochten ihn nicht zu retten. Chap- 
Wollen Sie zur Hölle gehen oder fi | man war, obg!eich man ihn gewarnt 
ernftlich. bemühen, ein amftändiger |hatte, in den fogenannten Gasteini- 
Meirfch zu werden? Falls Sie zur  Jungsraum, wo eine Haubtröhre un- 
Hölle gehen wollen, fanın ich Ahnen | Dicht geworden war, gegangen, um 


lg: = — = 
dazu verhelfen, Wollen Sie ein an: die fhadhafte Stelle auszubellern. 


des Montaga Kanals zu bemächti— 
gen, der an der dalmatiniſchen Küſte 
(entlang Tkuft, iit mißlungen. Mann- 
Ifchaften, die er nah Eajtel Venier, 
Inordöftlih von Zara, gefandt Hatte, 
jtwurden zum Rüdzua gezivungen, 
|noobet etliche der Leute in die Gefan- 
jaenfchaft gerieten. Die Legienäre 
d'Annunzios, welche die Garnifen 
Zaras- bildeten, jollen jich von dort 
aeflüchiet haben. 


Was PAnnunzig angeblich plante__ 


gebrohen worden, entbehrt, ivie bon 


ganz often Sachen verfauft, darunter 


fuchen, das Departement folf bireft | meiner Anficht nach, verloren,“ Tagte 


mahgebender Seite verfichert wird, 


Stoden geraten und werben binnen|mit der Zujtimmung 


Schiffe der ruffiihen Kauffahrteis | 
jebweder Berründung. Die Unter:| flotte, die Eigentum des ruffiichen | 
bandlungen jind nur ein wenig ins |Voltes find. Solcder Handel ift nur 
des Landes 


— — — — — — 


den die Vorlage einfach totreden. 
Nette Geſchichten. 
Durch Ausſagen, die vor dem Se— 
| natsausichu gemacht wurden, der 
eine Unterfuchung über angeblideit 


bei der enaliichen Botſchaft an- der Sekretär. 

fragen, ob eine engliſche Depeſchen— Das Weihnachtswetter. 

zenſur exiſtiere oder nicht. Im Allgemeinen ſchönes Wetter 
Weihnacht im Weißen Hauſfe. 


ON 


Schnee an den großen Scen prophezeit. 


Wie es heit, gingen die Pläne 
v’Annunzios dahin, Fiume zu räu— 
men und irgendwo an der dalmaktin: 
ſchen Küſte zu landen und dort das 
Banner Aufruhrs aufzüpflan— 


ſtündiger Menſch werden, ſo will ich Man vermißte ihn anfangs nicht, 
Ihnen auch dazu verhelfen, wenn Sie ſtellte nach etwa einer halben Stunde 
mir halbwegs entgegenkommen. Sie aber Nachforſchungen an und fand 
finden wunderboelle Szenerie auf ihn dann leblos auf. Mit vieler 


dem Wege zur Hölle, der andere Weg Mühe ſchaffte man ihn ins Freie. des 












































































turzem wieder in vollem Umfangemöglich, in welchem er abgeſchloſſen 


aufgenommen werden und wie man 
laubt, erfolgreich verlaufen. 

Wie es heißt, iſt Erzbiſchof Clune 
von Dublin zu weiteren Unterhand— 
ſungen mit Vremierminiſtet Lloyd 
Ceor: 2 hier singetroffen. Gelegentlich 
feines fürzlichen hiefigen Aufenthalts 
ſoll dem Erzbiſchef vom Premiermi— 
niſter in kurzen Zügen mitgeteilt 
worden ſein, unter welchen Bedin— 
ungen die Regierung zum riebens- 
'chluß mit Irland bereit Set. 


Ralera wird angeblich nicht 
genommen werden. 


Ymdon, 23. Dez. Der „Central 
„ews" wird aus Diblin gemeldet, 
da», falls Camonn de Valera, der 
Präfident der „Jriſchen Republik“ 
in Srland eintreffen follte, fein Ver: 
juch gemacht werden wird, ihn feit- 
zunehmen. Diele Erklärung murde 
augeblih von amtlicher Seite in Dur: 
blin abaeageben. 


feſt⸗ 


Auſsſtändige Eiſenbahner in Irland 
werden wieder eingeſtellt. 

Dublin, 23. Dez. Die Regierung 
it ſich als Reſultat der mit J. H. 
Thomas, dem Generalſekretär des 
Nationalverbands der Eiſenbahner, 
bereit erklärt, die Eiſenbahner in Ir— 
land wieder einzuſtellen, die an den 
Streik gegangen waren, weil ſie keine 
Munition und feine Truppen trans—⸗ 
portieren wollten und die Tich jebt 
zur Wiederaufnahme der Arbeit be- 
reit erklärt haben. Die Leute haben 


.. — — — — — — —— 
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wird. 

Eine Regierung, die ſolche noch 
nie dageweſenen Handlungen inter— 
nationaler Räuberei direkt oder in 
direkt unterſtützt, begeht nicht 
ohne jedwede Berechtigung 
feindliche Handlung gegen das ruſ— 
ſiſche Volk, ſondern fügt Rußland 
auch materiellen Schaden zu. Wir 
ſind gezwungen, Sie auf dieſe Vor— 
gänge aufmerkſam zu machen, gegen 
die wir in der denkbar energiſchſten 
Weiſe proteſtieren, mit der Forde— 
rung, daß unverzüglich Schritte ge— 
tan werden, um einer Vergeudung 
des Erbes des ruſſiſchen Volks zu 
verhüten. Außerdem verlangen wir 
die Zuſicherung, daß unverzüglich 
Schritte getan werden, um Rußland 
ſeine Handelsflotte wieder zurückzu— 
geben.“ 

Papft warut. 
Biſchöfe angewieſen, ſcharf auf VNCA 
aufzupaſſen, die angeblich Katholiken 
abtrünnig zu machen befſtrebt iſt. 


Rom, 23. Dez. Der Vatikan hat 
heute ein Dekret erlaſſen, in welchem 
die Biſchöfe der römiſch-katholiſchen 
Kirche angewieſen werden, ein ſchar— 
fes Auge auf „eine Organifation zu 
haben, die, obſchon ſie vorgibt, abſo— 
lute Gedankenfreiheit mit Bezug auf 
Religionsfreiheit zu gewähren, die 
Gemüter ihrer Anhänge zur Gleich— 
gilitgkeit und zum Abfall vom katho— 
liſchen Glaubensbekenntnis lenkt.“ 


In dem Dekret wird als dieſe Or— 


fich verpflichtet, der Regierung feine |genifation die Young Mens Chri- 


weiteren Ungelegeirheiten bereiten zu 

toollen. 

‚Dlaf and Tans“ verwenden Dum: 
Tum Kugeln, behauptet Chicagver. 
Raihinaton, 23. Dez. Vor dem 

Komite des Sunderterausihuifes, 

der die Zuſtände in Irland unter- 

jucht, behauptete geitern D. S, Bro- 
derid von Chicago, der Fürzlih in 

SrIand weilte und der den Waelt- 

frieg in der Ber. Staaten Marine 

mitmachte, dad die „Blad and Tanz“ 
fogenannte „Dum Dum“ Gejchoife 
benugten. Seiner Berfidherung nadı 
wurden ihm dieje Batronen von ei- 
nem der „Plad and Tans" gezcigt. 

Ter Zeuge fchilderte auch veridie- 

dene angeblih von den „Blad and 

Tans“ Begangenen Morde und auı- 

dere Ausschreitungen gegen die Ve» 

pölferung. Er wurde jelbit bei ci» 
ner Gelegenheit einer Körpervijita- 
tion unterzogen und al$ er mit dem 

Hinweis auf fein amerifantiches 

Bürgerrecht biergegen proteitierte, 

wurde ihm gejaat: „Selbit wenn 

Sie der Präjident der Nereinigten 

Staaten wären, würden Sie fidh die 

Körpervifitation gefallen laſſen 

müljen.” 


D 
I 


|itian Ajfociation mit Namen ge- 
Inannt mit dem Hinzufügen, dieje 
 Organifation würde von vielen Sa= 
|tholiten unterjtüßt, die ihren wahren 
Charakter nicht fennen. In dem De- 
fret wird ferner erklärt, diefe Orga= 
nifation forrumpiere den Glauben 
der Jugend. 

In dem Dekret wird auf die Be- 
jtimmungen des fanonifchen Gefches 
hingemwiefen, durd; welche Zeitichrif- 
te:. und Organifationen verboten 
jind, die zu Gunften des religtöjen 
Radifalismus und der Gleic- 
gültigfeit find und die Bijchöfe wer: 
dei. angemwieien, innerhalb von Tech 
Monaten dem BVatitan mitzuteilen, 
welche Sahritte fie in der Angelegen= 
heit aetan haben. 


Goodyear Rubber Ed, fieg!. 


Columbus, LI. 253. Dezember 
Richter Kinfead wies heute auf An- 
iuche.. der Goodyear Tire and Rub- 
ber Company den an verflofjenen 
Samstag von dem bormalisen Ge- 
neralanwalt von Obio, 3. S. Mon- 
nett, in feiner Eigenjchaft als Afti»- 
när geitellten Antrag auf 
nung eines Majffeverwalters 
Gefellichaft ab. ' 


Tas Fct wird im 


— a FOR M 4 I Der Die Mot: 
| Preisivucher mit Bezug auf oh: en Engiten Familien- Ph — 2— — * * 
len anſtellt, wurde der Nachweis je begangen werden, | erwarte propbeze ur Weihnach— 


Quar— 
Armee 


floſſenen drei Monate das 
tiermeiſterdepartement der 


und außerdem noch Kommiſſion an 
die Einkaufsagenten zahlen mußte. 

Dieſe Angaben machte Oberſt D. 
B. Wenbtz, der Präſident der Natio— 
nal Coal Aſſociation und der Sto— 


agent für die Armee fungierte. Sei— 
nen Ausſagen zufolge wurden die 
betreffenden Kontrakte auf Anre— 
gung des Kriegsſekretärs Baler ab— 
geſchloſſen, welcher der Anſicht war, 
daß eine Kohlennot unmittelbar 
bevorſtand. Laut dem Kontrakt, den 
Wentz mit dem Kriegsdepartement 
abſchloß, hatte er 250,000 Tonnen 
Kohlen zum niedrigſten erhältlichen 


Der Zeuge verſicherte, daß die Koh— 
len für die Armee nicht von ſeinen 
Firmen geliefert wurden, ſondern 
von ihm anderwärts gekauft wur— 
den. Auf die Frage, ob ſeiner An— 
ſicht nach der von der Regierung be— 
zahlte Preis nicht ein übermäßig 


liefert werden ſollten, 

Preis in die Höhe getrieben. 

Voekler müſſen ſich mit Verkauf 
Viebhöfe beeilen. 


Richter Stafford wird ſeine Ent— 
ſcheidung bezüglich der Pläne der 
fünf Großpötler für den Verkauf 
ihrer Viehhofintereſſen unmittelbar 
nach den Feiertagen abgeben, wie er 
ankündigte, als er geſtern die An— 
geiegenheit unter Beratung nahm. 
Der Richter nahm Gelegenheit, zu be= 
merken, daf, falls nicht die Pötler 
binnen der nächiten Wochen untrüg- 
liche Beweife dafür lieferten, daß es 
ihnen Ernjt damit fei, der Weifung 
der Regierung nachzufommen und 
fi der Intereffen an den Viehhöfen 
zu entäußern, er dem Plan der Re- 
gierung folgen und einen Mafjever- 
walter für die Viehböfe ernennen 
würde. 


cht Eiſenbahnen im Weſten erhalten 
Darlehen. 


Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
tkommiffion hieß heute die Gewäh— 


der 


— — — — 


geliefert, daß im Verlauf der ver- | 


er 
wieder 
81.30 koſten und daß die Preiſe für 


nega Coke & Coal Company, der heute begonnen, und neun Fäfſer voll 
auch zugleich als der Haupteinkaufs Truthähne ſind zu dieſem Zweck 






ten im Allgemeinen ſchönes Wetter 
mit dem Hinzufügen, daß es in der 
Gegend der großen Seen ſchneien 


Waſhing?on, 3. Dez. Im Wei— 
Ben Haufe begannen heute die Vorbe— 
reitungen für ein abermaliges ſtilles 


* ae 5 * — — * XKüſte des Stillen Ozeons 
ud für Stohlen, die an der Grube $3.50 | Weihnachtsfeft angeficht® des Ges und an ta des Ztillen Ozeans 
pro Tonne Foiteten, $11 die Tonne |fundheitsiu” dei des Präfidenten | Fegnen Wird. 


Scitih vom Miffippi wird cs 
folt fein. „Es wird dort,“ jagte der 
Wetterpropbet heute, „Leine bittere 
Kälte berrichen, aber e3 wird vecht 
friſch ſein. Zerotemperatur ſteht 
dahingegen im nördlichen Teil die— 
ſes Gebiets zwiſchen dem Big River 
und den Felſengebirgen bevor.“ 

Nach der Küſte des Stillen 
Ozeans zu iſt ein Sturm im An— 
zuge und wird Regen an der gan— 
zen Küſte entlang, mit Ausnahme 
im ſüdlichen Kalifornien zur Folge 
haben. 


Großfeuer in Freeport, Ill. 
Freeport, Ill. 23. Dez. Durch 


Wilſon. 

Mit der Verteilung von Truthäh— 
nen unter den Angeſtellten des Wei— 
Ben Haufez, einer Sitte, die Präfi- 
dent Arthur eingeführt hatte, wurde 





|gelicert worden. Mußerdem wird das 
Haus mit Stehpalmen und qrünen 
Zweigen geſchmückt. 

Zu der Weihnachtsfeier werden im 
Weißen Hauſe Frl. Margaret Wil- 
ſon, die Tochter des Präſidenten, 
Dr. Stockton Axſon, der Bruder der 
erſten Frau des Präſidenten, und 
etliche Angehörige Frau Wilſons, er— 


Berife zu Hefern umb erhielt als wartet Die beiden anberen Töchter eine Fenersbrumnit, die heute or: 
Kommislion 50 Cents die Tonne. des Präfidenten, frau Francis Sapte | gen zum Ausbruch Fam, wurde ein 
mit ihren drei Kindern und Frau 





Tel des Arm Blods tin Geichärts- 
zentrum fchmwer beihädigt und ber 
Zahichaden belauft Sich auf etwa 
$150,000, 

Zwei Juwelierländen, ein Klei— 
derladen, ein Schuhladen, ein Zi— 
garrengeſchäft ſowie die Sprechzim— 


W. G. MeAdoo mit ihren beiden Kin— 
dern, werden nicht zur Weihnachts— 
feier nad; Wafhington fommen. An: 
geſichts der Abweſenheit der Enkel— 
kinder wird kein Weihnachtsbaum 
geſchmückt werden. 


hoher geweſen ſei, da die Kohlen an Japanergreuel. mer mehrerer Aerzte und eine Lo— 
der Grube ſich auf nur 83.50 bis Wie die japaniſchen Truppen in aoreagenhallen wurden beſchãdigt. Die 
33.87 ſtellten, während die Regie— schanft haben jollen. | Mrfadhe des Bo iſt ſoweit noch 
$ ie To yezahlte, De- — se ver. Nnicht ermittelt worden. 

—A Die Tonne begablie, y Wafhington, 23. Dez. Die Liefige a — 
mertte der Zeuge. der ——— forzanifche Kommiliton hat Heute; Graufise Familientragodie, 
das die Kohle sügli ger) .. 17. 2 ; j | “m 
Bon ae allen u 2 einen Bericht veröffentlicht, in wel! Vork, Neb., 23. Dez. Carl E. Ni- 


dem bie japanifchen Militärvehörden | holfon, ein hier in der Nahbarichaft 
befchuldigt werben, in Korea Greuel- |anfälliger Farmer, bat in der ber= 
taten verübt zu haben, wie fie in der |flofienen Nacht feine Gattin und fei- 
Meltzefchichte ohne Gleichen dajtchen. |ne drei Kinder mit einem Hammer 
Die japanifche Straferpebition, vie | Tblagen und fi) dann ſelbſt den 
im November nach dem Hunchun Ge— Hals abgeſchnitten. Die fünf ei— 
biet gefandt wurde, wo zu Zufam- chen wurden heute vormittag von 
menſiẽ hen zwiſchen japaniſchen Trup⸗ Nachbarn gefunden. 
pen und koreaniſchen Inſurgenten ge— Zum Mörder geworden. 
kommen war, hat, wie es in dem Be- Pana, Ill. 23. Dez. Der Gru— 
richt heißt, 32 Dörfer niederge- benarbeiter Owen Nafh erſchoß in 
brannt, alle männlichen Einwohner der verfloſſenen nacht hier den Poli— 
der Gebiete getötet und in eine Ort- ziſten Thomas Hughes, der ihn we— 
ſchaft 145 friedfertige Bürger abge- gen Ruheſtörung zu verhaften ver— 
ſcklachtet, während außerdem in der |fuchte. Najh it 22 Jahre alt. 
Ortfhaft ein Haus niebergebrannt 
wurde, mitfamt den in bemjeben 
befindlichen Frauen und Sindern. 
Laut zuderläffigen Berichten wur: | Ihr Mörder entiloh und fonnte bisher 
den bon ben Sapanern 386 > noch nicht eingefangen werben. 
fombattanten verhaftet und hinge⸗Die Afjähri Zarbi 
richtet, darunter 86 Eheftauen und — mu Nero, Bes 
12 Mütter, tie auf bie frage, wo fid) Siraße, wurde heute morgen an ber 
ihre Gatten refp. Söhne befänden Ede von 28. Straße und Wentmworth 
geantwortet hatten, das fünnten fie |Ypenue don ihrem Raffegenoffen 
nicht ſugen. Wesley Collins, Rr. 3801 Wentworth 


— ——— 
Farbige Frau eritodhen, 





m 120102001000 m mn mn m nn nn — 


= —* —— — an Schiffsnachrichten. Avenue, im Laufe eines Wortwech— 
rnen⸗ an acht weſtli ahnen gut. Augekommev. 

für die Das Geld ſoll zu Betriebsverbeſſe- Rem Yorl, 23. Dez: Niagara aus Havre. |der Tat und konnte biöher noch nicht. 
‚rungen weriwenbet werben. Die bes nen dem nn Siehe uf qufgeflöbert werben 





verbot Ridter Carpenter auf Co- 





ift monotoner. Sie haben fich zu 
entſcheiden.“ 

„Ich will ein anſtändiger Menſch 
werden,“ antwortete der Angeklagte. 

„Na, überlegen Sie ſich nur erſt 
gründlich die Sache,“ meinte der 
Richter; „ich gebe Ihnen bis zum 5. 
nächſten Monats Zeit zum Nachden— 


ten. Sie ſollen Herr Ihres Schick— 
ſals ſein. Wollen Sie zur Hölle 


gehen, dann kann Ihnen geholfen 
werden. Wollen Sie aber Ihrer 
Mutter ein guter Sohn ſein und im 
Sommer die friſche Luft genießen, 
dann wird ſich auch darüber reden 
laſſen. Bis dahin überweiſe ich Sie 
dem Countygefängnis in Waukegan, 
das die Perle aller Gefängniſſe iſt. 
Sie werden dort nichts auszuſtehen 
und Muße zum Nachdenken haben.“ 
Glimpflich davon gekommen. 

Zwei biedere Polen, Ignatz Novak 
und Th. Wierzbitzky aus South Chi— 
cago, hatten ſich heute vor dem Rich— 
ter Landis unter der Anklage zu ver— 
antworten, einen Deſtillierapparat 
und fünf Gallonen Maiſche in ihrer 
gemeinſchaftlichen Wohnung gehabt 
zu haben. Beide bekanten ſich ſchul— 
dig. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß ſie nur beabſichtigt hatten, das 
ſtärkende Getränk für den eigenen 
Bedarf zu brauen. Und ferner, daß 
Novak 60, ſein Mitbeklagter aber 10 
Tage in Unterſuchungshaft zuge— 
bracht hatte. Jener wurde zu %5, 
dieſer aber zu 850 Geldſtrafe verur— 
teilt. Als einer der Unterſuchungs— 
beamten ob dieſer gnädigen Strafbe— 
meſſung den Kopf ſchüttelte, fragte 
ihn der Richter: „Für welche Summe 


„Nicht für 51000“, lautete die 
Antwort. 


„Da haben wirs“, meinte der Rich— 


ter, „und doch wundern Sie ſich, daß 


ich die Angeklagten nicht zu Straf— 
haft veruruteile, nachdem Sie ſchon 
60 bezw. 10 Tage im Zwinger zuge— 
bracht haben. Aber daß nur Nie— 
mand glaube, ich würde von jetzt ab 
derartigen Geſetzesübertretern durch 
t'. Finger fehen. Bemwahre! Hier! 
laffe ich als Milderungarund gelten, 
daf, der Fufel für den Heimgebraud 
beftimmt iwar, alfo nur, um ben eige- 
nen Herb gemütlicher zu machen und 
dadurch die Liebe zum Heim anzure— 
gen.” ’ 
Drüdt den Taumen drauf. 

Bor dem Richter Carpenter ge- 
langte heute der Cowan Fall zur 
Verhandlung. Charles D. Cowan itt | 
der S3jährige Greis, der jich in le: 
ter Stunde ala einer der Erben de 
mehrfahen Millionär Wm, Co- 
war, Wheaton, gemeldet und im 


fel3 erftochen. Collins ‚entfloh nah | Bundesgericht feine Aniprüce gel- 


tend gemacht hat. Am 8. Dezember 


würden Sie einen Tag brummen?” |$725,000, 





Alle Bemühungen, ihn durch Anwen: 
|dung eines Saucerjtoffapparates iwie- | Vertrag von Rapallo zu Schamden 
|der zum “ewußtfein zu bringen, ima- [machen zu fönnen. Diefer Plauı 
ren veraebens. Er „interläht außer | wurde jedoch Dadurch vereitelt, daf 
feiner Mutter feine Frau und ein |die Regierungstruppen die mit Le- 
vierjähriges Töchterchen. gionären d'Annunzios beladenen 
Schiffe nicht aus dem Hafen von 


zen, in der Hoffnung, dadurch den 





—1+- —— ⸗ 
| Stadt fiegte | Siume herausließen. 
— Das erſte Blut fließt bei Jeleni. 


99 
Ai) 


London, Dez. Wie der „Times“ 
aus Zrieft gemeldet wird, ift e& bei 
| Einen wichtigen Sieg hat die Stadt Jeleni, zehn Meilen von Fiume ent⸗ 
damit errungen, daß der ſeit gerau- fernt, zum erſten Zuſammenſtoß 
mer Zeit im Oberſtaatsgericht ſfchwe- zwiſchen Truppen der Regierung und 
|bende „Steuerprozeß" zugunsten der |’ Annungzios gefomen. Die Regie: 
Stadt entschieden wurde. Hilfäfor: |rungstruppen hatten einen Xoten 
porationganmwalt Leon Hornftein er= und zwei Bermundete Die Arbiti 
flärte Leute :norgen, daß der Stadt | ’Anmunzios wurden bon den Regie 
dadurch $0,000,000 zugute fommen |rungstruppen durch einen -Gegenan- 
würden. Xn der Slageface handelte |griff tır die Flucht geichlagen. 
es fi um allgemeine Steueru in ENTER ER 
| Söbe. von $1,400,000, die die Stadt Das mörderifge Gab. 
für das ahr 1919 erhcben hatte, ges | 
gen die jedoch verfchiedene Anwalts 19 Ihr geitern abend in feinem 
firmen auf Veranlaffung gewiſſer Amer des Lonierhaufes Nr, 158 
Kapitaliſten proteſtiert hatten untet Zzejt Ontario Str. der 52jährige 
|bder Bearündung, fie feien ungeſetzlich. Schiffoheizer Arthur Lang aufge- 
— dadurch daß bier | funden. Gin Brenner itand offen. 
ſet Prozeß zugunſten der Stabt aus- | Du Lang nad) Agabe feines Saus- 
gefallen ſei, müſſe auch ein anderer genoſſen und Freundes William 
| Fall, in dem «5 ſich um eine Steuer= | (je fich mach Furz zuvor bei beiter 
e.bebung von 4; Millionen Dollars | Sprung befand und ad ſonſt 


Erwartet, daß die Einnahmen ſich da— 
durch um $6,000,000 erhöhen a) 








An Nenchtgas eriticdt wurde gegen 








fi Gtraßenreinigungszivede Be feine Anhaltspunfte gefunden wer: 
für die tabt entjeieben werben. [den konnten, die auf Selbitmord 





heben liegen, Itegt die Annahme 
nabe, dal er einem unglüdlihen Zu- 
fall zum Opfer fiel. 


. 


richte tſcheidun 
noch 


dem Korpora— 
tionsanwalt zugeſtellt 


worden. 
— >. 


William A. Fuͤllers Nachlaß. | 


nicht 








Eine \.vjehrift der — 
| 
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| Die beiden Kinder und Gnfel erben! N —B —— 
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Ri Moells J | ’ . 
Rinnah Wells’ Geichmifter | Gficags. und Imgegenb: Minis: 
160,000. lich Schneegeftöber heute abend und 
Das Teftument des am 16. Nopem- | morgen. Heute nacht fälter, niebrigfte 
ber verftorbeier Baunternehmers Temperatur etwa 12 Grad. #riide 


weitliche bis nordweitliche Winde, 
YJlinois: Jm allgemeinen flar heute abent 

und morgen, im nördlihen Teil dürfte e8 aber 

heute abend ein Sihncegeitöber geben, Heute 


nacht fälter, 

Nisconfin: Bewölft heute abend ımdb Mor, 
gen, mit Cchneegeitöber. Heute nadt Tälter. 
Friſche bis ſtarle Nordweſwinde. 

Jowa: Im allgemunen klar heute abent 
und morgen. In oen öſtlichen und mitllere 
Teilen heute nächt kälter. 

Indiang: Teilweiſe bewöllt in den fäblicher 
und mittleren, wahrſcheinilich Schnee in der 
nördlichen Teilen heute abend und morgen 
Heute nacht rälter. 

Nieder Michigan: Schneegeſtöber und lälte 
heute nacht. Morgen bewöllt mit Schneege 
ftöber in den weitlichen und mittleren: Teilen. ' 
Im füdöftlihen Teil Tälter. 

Sonnenuntergang, heute: 4:28. 

Sonnenaufgang, morgen?! 7:16, 

Monduntergang: Morgen früb 6 Uhr, 

Ter Temperaturfand, 


Nachftebend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Wetieramies 
bon geitern nachmittag 3 Uhr an: 


William U. Fuller wurde heute im 
Nachlaßgericht von Richter Deine be: 
ftätigt, aud) das des vorige Woche 
geftorbenen alten Frl. R. A. Welle. 
Fuller hat $500,009 in zzahrhabe und 
8225,08 'n Liegem ıften binter- 
fafferı. Erben find der Sohn Lerch, 
1336 Nord Sta. Straße, und bie 
Tucter Frau Ginerra Fuller King, 
1450 Aftor Straße, die den Haupt: 
teil erpalten werden, einige Großlin- 
der je $25,000. Frl. Wells’ Nahich 
von $160,900, davon $60,000 in 
Fahrhabe, fällt den ſechs Geſchwiſtern 
zu, von denen drei in Chicago woh— 
nen: Clarence, 4820, John L., 5821, 
und Edgar, 5121 Indiana Ave. 

D. W. Starrs' Nachlaß beziffert 


EDER 









* 13 Uhr nachm.... . .44) 2 Ubr morgend... .26 

ſich, laut des Richter Cortell unter | baaet 1 morgens... 

breiteten Inventarienverzeichniſſes, —— — — 4 Ube —— 

* > Ude abendS......40| 5 t mor — 

auf $300,000 in Grundeigentum und 2 Hide abenbn...... 20) SZ —— 

*16,070 in Fahrhabe. 9 Uhr 5— 
10 Ubr ’abend2......3%| 9 Ihr mörgend....28. 

11 Ubr abend3......32/10 Uber borm. ....26 

Ceſet die Sonntagpojt 12 Uhr mitternadt..20111 Abe Born... Ne 
pi Fe" 4 Une morgend....27.12 Upr miltagd....” 












Sparlamkeil und Einleilung 


jind die 


Grundlagen des Erfolges. 







































































































































Beginnt den Grund heute zur Iegen, indem 
Ihr unſerem 


Weihnachts-Klub 


beitretet, und laßt Euch nächſtes Jahr 


xinanziell beſſer vorbereilet ſinden. 


Ihr werdet niemals die kleine wöchentliche Einlage ver— 
miſſen, und angenehm überraſcht ſein, wie leicht und ſchnell 
Euer Fond anwächſt. 


⏑ — — 


Der Klub iſt jetzt für den Beitritt von Mitgliedern offen. 


Keine Aufnahmegebühr. Jedermann willkommen. 


Humboldt State Bank 


Chilton C. Collins, Präſident 
2722 IB. North Zive,, (nahe California) 


Bankitunden, täglich, 9 vorm. bis 4 nadını. 





Novelle von Dtie Soyka. 


(2. Fortjegung.) 


Bor den Pforten Tavernats befand. 
ten niemals ähnliche Zaute gehört tete. 
haben wie biefes fröhliche Zwitſchern 


Scherzreven der Herren. Vor dem Augen ber Damen glänzten. 


auch ihre Art der Begrüßung. Zora 
Keine der Damen wollte zurüditehen, galt demgegenüber ein Betrug? 
änige Sekunden lanı war der Graf 
einem Sturm von Küſſen ausgeſetzt. 
Ich werde nicht eiferſüchtig!“ rief 
Loredan lachend. 

„Dann mache ich alſo nochmals 
von meinem Hausrecht Gebrauch,“ 
erklärte der Graf. 

Ein wenig zu viel ſchien es dem 
jungen Galan, als er ſah, wie jener 
die halb Widerſtrebende zum zweiten 
Male in feinen Yım 309. „Sie fol- 
Jen ja Riefenfräfte haben,“ fagte er 
fpöttifh. „Man erzählt fick Wunder: 
dinge. Da freilich Ian eine Dame 
nicht wiberftehen!“ 

Graf Slatin läcelte. „Die Luft 
hier träftigt außerordentlich.“ 


— — — — 


um vieles ſtiller geworden. 


waren keine Vorbereitungen 


— — — 
— — — 


ſeiner großen Kraft, ſo würde es doch 
immer noch weniger ſein, als das 


ſcheinliche war, daß dieſes Gerücht 
weit übertrieb. 


Nun gut, eine Probe,“ ſagte der 


Sein Blick fiel von ungefähr auf die 


wandt fort, „lockert mit ſeiner 3 
einen dieſer beiden Ringe?“ — — 


trat zurüd. „Unmöglih!” Undere, |; — 
— mehrere zu gleicher Zeit im Tanz. 
erſuchten es. Der King ſchien für Sähhoffe. 
Jahrhunderte feitgefügt. „Nun zeis Schloſſe. 


Grafen zu. 

Der trat zu dem Ring und legte 
die Hand darauf. Er zog leife, faſt 
ohne die Muskeln zu ſpannen. Der 
Ring ſaß feſt. Nun wandie er ſich 
zu den andern und erſuchte fie, ſeit 
wärts zu treten. Man flüſterte und 
ſtaunte. Man begriff nicht, daß er 


ſeinesgleichen gegen Huſter 












lich zuverläſſiger Huſtenmedizin. 
Leicht zubereitet und er⸗ 
ſpart 82.00. 


hungen nicht einſah. 


Eiſen zu Boden werfend. 


Mochten ſie das Stück und die lich erſtaunlich iſt. 


magnet rings um die Bruchſtelle in Vrintenizundungen zu bewangen. 
















Tanze zuſah. 


Offen abends Dienstags, Donnerſstags und Samstags, 7 bis 9 Uhr. 
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3 an feiner Stelle gehalten wurde. 
‚Die Liebesfalle, Steili, mit einer Kraft gehalten, 


dat feine Menfchenhand es hätte er= 
fhüttern können, fo lange der elef- 
trifhe Strom um den Magneten flog 
und ihn wirken ließ. Niemand hatte 
So kam es, dak fih an einem | geleben, ba bie linke Hand des Gra⸗ 
rühlingsmorgen eine bunte —A nen 2 * 
Ar Sy als be— 
junger, elegant gekleideter Menſchen rührt Hatte, two ein Drudtopf vers 
Die endlofen Wälder ringsum modj; Horgen war, ber den Strom ausfchal- 





— — 


„Wie ſtark, wie furchtbar ſtark Sie 
und Laden der VPorifer Vamen, vie ſind,“ ſagte Lora Sanna, und die 


ee ; > Sfrupellos froh .genoß er feinen 

mächtigen Portal empfing fie Graf... : 

*8* —* u 2 —9 .- Triumph. Zum erſten Mal war in 
« ihrer Stimme etwas von dem ge— 


Sanna umarmie den alten Freund. legen, was er ſo heiß erſehnte. Was 























Eine kleine Kraftprobe,“ ſagte er 
ſcheinbar gleichmütig. —jEs war auch 
eine; wenn auch nicht eine Probe der 
Muskelkraft, ſo doch jener Kräfte, 
die ihm dienſtbar waren, die er in 
der geheimen Einrichtung Tavernats 
aufgeitapelt hatte.— Die Güte waren 


Der Graf fhritt ihnen voran in 
den arohen Saal, wo die Ahnenbil- 
der bon den Wänden blidten. Hier 


Kraftproben getroffen, wie fonft an 
jo vielen Gtellen des Schhlojjes. Hier 
wirkte die echte Vornehmheit des al- 
ten Gefchlechtes und wirkte feltfam 
drüdend auf diefe Eintagsjugend, die 
= Ä : . .I3u Gaft a i ü 
139 möste cine Bine — win 
Probe! Eine Probe! rief es von|.., er alänsen durft "nicht Derl * 
allen Seiten. Loredan, der es zuerſt FE ee 
j are 2 ifen. Zufammengedrängt folgten jie 
t, hatte die Abficht, den Grafen | :,, .; 
gejagt, bi 9t, ben OTAfeM | in einer Gruppe dem Grafen, der von 
eine fomifche Rolle fpielen zu Lafjen. ( Y 


s erdggaı  |den einzelner Bildern Erklärungen 
Denn, war e3 felbit Wirklichfeit mit gab. Das waren ftarke Taten im 


u und im Böen, bon denen die 
* — Thronik der Herren von Tavernat zu 
Berücht erzählte. Und das MWahr- erzählen mußte. Und niemand zwei⸗ 
ſelte an der Wahrheit. Vor wenigen 
— noch hätte ein Spottwort 
Be - oredand den Eindrud, de i 
Hausherr und fah ſich ſuchend um. Saal * ſeinen Bildern — 
—— er. wifht. Nun, nach dem eben Ge- 
Be Be — er Ichehenen, mar —— Held des 
n des Por⸗ Salons einſilbig geworden, und die 
tals eingelaſſen waren Wer von guf > — — 
m uft am Spott fchien ihm vergangen. 
Shuen,“ fuhr er zur Gefellfchaft ger | Nah dem Mahle maus 
Stoffes im Mufitfaal des 
r J Schloſſes. Zigeuner fpielten ihre 
Loredan berfuchte es fofort umd Weifen, bald fahten fich bie - 


„Sb finde es fhön in Jhrem 
Lora Sanna ftand neben 


e * —ñ—D —— —————— — — ñ — 
gen Sie ſelbſt, was Sie können!“ 


0 










Zoreban rief es halb Iachend vem| & I 


nicht 


} Mat einen Familienvorrat von teirk. 


—* ſich durch ſeine eleklriſchen 
n begrij VENETIEN er | Drabte verfchafft hatte? Niemand 
die Hoffnungslofigkeit aller Bemü: Denn Ihr einen fhweren Huiten oder Brufte — 
— — begleitet von Wundheit, Hals⸗ 
— idel, Heiſerleit oder Atembeſchwerden, oder 
Nun griff er wieder zu. Die Adern — Kind während der Naht aufivacht, 
auf fei > an Bräune erfrantt, und Ihr mollt fohnell 
2 I — ſchwollen an. „Es deien verfußt Diefes zuverläffige, alte, Hauds 
iſt ni t leicht, fagte er. „ch werbe | gemasite Auftenbeilmittel. Jeder Apotheler 
Beibe Hände brauchen müffen.“ Und | ie, Sud mit 2% Unzen Pinez berforgen, 
bonn Giauh r Gicht dies in eine Pintilafhe und füllt bie 
nn taub und Mörtel praffelte | State mit eintayem Shrup aus granuliers 
herab, bad Eifen ächzte, und ba hielt | Sıarmıs aut „Qder Ihe Tönnt getläcten 
. . > u A 2, oder W &fy Buls 
er den Ring ‚mit einem Stüd beß | terfurup abet. vom She wänfat. Die: 
ſchweren gußeiſernen Torflügels da⸗ 8 ——— — —— 
J te medizin, Sie ſchmedt gut und trotz feiner 
van, in der Hand, „Es ar nicht | Billigfeit fann man fi) darauf berlatfen, bat | 
leicht, wiederholte er, Ring und | fie fänelle und dauernde Heilung bringt. 
i Ihr Tönnt daran fühlen, tvie e$ eine Erfäl« 
— ung anpadt, wa8 e3 bedeutet, öf 
Alles umftand das losgebrochene vertreibt den Ghleim, ftoppt .n Halstige 
Stüd. Alles flaunte und fehtieg. | U, el aub Seit bie enizänbeien 
: shleimbäute, mit denen der Hal unb bie 
Bernunbernbe Blide trafen den Gras | Suftröpren belegt find, mit folger Caneltige | Auf den 
fen, der nicht3 zu beachten ſchien. leit, Sicherheit und Wirkſameit, daß es wirt⸗ 


e * Piner iſt eine ſpezielle und hochgradig kon⸗ 
Bruchftelle unterfuchen. Sie würben | sentrierte Sufammenftellung bon — nor 


. Lin „| menifhenm Fichtenerraft und ift pielleiht das ; 
nie entdeden, baf; ein ftarker Elektro beite befannte Mittel, Erfältungen, Halkı un i 


einem der ornamentalen SKreife der | muacng um wetlofe Rahahınungen biefer 
Zürfüllung eingelaffen mar, daß —— „2 Unzen Biner“ mit boller Go 
biefes fantige Bruchftüd, das er het- | Garantiert für abfolute Bufriehenben are 
auögezogen, Tängft außgefcpnitten | Bel Prem wiebererfiatte, he Bines Go, 
war und,nur vom Elelttomagneien  —_ siRBnb2Tbz2BiH20NBITmaLT 





Aldem Grafen, der unbeteiligt bem RITTER — 
Seit der Ankunft] . 


hatte fich der Graf nicht mehr direkt 
an fie gewandt. Sie fühlte etwas 


mie Bedauern, denn er gefiel ihr 


mehr als einft. 


„sh Bin zufrieden, wenn meine 
Säfte das erhoffte Vergnügen fins 


den,” fagte er. Da fam Lorebaı, 
Lora Sanna zum Tanz zu führen. 
Er hatte die Iekten Worte noch ge= 
hört. „Ein Vergnügen ohne den 
Herrn des Haufes ift nur halb!“ 
meinte er. „Xanzen Sie mit ung!“ 


„Ss habe nie im Leben getanzt,“ 


fagte Graf Slatin. 


„Um fo eher ift e8 Zeit dazu! Wir 


haben Nhre Kraft bewundert, woir 
wollen auch KhreGrazie anerkennen.“ 


Der Graf maß Loredan mit den 


Augen und fhwiee Die Tauten 
Worte zogeh die andern herbei. „Ich 


wünfche, unferm Gaftfreund eine 
neue Gelegenheit zu verfchaffen, ich 


überlegen zu zeigen," wandte fich 


Loredan an fie. „Er foll unfer 
Tanzvergnügen berfuchen. Hier ift 


ein Feld, wo ich mich ihm fielle.” Er 


Iprad} heiter und mit liebenswirbi- 


gem Lächeln. 


„Rein.“ Zora Sanna hatte die 


Braunen gerungzelt und fah mit Xer- 
ger auf ihren jungen Freund. „Nein, 
eö ilt feine Rolle für Graf Slatin, 


fi mit Euch im Kreis herumzu- 
drehen! Und dann habe ih auch 
noch mit ihm zu fpredeit.” 

Ein gebehntes „So" kam von 


Loredanz Lippen. Da antwortete ber| 7 


Graf felbft. „Ich weiß nicht,” fagte 
er, „ob ich in einem Mettftreit der 
Grazie Ihnen gewachfen wäre. Aber 
da3 ift gewiß: Jhre®razie hält gegen 
meinen Willen nicht ftand. Sie find 
nicht fähig, unter meinem Bid nur 
eine Runde im Saal zu tanzen.“ 


Loreban, ein bortrefflicher Tänzer, en 
wurde im erſten Augenblick bei dieſen ASe 
mit ſo großer Sicherheit geſprochenen 


Worten bleich, er kannte dieſen Ton 
bereits. „Wir wollen 
was Ihr Wille gegen uns vermag,“ 
ſagte er dann und bot Lora Sanna 
den Arm. 

„Nein!“ der Graf hielt ſie zurück. 
„Wählen Sie eine der andern Da— 
men. Unſere Freundin iſt mir zu 
teuer, als daß ich auch nur in einer 
ſo geringfügigen Sache meinen Wil— 
len gegen den ihren wirken laſſen 
wollte.“ 

Die Zigeuner ſetzten wieder ein. 
Zwei Paare tanzten. Leredan und 
nur noch einer der Herren wagte ben 


Gejichter der Tanzenden. Plötzlich 
hob er die Hand: „Halt!“ Das eine 
Paar ſtand. Aber Loredan tanzte 
wie ein Wütender weiter. „Halt, 


wieder die Hand. Die Dame riß fich 
bei dieſem Anblick von Loredan los. 
Noch zwei Schritte, und dieſer ſtürzte 
hin und blieb ſekundenlang unde— 
weglich liegen. — Der Graf trat 
näher, „Sch hoffe, Sie haben fich 
nicht verlegt, faate er. Und dann rief 
er mit Scharfem Ion den Bewegungs: 
lofen an: „Stehen Sie auf!“ 
Loredan ftand. Er mußte nicht, 
wie ihm gejchehen war. Beim erften 
Halt bes Grafen hatte er einen plöß- 
lichen Schmerz verfpürt, faft fo, mie 
wenn ein ftarfer eleftrifcher Schlag 
durch feinen Körper gegangen wäre, 
aber er hatte meitergetangt. Xeim 
zweiten Anruf aber war der Boden 
unter feinen Füßen gemwichen. Er 
alaubte e& noch zu fihlen, wie das 
glatte Parkett plötzlich nachgegeben 
hatte. Mibtrauifch blidte er auf den 


unter dem Lüfter angelommen mar, 
bon dem an einem bünnen Draht 
eine Biumenguirlande herabhing, die 
ihn geitreift hatte, daß der Graf bie 


gelegt Hatte — das konnte er nicht 
damit in Zufammenhang bringen. 
Und doch war e3 diefe Bewegung ge- 
mejen, die ben Stron, eingefchaltet 
batte, der durch den Blumendraht 


im Boden fchienen feiter gefügt, als 
fie waren. Er hob mit dem Aus— 
drud der Wut die Augen zu feinem 


Lächeln auf den Gefichtern der Da- 
men und mußte, wa da3 zu bebeu=- 
ten hatte, Er hatte für diesmal das 
Spiel verloren. 


Der Graf erwibderte ruhig den 


Bid. Er fühlte fi) als Sieger. 


War dem die Ueberlegenheit biefes 
jungen Laffen, die Ueberlegenheit ber 


jungen Sehnen und Musteln mehr 


wert al3 jene andere Weberlegenheit 


aber hatte noch Luft zum Tanz. 
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3 Nietor Wictrolas 


825, 835, 875, 
8125, 8150 u. aufn. 


Leichte Zahlungöbeningungen, , 
Co niedrig wie $1.00 die Woche. RM 
Kommt und hört die wunderihönen 

deutſchen Weihnachtslieder: 

D Tannenbaum, Stille Nadıt, hei- Wr 
tige Nadıt, Ihr Stinderlein lom« 
met, D du fröhliche, o dm jelige, & 
und noch bicle andere, 


Reichardt Piano Co. 


1311 Milwaukee Ave, 


Abends offen bis Weihnachten. 
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's verſuchen, zu ſchaukeln, und ein anderer var 
bereit zu ſchwören, daß ein Menſch, 
deſſen Atem er gefühlt, deſſen Be— 
wegungen er gehört, unſichtbar neben 
ihm die Nacht im ſelben Raum ver— 


Echluß folgt.) 


Das heutige Paris. 
Von Max Nordau. 


Seit ich wieder in Paris bin, 
öre ich von allen Freunden, die 
Verſuch. Der Graf fiand aufrecht mich beſuchen kommen oder denen 
und ſah mit ſtarrem Blick auf die ich die Hand drücken gehe, dieſelbe 

Frage wiederholen: „Welche Ein— 
drücke haben Sie hier?“ 

Es leuchtet ein, daß man, wenn 
man nach einer Abweſenheit von 6 
ahren ſich wieder in der Stadt be— 
findet, in der man ohne Unterbre— 
chung 37 Jahre gelebt hat, zahl⸗ 
reiche kleine Veränderungen wahr— 
nimmt, die dem nicht auffallen, der 
ſie nie verlaſſen hat, weil ſie ſich 
langſam, allmählich 
vollziehen, von einem Tag zum an— 
dern nicht auffallen, und der Ein— 
heimiſche ſich bereits unmerklich an 
ſie gewöhnt hat, wenn ſie bedeutend 
genug geworden 
mehr überſehen werden zu können. 
Der Wiederkehrende dagegen, der 
ein tief in ſein Gedächtnis einge— 
branntes Bild in die Ferne mitge— 
nommen und dort liebevoll bewahrt 
bat, jtellt auf den eriten Bliet die 
geringite Nbweihung von dem ihn 
vertrauten Anbli feit und fühlt 
fie fait immmter unbehaglih, wie 
alles, was eine alte Gewohnheit 






























































oder Gie ftürzen.” Der Graf hob| v 


zurüdgelegten Weg. Uber er ah 
nict3, was eine Erklärung gegeben 
hätte, Daß er beim erften Halt eben 


Die aroßen Linien bon Paris 
find glüclicherweife ohne Störung 
Die alten Baudenfmä- 
ler, Yeugen langer Sahrhunderte 
unvergleichlich 
Geſchichte, beherrſchen nach wie vor 
ihre Umgebung, 
n Architekturen, in denen ſich 
die Begabung der modernen Kiinji- 
ler kundgibt, machen denſelben Ein— 
druck wie immer. Ich entblöße mein 
Haupt vor dem Triumphbogen mit 
Rudes Marſeillaiſe und vor dem 
nvalidendom; ich grüße den Gro— 


linle Hand in dieſer Selunde auf 
die Lehe eines jchweren Fauteuirz | NET 


und ben Körper des Ianzenden zur | ® — 
FErde ging. hen und Kleinen Palaſt, die Ale— 
— er egen xander 3.-Brüde, die Doppelper- 
ipeftive der Madeleine und der Ab: 
geordnetenfammer, das Louvre und 
en Mazarinpalait; der Nuftizpa- 
lajt mit der Heiligen Kapelle, daS 
Pantheon und die Große Oper mit 
Garpeaur’ Tanz üben auf mid) die- 
jelbe padende Wirkung wie vor ları- 
gen Sahren, als ich, ein jugendli- 
cher Echwärmer, zum erjtenmal vor 





Gegner, aber er ſchwieg. Er jah dag | ! 


1914 madte ich den Weg, den dieje 


Frau in einer offenen Trofchke. Sc 
| hatte mich in ihrer Benleitung auf 
die Rolizeipräfeftur zu begeben, um 
mir für meine Mbretie die nötigen 
— ßapiere zu holen. Als das under» 

In dieſer Nad. ereignete ſich — — der Elyſaſchen 
ſcheinbar nichts Beſonderes auf Felder, des Kontordienplates, der 
Schloß Tabernat. In prächtigen Seineufer mit all ſeinen Schönhei- 
Gemächern, auf wunderbar weichenen vor uns abrollie, tauſchten wir 
Pfühlen hatte der Graf feine Gäfte| einen Blid aus und waren nicht 
untergebracht. Doch flo außer | überraicht, Tränen in des anderen 
Lora Sanna niemand bon ben| Augen zu entderfen. Der Angreifer 
Fremden ein Auge. Und viele Kate, jtand wenige Kilometer von Pari?. 
ſpäter erzählte noch mander von! Die furhtbarite Drohung fchmebte 
ihnen bon biefer, ber furdhtbarften) iiber der Stadt. Welches Unheil war 
Nat feines Lebens. Man hörte] all dieien Serrlichfeiten beftimmt? 
Stimmen und fah Erfheinungen, | Merden die entfeffelten Dämone der 
man war in ZTodedanaft gewejen und | Zerſtörung gebannt vor ihnen halt 
;dod unfähig, ein Glied zu rühren.) mahen? Wird der Genius der Ge- 
en einen hatte fidh die Dede feis | jchichte ihnen in den Arm fallen? 
ned Zimmers herabgefentt und hatte| Xh finde fie unverjehrt in ihrem 
ihn zu erftiden gebrobt. Dem an=| alten Stolze wieder, Nichts erin- 
dern tar ein falter Zuftftrom über | nert unmittelbar daran, daß der 
;bda3 Geficht gezogen, wohin immer er! Kriegsgreuel über die Stadt hinge- 
Ti aetvandt Hatte, und wenn er dad | nangen iſt. Kein Schaniviel der 
Geficht in den Kiffen vergrub, wa-! Zerjtörung betrübt das Auge. Sch 
ren Stimmen dicht neben ihm Taut) Lemerfe mir ein jeltiames Fehlen 

‚gevorben, bie ihn bedrohten und ver=) der Bautätigkeit, wenigitens in den 
”Iböhnten. Das Bett bed einen fien | inneren Stadtteilen, Statt unfer- 
plöglic in ber Luft zu fehtweben und" diger und neuer Häufer, nad de 























nen fo großer Bedarf ift, ficht man 
verwundert Holzbaraden von derber 
Bierlofigfeit an Stellen, wo man 
nie vermutet hätte, auf derartige 
urfprünglicdhe Konftruftionen zu fto- 
Ben, um Trinitefiche, Ne Laffite, 
Ne Montmartre, auf den äußeren 
Boulevards. E3 find die Lebens- 
mittelverfaufsitellen und Bolksgait- 
häuſer, weldje die Regierung über 
die Stadt verteilt hat, ım die Er- 


| Frejlungen der Schieber durch den 
ftörefiden Wettbewerb rechtichaffener 


Preije zu hemmen. Die unjcdhönen 


Hütten erinnern durch ihren An» 


blit an die Jahrmarktsbuden der 
ace du Trone und durch ihre Be- 
deutung an die Härte der Zeit. 

Ein anderer Zug, der alle Pc- 
griffe eines alten Pariſers ver— 
wirrt, find die zahlreihen Namenz- 
änderungen der Boulevards, Stra» 
ben und PBläße, welche die Krieg3- 
jahre veranlaßt haben. Die be- 
fannteiten Berfehrsadern überra- 
ichen durch neue Benennungen, die 
politifche und militäriihe Gejchichte 
des letzten tragiſchen Jahrfünfts iſt 
auf die Straßentafeln geſchrieben, 
die die Namen ſiegreicher Schlach— 


ten, heldiſcher Städte, ruhmgekrön— 


ter Heerführer, und verbündeter 
Staatsoberhäupter tragen, ein 
Dank von Paris, das den kommen— 
den Geſchlechtern die Erinnerung an 
die glanzvollſten Seiten der franzö— 
ſiſchen Geſchichte lebend' erhalten 
und ihnen den Anblick von Namen 
erſparen will, die gegenwärtig Ab— 
ſcheu erregen. Ich bemerke ſofort, 
daß die Rue de Vienne ihre her— 
kömmliche Bezeichnung bewahrt 
hat. Es iſt eine neue Typographie, 
die anfangs ſehr befremdet und in 
der man ſich zurechtfinden lernen 
muß. 

Die erſte Feſtſtellung des nach 


langer Abweſenheit Wiederkehren— 


den iſt, daß Paris für ſeine Bevöl— 


kerung zu klein geworden zu ſein 


ſcheint. Die Unmöglichkeit, die be— 


ſcheidenſte Wohnung, den kleinſten 
Unterſchlupf zu finden, iſt natürlich 
nicht auf einer Wanderung durch 
die Straßen bemerkbar; man er— 
fährt ſie erſt aus Unterhaltungen; 
was man aber ſofort ſieht, iſt, daß 
die Boulevards und Straßen von 
einer Menge gefüllt ſind, die ſich 
drängt und ſtößt, mit Schwierigleit 
von der Stelle kommt und ſich häu— 
fig ſtaut. Die Straßenzüge ſchei— 
nen zu eng für den reißendenStrom 
der Dahineilenden. Die inneren 
Stadtteile bieten jetzt dauernd den 
Anblick, den wir früher nur um 
den 14. Juli gekannt haben, wenn 
unzählige Sonderzüge die ganze 
Provinz und ein gut Teil des Aus- 
landes Mm die Sauptjtadt ergofien. 
Nas damals die Ausnahme war, tt 
jeßt die Regel geworden. Ehemals 
pflegte der Parifer jih vor dem Ge- 
dränge des Nationalfeites auf das 
Land zu flüchten, Nett muß er fich 
mit einem Dauerzuitand abfinden. 

Der Wagenverfehr ijt in demiel- 
ben, in einem nody größeren Ver- 
hältnis angewachſen als die Menge 
der Fußgänger. Die Omnibuſſe mit 
Geſpann und Verdeck ſind vollkom— 
men verſchwunden. Ihren Platz 
nehmen rieſige Autobuſſe ein, ſehr 
ſchwerfällige, grüne Ungetüme, die 
mit Donnergetöſe entlangrollen. 
Der Fiaker folgt dem Omnibus. 
Es überkeben von ihm nur mehr ei⸗ 
nige feltene Proben, die einen jelt- 
fam altertümlichen Eindrud na 
chen. Das Pferd wird in den ime- 
ren Straien eine ungewohnte Er- 
icheinung. Wenn man ihm begeg- 
net, überrafcht e3 beinahe wie efiva 
eine Giraffe oder ein Schimbanie, 
die läflig auf den Boulevard bunt- 
meln würden. Die neuen Reichen 
würden ji für entehrt halten, 
wenn fie nicht ihr Muto hätten; Die- 
ſes ilt das erjte Bedürfnis einer Le— 
ben3haltung, die für üppig gelten 
will, Die von den Amerikanern zus 
rüdgelaffenen und zu Spottpreifen 
verjchleuderten Wagenparfs haben 
die Fahrzeuge auch für beicheidene 
Börfen erihmwinglidh gemacht, und 
Taufende diefer nicht gerade elegan⸗ 
ten, doch robuſten und praktiſchen 
Maſchinen tragen mächtig zur Ver⸗ 
ſtopfung der Straßen bei. An vie— 
len Steilen wiederholt ſich dasſelbe 
Schauſpiel, das in London Regent— 
ſireet, Orfordſtreet, Holborn, die 
Straßenkreuzung vor dem Man— 
ſion Houſe in den Stunden des 
ſtärkſten Verkehrs bieten, mit dem 
Unterſchied, daß in Paris dieChauf⸗ 
feure weniger diszipliniert, die 
Fahrgeſchwindigkeiten verſchiedener, 
das Halten plötzlicher, weniger vor— 
ſichtig, die Schutzleute weniger ru— 
hig, nervöſer, weniger Meiſter der 
Wagenzüge ſind als in London. 
Man erleidet fortwährend einen 
Schreden, wenn man fieht, tie die 
Scharen, die fi im Handumdrehen 
auf den VBürgerfteigen md Inſeln 
anſammeln und unruhig, hin und 
herſchwingend, manchmal geraume 
— — — — — — — — 
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Iſt Eure Geſundheit 81 wert? 
Die echte Kräutermedizin Herbatone 
wirkt auf Magen, Leber und Nieren reinigt 
fie, madt den Etuhl_ regulär und bringt 
neue Kraft in Euren Körper. Preis $1.00 
Seht ift die Beit, Euch gegen Erlältun- 
gen, Influenza, Lungenentzündung und ans 
ere Winterleiden au fhühen. Diele Wie 
diain, nur aus Sträutern bergeitellt, tut e3 
Während der großen Influenza-Epidemie 
ıhrieb uns die Eervice Drug Co. Boswell 
fa, mie folut: "ir baben Serbatone 
als borzüglihes PVerbütungsmittel gegen 
die fpanifhe Slu (SImiluenza) gefunden 
gu haben in den meilten Apotbeien oder 
irelt von und. Nehmt feine Nahahmung. 


Spez. für Rhenmatismusleidende 


Herbatone, sufammen mit unierem Mitter 

Rahoı (Ihmeraftillendes Mittel) haben 
einige anfheinend boiinungsiofe Fälle ne- 
heit. Ranoı ift nur für äußerlichen 
vebrauch. Preis 75 Cents. 

Bringt dieſe Anzeige und 312258 nach 
unſerer Aſſice und wir geben Euch eine 
Flaſche Herbatone und eine Tube Rayoi 
afür. Vreis ſonſt ũberall 31.76. 
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ungebraudten Teil zurückſchicen. 


Feiertags⸗Verkauf von Zigarren, Zigarretten, 
Pfeifen, Tabak, Candies u. ſ. w. 


Joe Grein und J. Pahls 
Wholesale und Retailladen, 128-130-132 W Randolph Str. 


Rhone Main 84 freie Ablieferung irgendivo in der Stadt. 


40 Jahre im Geihäft an Randolph Str., bei LaSalle Str. 
Freie HeimbränsGchraudhsanweilungen und Kataloge — frei auf Berlangen. 











Zeit wartend, bis jie eine Lichtung 
wahrzunehmen glauben, fich blind- 
lings, wild voranftürmend in eine 
Lücke zwiſchen zwei Autoreihen ſtür— 
zen und die Chauffeure nötigen, un— 
ter Verwünſchungen und ärgerli— 
chem Heulen ihrer Sirenen zu brem—⸗ 
ſen, bis der Menſchenſtrom abge— 
floſſen iſt. Ich ſtaune über die ver— 
hältnismäßig geringe Zahl der täg— 
lichen Straßenunfälle. Die heilige 
Genoveva, die liebevolle Schutzpa— 
tronin von Paris, fährt augen— 
ſcheinlich fort, ihre Hand über die 
Bevölkerung zu halten, deren Gön— 
nerin ſie iſt. , 

Die ungeheuren Wanderungen, 
die während des Krieges ftattgefun. 
den, haben tiefe Spuren in die Phy- 
fiognomie von Pari$ gegrabern., 
Sunderttaufende von englifchen, 
amerikanischen, rufjiihen Soldaten, 
ton Flüchtlingen aus Belgien, den 
befegten Departements, Dfteuropa 
find dur die Hauptſtadt gekom— 
men, haben fi hier Fürzere oder 
längere Zeit aufgehalten, haben ’h- 
ren Zauber erfahren, und jeit der 
Wetterjturm vorüber ilt, haben viele 
von ihnen einer begreiflihen Schn- 
furcht nicht widerjtehen fünnen, die 
fie hierher zurüdgeführt hat. Man 
freuzt auf jeden Schritt Fichtlich 
fremde Typen, die noch nicht Zeit 
gehabt haben, fi die Mimifry an- 
zueignen, die fie den Einheimtjchen 
mehr oder Weniger anähnlishen 
würde, nicht zu fprechen von den 
Erſcheinungen, die unverhüllt ero- 
tisch find und e3 immer bleiben! 
werden, UWeberall hört man fremde 
Spraden, bejonder3 Enaliih und 
Spaniſch, und die zahlenmäßige 
Bedeutung der auswärtigen Gälte 
und Siedler bezeugen die auf fie 
berechneten Veranitaltungen, die fid 
allenthalben vervielfältigt haben. 
mischen den franzöfiichen Laden- 
icjildern' ericheinen jehr häufig nicht 
nur, wie fonft, foldye in den Spra- 
hen der Nachbarländer, jondern 
auch ruſſiſche, polniſche, ezechiſche, 
die früher ſeltenen Gaſthäuſer mit 
ausländiſcher Küche und Bedienung 
ſind jetzt gewöhnlich, und wer ſich 
für die Geo- Ethnographie der Er— 
nährung intereſſiert, findet unzäh— 
lige Gelegenheiten, ſeiner Liebhabe— 
rei nachzugehen. In den Zeitungs⸗ 
kiosken liegen Blätter aller großen 
Städte Europas, auch Nordafrikas 
und Amerikas, zum Verkaufe aus, 
abgeſehen von den fünf oder dechs 
ruſſiſchen, einem griechiſchen, zwei 
italieniſchen Journalen, die in Pa— 
ris ſelbſt erſcheinen und ſich offen— 
bar an ein zahlreiches Publikum 
von Käufern und Leſern wenden. 


Bei denſelben Händlerinnen be— 
merke ich neben den wohlbekannten 
alten Zeitungen faſt ebenſo viele 
neue, deren Titel ich zum erſtenmal 
che: „L'Ouvre“, „Le Peuple“, 
L'Ere Nouvelle“, „Bon Soir“, n. 
piele andere, die icy mit Neugierde 
eritfalte, um mich über ihre litera- 
rifche Höhenlage, ihre politiiheRid)- 
tung, ihr redaftionelles Perjonal zu 
unterrichten. E3 iit eine ziemlich 
Tejtipielige Neugierde, denn Feines 
der Ylätter Tojtet weniger al3 15 
Centimes, viele haben den Preis 
von 20, fir manche bedentt man ſich 
nicht, von verſchwenderiſchen Lieb⸗ 
habern 25 zu verlangen — für vier 
Seitchen beſcheidenen Formats! 

Das Kapitel der Preiſe iſt das 
ſchmerzlichſte des neuen Pariſer Le⸗ 
bens. Ihre ungeheuerliche Ueber— 
treibung könnte zum Lachen reizen, 
wie ein Zirkusclownulk, wenn ſie 
nicht ſo beklemmend bedeutungsvoll 
wäre. Das klaſſiſche Ein Sou— 
Brötchen unſeres gewohnten Früh⸗ 
ſtücktiſches wird jetzt mit 25 Centi- 
mes bezahlt; ein Kilo Trauben ko— 
ſtet 4 Francs 50 Centimes, die bil» 
ligite Kochbutter 18 Francs, Rind. 
Hleifch 17 bis 19 Francs das Kilo, 
ein Ei 80 bis 90 Gentimes, und id) 
ipreche nicht von Geflügel und Wild, 
die Zuruslebensmittel find. Kohle, 
wenn man jie haben Fann, gilt 320 
ı bis 450 Frances die Tonne, Weih- 
brot, das Föitliche franzöfiiche WVeih;- 
brot, fonjt die gewöhnliche Nahrung 
des ärmsten Parijers, gibt e3 über« 
haupt wicht mehr, und dasbraune, 






das an feine Stelle 









herönezinlverkaul! 


Dieje Anzeige it 52.50 wert 
wenn vborgezeigt oder zugeiandt mit $5.00. 
hr erhaltet 3 vollitändige Cäbe import. Bohemian 
Unſer regulärer Preis 
Satz. Macht 8 Gallonen des allerbeſten Getränkes. Da— 
rum bringt oder ſendet dieſe Anzeige. 


DOMESTIC PURITY BRAND 


6 vollftändige Eäbe, $1.35 Cab Domejtic Burity 
Malz u. Hopfen (fauft 6 u. fpart 32.10); 
jeßt verfauft zu 6 für 

Allerbefter Kornauder, 
beiter für Heimbräu; 100 Pfund für.. 

Allerbeite Blechfapieln, 
ein-Stüd Korlen, 40c Groß, 10 Groß für.. 
Mit die]. Anzeige 1 Groß frei mit jeder Cappingmafchine. 
: Verkauf von Spirit Teiters Te 


u....„...-„....”..ue 


doppelt Iadiert, 
Amportierter Bohemian Sat 


Whiskey Flavor, Gin Flavor, Brandy Flavor, Rum 
Flavor, Scotch Flavor. 
1 Pfund 820.00, 26 Pfund 811.00, 4 Pfund 86.00 


Mit jeder 5 Bid. Order 1Pfd. frei. Die obigen Flavors find 
garantiert zufriedenſtellend. Im anderen Falle lönnt Ihr den 





Bier Teiler... .$1.50 
Wein: u. Cider-Tejter * 


Phone Main 254 








Liebeskiſten nach drüben. 


Wie aus den Berichten des Roten Kreuzes hervorgeht, iſt die 


Aot in DZeullchland und Oeſterreich 


noch immer viel größer, als bisher angenommen wurde. 

Um es auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnachts- 
Sendung zu machen, werden die unterzeichneten Verſandfirmen bis auf 
Weiteres zu nachſtehenden 


RER ermäßigten Raten BE 


Verſchiffungen bejorgen, 


Alec bis 13c per fund 


je nad) Größe von New Dort nadı Hamburg. 
Wir duplizieren jedes von New Port vfferierte Weihnachts: Affortment 
zu gleichen Breifen. 


Transatlantie Packet Co. 


164 N. La Salle Str, 
Telephon Franklin 4034. 


— 


Globe Export & Importbo. 


181 N. La Salle Str. 
Telepyhen Franklin 6126, 











itet 1. Sranc3 80 Gentimes da3 


Sn den Schaufenjtern der Ge- 
Ichäfte, nicht etwa der Rue de la 
Bair und der Avenue de Opera, 
jondern der Arbeitervorjtädte, ftoße 
ich auf Preife, bei denen mir ſchwin— 
delig wird. Ein Naar Damenschuhe 
175 Francs, ein recht mrittelmäßiger 
Hut 80 bis 120 Francs, ein nicht 
elegantes Straßenkleid, | 
pelzverbrämter| ; 





Ein richtig pafjendes Paar Släfer gibt 
Zrager Bequemlichieit und Vers 
gnügen dr3 ganze Jahr, 


O. H. Bersch, O. D. 


ar früh. Mer. Ent. Dept. C. D. Peacock, 
Inc, — Optometriit und Optiler. 
2326 Xeland Ave. Tel. Navenstv.3469, 
Stunden 9 bi3 6; offen abends, au 
genommen Mittwochs und F 


* 


glaubt die fabelhaften Ziffern vor 
ſich zu ſehen, welche die Zeitungen 
aus Wien und Moskau mitteilen. 
Und doch macht der Frane, obſchon 
auch er betrübend gelitten hat, im— 
mer noch eine andere Figur als die 
arme Krone, die wenig, und als der 
Rubel, der gar nichts wert iſt. Al— 
lerdings iſt das Geld, womit man 
die Koſtbarkeiten 
Obſthändlerinnen 
fo häklich, da man die Bereitwil- 
ligfeit, ja Sajt begreift, mit der die 
Käufer jich ferner entledigen. Gold 
Fimffranestaler find längft 
bollftäandig aus dem Verkehr 











Blafenkatarrh 
in 
| 24 Stunden 





Vermeidet Nachahmun 
gen. 











Deutſche Recorda 
fur alle Sprechmaſchinen. 
Kauft Eure Records pvn der 
alten deutſchen Firma 


BEIGHARDT PIANO CO, 


1311 Milwaulee Ave. 
6d4*2 


Seltenheiten wie Muſeumsſtücke ge— 
worden. Selbſt Nickel und Kupfer 
fehlen und man nimmt höchſt be— 
reitwillig Sous jeder Prägung an, 











Canarienvögel, Zeiſige u. Stieglitze 
in großer Auswahl zu haben in 
Hand Baumels Bogel-Store, 2967 Zincofn Ave. 
nabe Southport Ave, 
IH berlaufe alle Eorten Hunde, 


100 
ne — — —— 


des eine epiſche Großtat bedeutet. 
Wenn man nicht aufzufallen fürch— 
tete, möchte man vor jedem dieſer 
Männer den Hut ziehen, die beſchei— 
den neben uns ihres Weges gehen, 
nachdem ſie erhaben geweſen ſind. 

Schwarzſeherei iſt jetzt die herr— 
ſchende Geiſtesverfaſſung. 


chiſche, türkiſche, die man vor dem 
Kriege mit ſolcher Verachtung zu— 
rückwies. Man hat nur Papierchen 
bon 2, von 1 Franc, von 50 Cen— 
times, ichmierig, zerfett, überklebt, 
fo kläglichen Ausſehens, 
doc; fehr bejcheidenen 5-, 10- und 
90 » Francsnoten 








ihnen vornehm 


Man fieht e3, den Gefichtern der 
Borübergehenden an, dab die Zei- 
ten hart jind und die Stunde ernit 
it. Die Wenderung des Ausdruds 
it mir fofort außerordentlih atf- 
aefallen. Das find nicht mehr die 
liebenswürdigen Mie- 
nen, die die Erfcheinung des Turd)- 
ſchnittspariſers ſo ſympathiſch, fo 
gewinnend zu machen pflegten, den 


Vorausſagungen aus—⸗ 
„Wir gehen beiſpielloſen 
Kataſtrophen entgegen.“ Ich kann 


Das franzöſiſche Volk iſt ſo voll von 
fröhlicher Energie, ſo reich an Hilfs— 
mitteln des Geiſtes 
daß es über alle Not und Heimſu— 
chung wegkommt und das feindliche 
Geſchick überwindet. 
hat der Wappenſpruch des Schiffes 
von Lutetja, des Wappenbildes der 
Stadt ohnegleihen, einen propheti« 
ihen Sinn: „luctuat, nec mergi- 
„Es ſchwankt, doch geht e3 


tchaftlihem Geplauder, 


ziehungen einzuladen jchienen. Die 
Augen bliden finnend, 
die Antlige find düjter, zufammen- 
in fih gefehrt. 
fcheint in tiefe Gedanken verjunfen, 
die ihn in der Menge vereinjamen 
und die Annäherung abwehrent, 
den Straßen bon Verona 
zeigter .einit die Kinder 
vorübergehenden Tante 
und raunten, wenn fie feiner an) 
fihtig wurden, 
„Sieh da — daß tft ber, 
der au der Hölle zurüdgefommen 
it!” Km Baris begeanet man jet 
zu Behntaufenden Dantefchen Geftal- 
ten, die alle aus der Hölle zuriid- 
gefommen find — au der Hölle 
der ihlammigen, ftiefgasvergifteten, 
und Feuer bermiliteten 
wo zu allen Stun- 
den der Tod in jeinen gräßlichiten 
Formen wütete. Man erkennt dieje 
ubolh Wümetenbe ‚rot. Bach Daß in unfäliee 
medei rot, Treuges, .da3 in unzählige 


— — — 
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(cur die Ubendyoft*.) 


Tageönenigleiten 


1 Dav nzort uud Uxgegent. 






Dapenport, 21. Dez. 1920. 
Der Zentral-Turnverein hält feine 
Weihnachtsfeier 
Dienstag, den 28, Dezember, ab. 
Gefang, Ejfen, Tanz und Bejcherung 
ftehen auf dem Programm. 
Die Eltg werden die Koften eines 


riegs· Feſteſſens tragen, * ben Ars 
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® Zür dte „Adendpelt“,) 


:  Bom Nahrungsmittelmartt. 





Der Scylnfbericht des Adterbandepartements über die Ernte. — Die & 
Verläßlichkeit der Schätzungen. — Der Preisſturz der Farm- J 


* * ** derer: here * * 


erzeugniſſe. — Die geplauten Einfuhrzölle. — Die Unter— 
ſtüßzung der Notleidenden in Europa. — Eine Klage der J 
„Kölniſchen“ über Liebespaketpreiſe. — Zuckerpreiſe fallen x 
£ weiter. . 
: # 
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Der erſt in der vorigen Woche ver— falls nicht verringert werden. Ob 
öffentliche Schlußbericht des dadurch einem weiteren Fallen der 
Aderbaudeparlements über die dies⸗ Preiſe Einhalt geboten oder gar ihre 
jährige Ernte iſt in mehrfacher Hinz erneute Erhöhung erreicht werden 
ſficht don veſonderem Intereſſe. Zu- wird, wird von der Geſtaltung der 
nähft haben die Ernteerträge der internationalen Marktverhältuiſſe gb- 
hauptſächlichen Getreidearten, Wei bangen. Denn troß aller Klagen der 
zen, Mais und Hafer, eine recht er: | Farmer darf man nicht überjehen, 
hebliche Erhöhung gegenüber den bis— daß wir noch ſehr weit von dem vor⸗ 
herigen Schätzungen erfahren. Für — — der Preiſe entfernt 
Vehen detran die Erhöhung rund |Tind. Für Winterwveizen ift beifpiels- 
so Millionen Bufhels, für Mais 35 | weile nah dem erwähnten Schluß: 
Millionen Buihels und für Hafer fo- ı Perihht des Aderbaudepartements den 
naar TO Millionen Yufhels gegenüber | Farmern IM Gejamigebiet der Der- 
den vor einem Monat veröffentlich- einigten Staaten durchſchnittlich am 

gr — * 1. Dezember ein Preis von 1.49 
ten Schäzungen. Das ſind denn) 0 ana Br 
doh Zahlen, die zu einer Kritit herz | Doll. pro Vuhhel bezahlt worden ges 


en a aha Anke laemuber 2.11 Doll, am gleichen Tage 
2 U. si J a)mum 
reszeit Die amtlichen Berichte des 


11919, X den einzelnen Produf= 

- Itionsitaaten weichen die diesjährigen 

9 haudepartement3 derartigen Abe| = vn... Fr : er > 
— = . nn fo läßt ni Breife aber fehr voneinander Ab. Sie 
* nn — — Waſe e halten ſich zwiſchen 1.28 Doll. in 

8 l 31 er € n i I vr J o”“r . — 

eng GE en) ana und 2,55 Doll. in South 
ren: entweder it dieBzrichterflattung | = 5 i . 
der Seorrefpondenten im Sande, auf) Karolina; in SHinois hat er filh auf 
} oerreſpondenten ır VL ee, 0 ! u 1% ‘ En 
— 1.61 Doll. gegenüber 2.10 Doll. im 


elche das Ackerbaudepartement ſeine 533 aa h 
welche das Ader bandepartement ſeit vorigen Jahre geſtellt. Man wird 
daß vor dem 


Schätzungen gründet, unzuverläſſig, ſih — 
oder aber die Schähungen ſind ab⸗ Kiege die Farmer ftoh waren, wenn 
ſichtlich zu niedrig angeſetzt worden. fie fur ihren Weigzen auch nur i Doil. 
Der Grund für das letztere Verhalten vro Bufhel erhielten, Mit dem Wie: 
würde darin beſtehen. daß das De | poreintritt von normalen Werhältnif- 
partement ein Intereſſe baranigs, auf dem Weltmarkt, wozu u. a. 
nimmt, die Preife der armerzeugs pie Miedereröffmung der ruffiicen 
niſſe nicht durch günſtige Erntebe- Weizenlammer gehoͤrt, iſt ein mei: 
richte zu drücken. Das iſt aber nicht jeres Fallen des Weizenpreiſes alſo 
die Aufgabe des Departements, viel- nicht ausgeſchlofſen. Wei der jebi- 
mehr erwartet man bon ihm eine uns| en Preislane von Weizen find bie 


barteiifche, ungefärbte Derichter tat | nicht-amerifanifchen Produktions 
tung. Trifft aber die andere Erklas | jänder noch inuner in derZage, ihren 

— u En Ba a 9: PETER $ — 2 FE 
rung zu, To follte das Aderbau:, Meizen mit erheblichem Gewinn nad) 


depariement fo fchnell mie möglich | den PWereinigten Ctaaten cinzufüh- 
für die Beſchaffung bon verläßliche- ren. Die kanadiſchen Meizenzüchter 
ren Nachrichten den Produk- werden ſich natürlich beeilen, noch 
tionsbezirken Sorge tragen, andern- möglichſt große Mengen ihrer Ernte 
falls ſäuft es Gefahr, daß ſeinen auf den hieſigen Markt zu werfen 
Ernteſchätzungen noch weniger Wert bevor die neuen Zölle intraft treten, 
beiaelegt wird, al3 dies bereits jet |fodaf fie ihre Wirfuna infomeit ver= 


2 
iin 


— 





in vielen Kreiſen der Fall iſt. 
Weiter läßt der Schlußbericht die 
Wirkung des ſeit Monaten eingetre- 


tenen Preisſturzes der land gibt | 
erfen:! Raum, der in der Weibnactsitin- 


wirtjchaftlichen Erzeugnifje | 
nen. hr Gefamimert wird auf) 


Grund der Anfang Dezember dei) 


* —* —3 n , n 3} 3 — in 
Farmern bezahlten Preife auf rund | danten, ob von dem reihen Erntefe- | 


9147 Millionen Dollar angegeben, 
gegenüber 14,088 Millionei Dol⸗ 
lars Anfang Dezember 1919. Das 
macht alſo einen Minderbetrag von 
nahezu 5 Milliarden Dollars aus, 
wobei zu berückſichtigen iſt, daß die 


Ernteerträge ſelbſt zumeiſt eine er⸗ 
hebliche Vergrößerung dem | 
genemüber erfahren haben. | 


Faflan 
| fehlen 


I 


Vorjahre 





werden. 
* * 


Der Wafbingtoner Grnieberidit | 
t noch einem anderen —— 


mung, in der wir uns ja wohl schon | 
befinden, nur natürlich iit: dem Ge: | 
gen, mit dein unier Yand in diejen ! 
sabre beglüct worden iit, auch ein! 
Scerflenm den notleidenden 
Solfern in Europa zugute 
gekommen iſt und Weiter Fomnten 
wird. Die amerikaniſche Hilfſsbereit— 
ſchaft hat ſich zweifellos in großzü— 
edler Weiſe betätig nicht nur 
in den großen allgemeinen Hilfsor— 


irre 
Jill, 


ganijattonen, jondern auch jeitens 
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Wenn man ſich an das naßkalte Riſonen von Einzelperſonen, die 
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Nur wenige siunden Sind es noeh bis Weihnachten! 


Und Fön. Nbr Euch eine Weihnachten ohne Mujik vorjtellen 2 
Der reinjtt Seijt Liegt in der 
heiten amd Sinn Ihr alle veriteht. 


Sn die beite feierlidite Stimmung könnt Ihr Euch nur durd gute 


Der reine Ton, Qualität und außergewöhnliche Bau einer 


* 
| 


. gibt Euch den richtigen Ausdrud des beeinfluſſenden Geiſtes der Muſik. 


machen. 
andere dadurch in Eurem Heim ſelbſt hören; wozu braucht Ihr viel auszugeben, 
in ein Theater zu gehen? Hier habt Ihr alles zu Hauſe, für billiges Geld. 


Beim Kaufe einer jolden Maidhine wa 
achtet auf die angegebenen Schuk- Ar 
marfen, und fommt zu uns; wir 
haben alle beide Marfen. Bon $25 
an bis $375 in allen Holzarten jtetS 
auf Zager. Geben Bar oder Abzab- 
90 Tage rechnen wir Euch für Bar an, oder jonit jind wir and) 





una. 
fleinen Ratenzablimgen zufriedengeitellt. 
nehmen wir in Tanid. 


© 


Maichinen werden moch amt felber Tage abgeliefert, nicht allein an Wocenta: 
jondern and) an Weihnachten nnd Sonntags, 


Molt Ihe Eure Freude noch vergrößern, fo fauft Euch folgende Platten, 
in feinem Saule zu Weihnachten fehlen follten: 


Dunt 
Luett 


81.00 O Tannenbaum, o Tannenbanm. Geſungen im von Helen 


Gerhardt und Max Bloch. 
51.00 Stille Nadıt, heilige Nadıt. 
\ Ihe Stinderlein, o fommet. 
51.75 Stille Nadıt, heilige Nadıt. 
1ady tanienden zahlenden Schallplatten in deuticher, amerikaniſcher, ungariſcher, ser 





Geſungen von Chor. 
Geſungen von Chor. 





Geſungen von Schumann-Heink. 





Dies It nur eine kleine Auswahl unſerer 
Verlangt unſeren freien Katalog von Schallplatten. 


| 





644 W. North Ave. 


CHICAGO, Ill’nois. 


% 


BR 









Reihnadhtsmufif, denn an Weihnachten empfindet Ihr amt beiten die Bedeutung und den Ausdruck der Mufif, dieie allanbergewöhnlide Sprache, deren Schöns 


Victrola oder Grafonola 


eine unferer Majchinen und durd unjere Schallplatten könnt Ihr Euch ſelbſt nicht mu 
an den Feiertagen, jondern auch) an anderen Tagen ein fhönes gemütliches Hein 
Ihr könnt die beiten Opern, Mufikfünftler, Ordeiter, Sänger und alles 





Alte Maicinen irgendeiner Machart 


Wir ſtehen unſerer verehrten Kundichaft in einer jeden Vlinute zur VBarfügimg 
und halten mier Sejchäft often an Wocentagen bis Werhnadjten bis 10 Ihr abends, 
an dem Weihnad)tsfeiertage jelbit wie and an Sonntagen bis 6 lihr abends. 


Potanfträge werden pünftlihit ausgeführt; bei jolden Aufträgen berechnen wir für Boit- und Verpadungsgebühren von ein 615 zu drei 
| Gine recht fröhliche Weihnachten wünjchen wir unjerer verehrten Nundicait. 


‚Schlesinger 


Telephon: Lincoln 35% 
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Mufif bringen. 


irch 


um 


mit 


Jen, 
die 


J 


biſcher, rumäniſcher, ſchweizeriſcher Sprache und anderen mehr. 


Platten 15 Cents; von drei aufwärts 25 Cents. 


ER 











Sardings Beiuder, 


nalen die hochmwertiafte iit, in Bul-! 


fon amd der Rafetpojt nadı drüben !Krieaszujtandes an die bork operic= en Die —J zu * | 
garien in&befondere die Produktion | Anter ihnen befindet fidh heute auch Fred, 





Kauft die Veihnachts-Gans 


| 
.— er * —““ ne onen, jenden mitrde. Die Xiebesgaben- rende deutjche Armee zu glänzenden: e % » Ig Wir liefern fradt: und sollfrei nad 
Frühjahrswetter in dieſem Jahre in ſtiller Weiſe ihrer Nächſtenliebe Agenturen unterhalten aber in Preiſen abzuſetzen Die Preiſe wur⸗ vLon Tabak, Roſenöl, Reis, ganz be⸗ W. Upham aus Chicago. | direkt vom Farmer | ® 
, arornyrlıcd l rer I0= | n 2: d £ s —X 2. E . * — u . m Fi > En g. ° 3 * Ku y ; 
und die ziemlid allgeme vrattiſchen Ausdruck verliehen ha- Deutſchland große Yagervorräte, die | ee in orteffmen (nrheriign| JONDOLS faborifiert ift, wird der Pros] Marion, D., 23. Des. Bu den’ "od a | Dent land 
iprochenen Befürchtungen von Fehl! AnaelichtS Ser niehri * en er nn des vielfach in effektiven Goldjtüden | ,or Wiederherſteil der Zah— un » 9 | | 
Ipromei n Pe ee ven, . Angeſichts der niedrigeren ſie natürlich nicht mit der Poſt, ſon- vGle Wäh ge ößterreichi- zeß der Wie erherſte ung er Za - | heutigen Beiuchern des fünftigen | | 
ernten erinnert, jo mu man bon DEN reife iſt die Frage wohl berechtigt. ‚entrichtet. Während ter öfterreidt: Tumgsbilanz und der Auftichtung der | Be 


. 


jhließlichen (den Lefern der „Abends | 
poft“ bereit3 in der Hauptfadhe mit- 
aeteilten) Ernteergebniſſen überraſcht 
fein. Leider ift ber reiche Segen, dei 
Mutter Natur den Vereinigten Stans | 
ter hat zuteil werben lafjen, der! 


+ 


: fr “ it 
amerifantfchen Benölterung nur ut 
iehr geringem Ilmfange bisher zuaute 


gekommen. Obwohl die den Far⸗ 


mern bezahlten Preiſe ſehr bedeutend 
gefallen find, müſſen die Verbraucher ausgenützt werde. In dem betref— 





für ihre Nahrungsmittel auch heute 


noch ganz unverhältnismäßig hohe hingewieſen, daß von den amerika- dern. Wenn die Deutſchamerikaner 7 ink er 
ee Ti ee # den Not. „er Pulgarifchen Wirtichaft zugeführt 

Preife bezahlen. Den Hauptgewinn | den Steferanten den Sendern von aufgefordert werden, „auf den Not. | — 

Liebesgabenpaketen die in den Ver.! 


von dem Preisſturz ziehen die Mak— 


ler und ſonſtigen Zwiſchenhändler, Stac 
aber die mucherifchen breite berechnet werden md zu Ehrenpflicht betrachten, keine über- 


por allem 


Kleinhändler, die Bäder, die Butcher |dieien die Roitgebühr 


und die Grocer. 


ir Der eßlick inf 8 
Es fragt ſich daher auch ſehr, ob wird. Der ſchließliche Geſamtpreis 


die geplante Feſtſetzung von hohen 
Einfuhrzöllen für land— 
wirtſchaftliche Erzeugniſſe für 
Farmer von Vorteil ſein oder 
der allgemeinen Bevölkerung 
Nahrungsmittel perteuern wird. 


nur 
Kia 





l 
' 


ob die Preisermäßigungen and) auf 
Die 5008 Drafts ımd die Lie- 
bespafete ansgedehnt worden 
ind, Bereits vor längerer Zeit bat 
die „Kölnische Zeituna“ Klage da- 
rüber geführt, dat die Mildtätiafeit 
der MAmerifaner durch die Berech— 
mung ungebübrlic hoher Preiſe für 
die tr Deutichland abaelieferten 
Nahrungsmittel in bählicher Weile 








tenden Mrtifel wurde u. a. darauf 


Staaten geltenden Stleinbandels: | 


de er rad dor schickt |. > : Ri re 
ee nn Ionen die Ice Bauer ji in Diejer Zeit eine 
@rokhandelöpreile bezahlt. worden | Toten gehamftert hat, hat bie bulga- 
a Di 2 ! 0, I „ir ) 3 * - R 2 
— riſche Landwirtſchaft, die ſchon a 

ſind. Außer dem —— ne 


0 r Aufrichtung Der Vräfidenten Harding gehörte in cr- | 
Valuta in Bulgarien die aünftigften | ze, Linie Morton I. Herrid aus! 
Vorausfehungen finden. w 





Ka fogar | El > de — 
* — Cleveland, der vormalige diesſeitige 
rechtmäßigen | a? — in der Produktion der Kohle, deren | potr after in Baris. Wie e3 heiht.| 
Kleinhandelsprofit ſiecken fie alfa nr — her ic - Sorbham: | Bebarf in der Hauptfache duch Im— ſchaf P er 
auch noch den Unterſchied zwiſchen rer im Den verſchiedenſten Form Sport gededt werben mußte, ilt Bul— 





Iird Herrid aelegentli feiner Ins 
| * a .terredung mit Harding in eriter „= 

* * pe = I 4 t « « 
den Boit- und Fradıtgebübren in |germobnt ivat, jih nit nur bouig| 


u entichuldet, fondern aud noch a bereits fo weit, rn =. nie über die Beobachtungen berichten, | 
die Tajche. Wenn „Agricola“ einen! nfepnfichen Belibitand an Golbel let ‚zu deden und hat barber ini er gelegentlich) feiner Europareife | 
Weihnachtswunſch ausſprechen —— länbifcen, an [ u it In nen ug ner is verflojjenen Sommer gemacht ! 
» . . 8 8 t r 8 ach 

ſo iſt es der, der berechtigten Stlage un, E= = " * en nt |genommen. Die Kohlengruben in; 
der „Rölnifhen Zeitung“ Rechnung | gen — IR an; De * ba bie | Qobom-Dol und Pernit follen ebenfo | 

zu tragen umd die Rretie für die Lie: ber em. E Sländifcher Wäh 2 : | unerfchöpflich fein, tie der. unermeß⸗ B 
besgabenpatete entſprechend abzuän · NR > * * 1 & Er 13 fiche Walbbefit des Landes. Dazu 
‚gertigt, grabe engen an Cbeibauia fommt, dag das Land arbeitet! Ge- 





Auferdem ftand für heute auch ein 
ejuh von Fred W. Upham ron) 
‚Chicago, dem Schagmetiter des re,.«=; 
‚blitanifchen Nationalausfchuffes be= | 
ey u | sıgunjes Der 
\ 5 3 mwiß hat auch Bulgarien eine fchwere!... x 2 Kon ga * 
haben. Die Droſſelung der Einfuhr, Zurd den Kolaen des unalüd- por aber es hieß, es handle ſich 
2 En, Netifof ho 0. Burde an Den yoigen Des ungluck? hierbei nur um Erledigung etlicher, | 
‚bie jogar auf bie Mrtitel bes gemöhn= |fichen Strieges zu tragen, aber auf) noch aus den Nagen der Kambasne| 
\tihen Komfort3 eritredt wurde, hat | nem Menge, diefe Wunden zu heilen, ee 


ichrei des Vaterlandes zu hören”, jo 
jollten die Sieferanten es für eine 


Turkeys, Günſe, 
u | 
Guten, Hühner 


(lebendig oder friih 
geſchlachtet) 


Der große 


Farmers Market 


u. Oeſterreich 


1 Faß Weizenmehl, 198 Pfund, 
„Hecker's Beſt“, 


35223 


I] 13 Fakt Weizenmehl, 96 Pfund, 
| „Hecker's Beſt“, 
| 
| 


s511 >25 


‚| Andere Lebensmittel, ebenfo teüns- 
ſchenswert, in ſtets beſter Qualität in 
unſerem Hamburger Lager. 


bietet große Auswahl von guten Eß— 

waren zu niedrigen Preiſen. | Verlangen Sie Preiglifte, r 
u m — } < 
Süße Naval Oranges — per 
ee: 25c| pa MAR ’ * 


* | 
a a Pe 2 S * ſtammenden Fragen. 6 *55 —————— 
von 12 mäßigen Preiſe zu berechnen! zut gängzlichen Abſorbierung der vor⸗ iſt Bulgarien ſchon allen Staaten | BE Gute Kochäpfel (Greening), 7 Pfd. 
Cents das Pfund Hinzugefügt! Er ‚handenen Warenvorräte an Snduftrie> | npraus, 1.60, |! — c —J— ze 
Bl — — weiter artifeln geführt und die Preiſe der⸗ —— ae Llond George will Ausgaben jür Heer Süße Florida Orauges — per Gommercial Trading Comp.: 
wird dann ſo feſtgeſetzt, daß er im: | gerallen. Aubanilher Sohzuder jelben außerordentlich in die Höhe ge⸗ Blutiger Sozialirentrawall. | und Marine verringert wiſſen. Tubend 211 j 15c J + 

ner noch etinas bilfi. 8* Is It len. ( . - ihraubt; zugleich ſind durch die ho⸗3 * bei Bol d ior | a 992 u —— na Er * läge EB nedrnene * 209 W. North Ave. 
me L Das Drärger. if, als wenn | wurde ın der vergangenen Woche ben Ausfuhrtaren die Vorräte an!“ n „serrara bet Bologna werden vier London, 23. Dez, Premiermini- Extra feine (Jonathan) Aepfel — 
6 = ) il i * l 


Vie ı 


Der 


Zweifel ericheint auch deshalb ala be=' 
aründet, weil auf die Marktlage nicht | 


nur die ausländiſchen Zufuhren 
drücken, ſondern auch, und vielleicht 


in einem weit größeren Grade, die 
allgemeinen mwirtichaftlichen Verhält: | 
Den Geban- 


niffe im Lande jelbit. 
fen, die Einfuhr gewiſſer Ackerbau— 


produfte für beftimmte Seit über=| 


haupt zu verbieten, fcheint man fal- 
len gelaffen zu haben. Dagegen tit 
dem Kongreß bereit3 ein Entwurf 
zugegangen, ber 
ſehr bober Einfuhrzölle 
Der Ausihuh für Weae und Mittel 
des Nepräfentantenhaufes hat fie 
bereit3 auf folgende Zölle aeeiniat: 
für Weizen 30 Cent pro Bufhel; 
Meizenmehl 20 Prozent vom Wert; 
Mais 15 Prozent pro YBufhel; Bot: 
nen 2 Gent? pro Pfund; Erbnüffe 
2 Cent? pro Pfb.; Baummollfamenz, 
Sojabohnene, Kolonuß: und Erb: 
nußöl 20 Et3. pro Gallone; Kartof: 
feln 25 Et2. pro Bufhel; Zmiebeln 
40 Et2. pro Bufhel; Yanafaferige 
Baummolle 7 Eis. pro Pfb.; ae: 


reinigten Rei 2 Ct3., ungereinigten 


Cts. pro Pfd.; Rindvieh 30 
Prozent vom Wert; Schafe über 1 
Jahr 2 Doll. pro Stück, unter 1 


Jahr 1 Doll.; Hammelfleiſch 218 


Cts. pro Pfd. 

Bei der jetzigen Zuſammenſetzung 
des Kongreſſes darf mit Sicherheit 
auf die Annahme diefer Schubjoll- 


borlage gerechnet werden und bei der ! 


nah dem Regierungswechſel in 
Waſhington zu erwartenden allge- 
meinen Reviſion des Einfuhrzoll⸗ 


tarifs werden dieſe Zollfäte jeben- 


eine ganze Reihe 
borfieht. | 


Ider Abjender die aleihe Mare im! 


Die | 


offenen Markt Faufen, jelbit verbaf- | 
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einſchließlich Einfuhrzoll, verkauft. außerordeniuch angemchſe Zul-! Bologna, 23. Dez. In dem 25 genſchaft als Vorſitzer des Finanz · Groß Auswahl — 
Die Raffinerien haben ihre Preife | garien bietet demnach heute im Ge: Meilen nörblih von hier gelegenen | ausichuffes des Kabinetts, die vom — Ger — aan ee 9 . 1 

|aud) abermals herabgeiett. Seiner | Denfat zu Defterreich einen wit nur | derrara fam e5 am Dienstag zu | Armee- und Marinedepartement un⸗ — Mandel u — 

granulierter Zucker wird zu 8 Et8., | ————— en aud) zahl, | einem blutigen Zufammenjtoß zwi⸗ terbreiteten Voranſchläge zuridge: | en, 2 - ein, } ” 2 

— 5 ee 6% Tisfont, |gräftigen Käufer, in bdiefem Belange, sen Sozialiften und Truppen ges | jandt und die beiden Tepartemants | u ——— 

alfo zu 7.84 Ets,. gehandelt, Arbus | —2— — legentlich einer TR 
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werdet Die Delilaten, 
haften Getrünfe gern ge 
nicken, die man aus Sequoia 
Aral; und Hopfen bereiten kann. 
Ri holler, angenehmer Ge 
wird 
& dem rein 
Er ift ein 
Ertraft au rel: 
ter. Er ilt rei an 
enden, fetterzeugen— 
äftigenden Elementen. 
ı Hopfen ilt unbedingt 
ic feinite Qualität der Weld: 
rodufte don Oregon und Kali« 
Gr ilt friſch und be 
ausgcelefen aus ber 



























entrierter 
Na d 








—E 
Ein Sequoia Malz und 
ein 3⸗Unzen Paket Seauoia Ho: 
vien, genügend, um 6 Gallonen 
würziges Getränk zu brauen. 
verſandt an irgend eine Adreſſe 
in den Ver. Staaten für $i— 
zwölf Eet5 für $10, borausbe: 
soblt. Mit Yobemian Malt Er: 
tract $1.25, Dugend Süße $12, 
borausbezablt. 

Beziebt echte Sequoia direlt 
von uns und ſeid der feinſten 
Qualität Mala u. Hopfen ficher. 


Sequoia Food Produets Cr 


son. Kinzie Str., Chicago, I 
Telenbn: Central 2201 
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Ihandel wird Zuder zu 11 Gts,, 


nur nod zu 4.77 Ets. das Pfund, Perſonen getötet und 30 verwundet. | jier Lloyd George 


$ . 3 J in J in r Fi.— 
Getreide und den übrigen Zerealien hat in ſeiner Ei⸗ 


vielleicht den potenteften in dem nun= ) einer Profeitfundgebung | angeiviefen, ihre Voranſchläge auf 
mehr gänzlid) balfanifierten Zentral- | gegen bie fürzlid in Bologna er-|die Hälfte zu verringern. So ber| 
Bulaarien ift nahezu der folgten Angriffe auf fozialiftifche Ub- | richtet Die „Zaily Mail”, | 

“ geordnete. Che die Ruhe wieder⸗ Das Blatt fügt hinzu, der Pre— 


ckle Bros. und Federal notieren ſo⸗ 
gar nur 7.90 abzüglich 2 Prozent, 


— — a „+ [eutopa. 
i 5t3. Im Chicagoer Klein: |: .: . Br 
aljo 7.74 Ct3. Im Chicagoer Klein einzige unter den neuen Staaten, dei: | 


I» .. . - .. | + r +4 I ’ ’ 7 n 19 pin I np | 
— De 0 FI Men Mährung von dem Einitrömen |berseftellt werden konnte, ——————— babe verfügt, die Se-| 
‚den Stettenläden zu 91%, Gts, ver: | pier Perjonen getötet und an die 30! jamtausgaben des Landes für das| 


| ———— |. 

| (Für bie „Abenbpoft“.) 

| Die Bulgarijche Vorhawirticaft 
1920, 


Wien, 27. Rev. 1920. 


und von der Uebernahme von Noten | 


| Hal kauft. — der Oeſterreichiſch Ungariſchen Bant verwundet. Unter den Feſtgenomme- kommende Jahr ſollten ſich auf 
ILS | „Ngricola“, verſchont geblieben if. Das Land nen befinden fih 15 Mitglieder der nicht nıchr wie eima 950,000,000 | 


'hat demnach jeine Währung völlig Roten Garde, die aus einem alten, | Pfund Sterling belaufen. | 
|intatt und dürfte bei der Genüafam- aut dem i zer A are Deutihe Kunſt gefällt. | 
‚teit der Bevölkerung in Bezug auf) SO.oB aus auf bie Zruppen und die In Mer Hort findet deutſches Wandel— 
den Bedarf von Inbuftrieartiteln | Polizei geihoffen hattet. Den übri- |“ Bilb riefigen Anklang. 


Chicago, AI. 





per Stiite zu 52.50 ı 








Lebendige Karpfen: 


Importierts Preifelbeeren 


Friſche Auſtern — Gdhjte importierte 
Holland Milchener Haringe — 
anne $1.10 


N.Y. State führer Apfel-Cider, ge: | 
Nufett)-Nepfel — | 
.. I (Rufjetr)-Mepfel | Alle Käufer erhalten freien Unterricht, 
per allone Zu ) e Freier Katalog. 
Grtra feiner (Satin Kiniih) Weih-' „Zpegen, näberer Auskunft ſchreibe man 


nachts-Candy, per Pfund.. 30c " 


Fabrikanten und Importeure ber’ 
beſten Harmonikas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preiſen 
als irgend ein anderes Geſchäft. 


er er ue de 


Il Broch, 
‚Renner des europäiſchen Süd-Oſtens, in der Lage ſein, ſeine Zahlungs— 


9 glänzende Bild: 


a Ihaft in fehr guter Verfaffung zu 


| 
| Der Diretor der Wiener allge: feiner zum Erport beftimmten land- 
meinen Verfehräbant, Herr Philipp | wirtichaftlichen Ueberfchüffe don al: 
befant als einer der beiten |Ien Staaten Mitteleuropas als eriter 


entivirft in einem hiejigen Blatte von | Bilanz und feine Währung in Orb- 
dem heutigen Stande der bulgarifchen nung zu bringen. m Gegenfaß zu 
Voltswirtihaft das nachitehende |fait allen anderen Staatenbildungen 
ne in Mitteleuropa wird in Bulgarien 
| Bei Beurteilung der wirtichaftlt= |ein bis zur Härte gehender Abbau dei 
‚hen Lage Bulgariens müfjen twir|Perfonalbeitandes in der Verwal— 


Bi uns vor Augen halten, daß das heu⸗ tungsmaſchine des Staates gehand- 


‚tige Staatsgebiet des Landes von habt. Bulgarien war ſchon vor dem 
direkten Kriegsſchäden verfchont ge- |Ariege finanziell eines der fparfamit 
| blieben ift und Bulgarien auch wäh: |verwalteten Länder und ift es jegt 
jennd bes Krieges feine Landwirt: noch in verftärktem Make geworden. 
In der Arbeitsleiftung jtebt der Bul— 
‚halten verftanden hat. Während der care an oberfter Stelle. Bulgarien 
| al8 Soldat eingefleidvete Bauer an der |fennt feinen Groarundbefit, 80 
sront jeine Pflicht erfüllt hat, haben | Prozent der Bevölkerung find Bau- 
Frauen, Kinder und reife zumjern mit ihrem eigenen Beſitz. In der 
Pfluge gegriffen und eine Produktion bulgariſchen Landwirtſchaft kennt 
hervorgebracht, die der normalen man keine normierten Arbeitszeiten 
Sriedensprobuftion faum nadjtand. |und feine «Arbeitseinftellungen, dort 
. Die bulgariſche Landwirtſchaft ver⸗iſt auch die Frau in erſter Linie Ar— 
mochte ihre landwirtſchaftlichen Er⸗beiterin und ſchon beim erſten Mor⸗ 
zeugniſſe anfangs an die Griechen gengrauen auf dem Felde. Da die 
und Zürfen und nad Eintritt bes landwirtſchaftliche Produktion der⸗ 





F s ‚!aen Mitgliedern der Rot Barde — 
und bei dem enorm geſtiegenen Werten ug ö ER ten Garde New York, 28. Dez. Das erſte 

war es gelungen, zu entwiſchen. frz d 2 vor 
| Se Hin "alte ‚ ausländifche Wanbelbild, das jeit 
| 2. zu ut ih. | Beendigung des Weltkriegs hier Er: 
|, EI Palo, Ier., 33. Dez. Clara |foig erzielt hat, ift ein deutſches 
Barton Smith, die al$ vermeintliche Mandeibild, das den Zitel „Leiden 


Mörderin don Yate Hamon, dem |jchaft“ führt und die Lebensgeicichte 
Vertreter Dflahomas am republis ter Madame Du Barry dem Be: 
kaniſchen, Natioialkomite, gefucht | fchauer vor Augen führt. Das Bild 
| urbe, hat fich_gejtern in Suarez, wird feit nunmehr einer Woche hier 
N. an pr bon Carter |gezeigt und.ift von 106,000 Per- 
(Erunty, Dfla., geftellt. hr wurde ſonen in Augenſchein genommen 
geſtattet, die verfloſſene Nacht bei 


ihren hier wohnenden Eltern zu ber: 


bringen und heute wird ſie nach 
Ardmore gebracht werden, wo bereits 
Vorkehrungen getroffen worden ſind, 
ihre Freilaſſung gegen die verlangte 
Bürgſchaft von 810,000 zu erwirken. 
| Berläht die Shwei;. 


Ter vormalige König Ludwig : 


Itporden, ohne daß e3 zu irgendwelchen 
gehäffigen Kundgebungen gefommen 
märe, wie eö gelegentlich der feiner- 
zeit verfuchten beuifchen Dpernauf- 
führungen der Tall aemejen. 

Mahnt zur Neutralität, 


Geiſtliche in Oberſchleſien müſſen be— 
züglich der Volksabſtimmung neutral 
fein, jagt der Papſft. 

Rom, 22. Dez. Die römifch-fa- 
tholifche Geiftlichkeit in Oberfchlefien 
muß bezügilch der Voltzabftimmung, 
durch welche über das fünftige Ge- 
ſchid des Gebiets entfchieden werben 
Toll, abfolute Neutralität beobachten. 
© erklärte Papit Benedikt dem Bi- 


Bayern iit nah jeinem Schloi Wil- 
denwart in Südbayhern übergeſiedelt. 
| Bern, 23. Dez. Der vormalige 
König Ludwig bon Bayern, ber feit 
längerer Zeit in der Schweiz anfällig 
geiwefen, ift nach feinem Schlok Wil- 
benwart in Sübbahern übergefiebelt. 
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Stefan Sapieha, mit dem er heute) 
1208 Mafonie Tempel, 


eine Unterredung hatte. Die * 
| 
159 N. State Str, 











Bolt mit gutem Beifpiel vorangehen. | 
— 1 +9 —— 


— Der Herzog der Abruzzen, der 
Vetter des Königs von Stalien, iſt 
von 5 u ge im itas | . 
lienijhen Somaliland gereift, im; * Mer fein Grundeigentum 
Ssnterefje. einer italienifchen Gefell- | faufen * erreicht ſchneli keine. 
Iaft, die bort Baummolleplantagen | med? durd eine Mein: Uingeige in 
anlegen will ‚der „Abendpft  _ a 


lichkeit, fagte der Papft, jollte dem 
5bezfondido imt- 
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Zur Lage in GEugland. 





Sn England herricht viel Arbeitslofigfeit, 
Unzufriedenheit und Unrajt unter den breiten 
Mafien der Bevölkerung. 

Die britiiche Regierung wurde vor ein paar 
Tagen im Interhaufe des Parlaments diejer- 
balb interpelliert. Der Premierminiſter Lloyd 
George gab unmmvunden zu, da; die Lage jehr 
trübe jei.- Er erflärte, die Ausjichten jeien 
dunkler als feit vielen Sahren zur Weihnadts- 
zeit, und gab zu verjtehen, dal; Auswanderung 
in arogem Mahitabe nadı anderen Teilen des 
britiichen MWeltreihes das einzige Mittel fer, das 
Ionclle und dauernde Abhilfe verjpräde. 

Zugleich verteidigte er die Regierung gegen 
den Vorwurf der Infähigteit und Rerjchwen- 
dungsſucht und lehnte die Verantwortlichkeit für 
die traurige Yage ab. Die Arbeitsloiigfeit jei 
die unausbleiblide Folge des großen Krieges, — 
jeder Krieg habe dieje Yolge gehabt, und jeder 
Strieg werde fie haben — und die Unzufrieden- 
heit und Unrajt jeien natürliche Folgen jener. 
Niemand hätte erivarten diirfen, dab zwei Dabre 
nad) einem jolden Siriege die Welt wieder ihren 
alter Gang gehen werde. 

Was der kluge britiſche Staatsmann ſagte, 
iſt wahr und zutreffend, aber nur zum Teil. 
Und er ſagte nicht die ganze Wahrheit. Die ſich 
unter den engliſchen Arbeitermaſſen zeigende 
Unzufriedenheit und Unraſt hat noch andere 
Gründe, als nur die weitverbreitete Arbeitsloſig— 
keit, und dieſe iſt größer, als ſie unausbleiblich 
nach einem großen Kriege ſein muß; als ſie 


zwei Jahre nach dieſem letzten Kriege zu ſein 


brauchte. 


Wenn die Welt heute, zwei Jahre nach 
Beendigung des Krieges, noch nicht völlig ihren 
alten Gang gehen kann, ſo könnte ſie doch ge— 
ordneten, normalen Berhältntifen viel näher fe, | 
als ſie iſt. Und daß ſie's nicht it; dal die Lage 
und die Ausſichten Englands zur Weihnachts— 
zeit 1920 trüber ſind als ſeit langen Jahren, 
das iſt zum guten Teile, wenn nit hauptiählich, 
der Regierung des Herrn 2lond George und den 
Ssntereiien, denen fie dient, zu danken, 

Die britiiche Negierung ijt nicht das britiiche 


Volk. Sene heucelte Billiauig, Annahme und 


Anterihreibung der von Woodrow Willon in 


1917 verfündeten idealen Ziele Anerifas: der 
Gerechtigkeit zur Herrſchaft zu perbelfen, anttelle 
der Maht: den Völkern — allen Bölfern — 
das Selbitbeitimmungsrecht zu fichern; der Ver- 
geudung bon Volfsfraft und Vollsvermögen 
durch ſchwere Rüſtungen ein Ende zu machen, 
und abzurüſten und den neuen gerechten Frieden 
zu einem dauernden zu machen. 

Das engliſche Volk hat einen verhältnis— 
mäßig hohen Grad politiſcher Reife erlangt. Die 
engliſchen Maſſen ſind konſervativ und dem ge— 
waltſamen Umſturz abgeneigt, aber ſie ſind auch 
ſehend und urteilsfähig; haben erkannt, daß ſie 
in der Vergangenheit von den bevorzugten 
Klaſſen rückſichtslos ausgebeutet wurden und 
ſind zu der Anſicht gelangt, daß ſie, wenn die zur 
Zeit herrſchenden Elemente an der Herrſchaft 
bleiben, auch in der Zukunft wenig Rückſicht— 
nahme und Gerechtigkeit zu erwarten haben. Sie 
ſind wohl ſtolz auf die britiſche Machtſtellung 
und den gewaltigen Umfang des britiſchen Rei— 
ches, in Stunden nüchterner Ueberlegung ſagen 
ſie ſich aber, daß es ihnen wenig nützt und 
frommt, daß ein Drittel, oder die Hälfte des Feſt— 
landes der Erde, „britiſch rot“ gefärbt iſt, und 
ſie töricht ſind, wenn ſie noch weiterhin Gut und 
Blut opfern für die Mehrung des Reiches, nur 
um teilzunehmen an dem Ruhm, während „die | 
Herren” den materiellen Nuten haben. 

Dieie Erkenntnis war jchon recht weit ver- 
breitet unter den engliihen Arbeitermajien vor 
dem Striege,. E83 gelang der mit dem Nricas- 
ausbruch machtvoll einſetzenden imperialiſtiſchen 
Propaganda in Verbindung mit dem Ausmalen 
einer ſchönern, beſſern Zeit nach dem Siege, ſie 
zurückzudrängen und das Volk zu äußerſter 
Kraftanſtrengung zu bewegen. Der Engländer 
iſt von Haus aus loyal und ausdauernd. Er 
führt, wenn irgend möglich, durch, was er ein— 
mal übernahm. So lange der Krieg währte und 
unentſchieden war, blieben Zweifel und Unzu— 
friedenheit zurückgedrängt. Als aber Amerika 
mächtig eingriff in den Krieg, der endliche und 
baldige Sieg damit gewiß wurde und zugleich 
jene hohe Botſchaft der Gerechtigkeit, des Selbſt— 
beſtimmungsrechts der Völker und der Abrüſtung 
und des dauernden Friedens erging, da wurde 
die Erinnerung an die ihnen von den „Herren“, 
auf deren Gebot fie wie Jahrzehnte und Jahr— 
hunderte hindurch, ſo min wieder vier ange 
Ichiwere Sabre lang, geopfert und geblutet hat. 
ten, behufs Erhaltung des herrlichen Reiches und 
der Serrihaft der bevorzugten Klaſſen, wieder 
fehr lebendig. Und als die Folgezeit Ichrte, dafz 
die Regierung in Verfailles und Paris alle direkt 
oder mittelbar gegebenen Beriprehen Brad), 
einen Gewalt-srieden erzwang; und entidhlojien 
it, den, dem britiihen Reiche unter demielben 
gewordenen Beiitzumahs durd) Gewalt aufrecht 
zu erhalten, twie’3 anders nicht möglich wäre, da 
fagten fie jidh, dai; es mit den ihnen gegebenen 
Beriprehungen ebenio geben würde; daf fie aud) 
meiterhin muSachbeutet und zu ſchweren Opfern 
on Gut und Blut gezwungen werden würden, 
wenn die Herrihaft in den Händen der zur Zeit 
berrihhenden Streiie bleibe. 

€3 will jcheinen, als fönne gar fein Zweifel 
beftehen darüber, dab alle die Ausitände des 
legten Sahres, die „Unzufriedenheit und Unrait“ 
unter der engliihen Mrbeiterbevölferung (be- 
fonder8 der organisierten) nur Neuerungen find 
eines ftarfen Verlangen? nad radifaler Ver- 
"änderung — des Entichluffes, die Kontrolle zu 
-geiwinnen, die derzeitige Regierung zu ftürzen 
‘amd die Serrihaft für die Arbeiterpartei zu ge- 
winnen. 2 

„Die Ausfichten find in diefer Weihnadhts- 


it trüber al8 feit I ten“? Für Rloyd 
es und a ne ae ie 


* 


vertritt — jal Für das engliſche Volk — nein. 
Für das engliſche Volk und die Maſſen aller 
ziviliſierten Völker ſcheinen ſie beſſer als ſeit 
langen Jahren. 
weiter Ferne die Entthronung des britiſchen 
Imperialismus und damit den endlichen Sieg 
der Gerechtigkeit und des Selbſtbeſtimmungs— 
rechts und Friedensgedankens erkennen. — — 


zu können. Das iſt gelegentlich der Bildung des 
















Denn ſie laſſen in nicht zu 





Die neue Welt und der 
Völkerbund. 


Die neue Welt ſchceint ſich nicht in Die 
politiſchen Methoden der alten Welt hineinfinden 


Völkerbundes und ſeiner erſten Tagung in Genf 
deutlich zu Tage getreten. Die Ver. Staaten 
waren der erſte amerikaniſche Staat, der das 
ſich regende Mißtrauen gegen Lloyd Georges, 
Clemenceaus und Wilſons Schöpfung laut wer— 
den ließ. Die meiſten übrigen amerikaniſchen 
Länder traten der Liga bei, weniger aus der 
Erwägung heraus, daß ſie ihren vorgegebenen 
Zweck, die Beſeitigung der Kriege, erreichen 
werde, als vielmehr weil es ihrer Eitelkeit wohl— 
tat, int Verein mit den Großmächten raten und 
vielleicht auch taten zu können, alſo gewiſſer— 
maßen als voll angeſehen zu werden, und zwei— 
tens weil ſie im Völkerbunde ein Mittel zu ſehen 
glaubten, ſich der immer läſtiger empfundenen 
Vormundſchaft der Ver. Staaten zu entziehen. 

Denn darüber ſind ſich die maßgebenden 
Faktoren in den Ver. Staaten doch wohl nach— 
gerade klar, daß die kleinen Schweſtern des 
lateiniſchen Amerika nicht allzuviel Liebe für die 
große Schweſter im Norden übrig haben. Alle 
ſchönen Reden, Bankette und Staatsbeſuche ver— 
mögen an dieſer nackten Tatſache nichts zu 
ändern. Am guten Willen fehlt es vermutlich 
auf keiner Seite; die Sache iſt einzig die, daß 
Südamerika ſich die Zukunft der beiden amerika— 
niſchen Kontinente und ihr gegenieitiges Ver— 
hältnis anders denkt, als man es in den Ver. 
Staaten tut. Unſer Land hat ſich ſeit langen 
Jahren in der Rolle eines Gönners und Be— 
ſchützers ihm gegenüber gefallen, und zwar nicht 
aus ſelbſtloſer Liebe zu den dortigen Staaten, 
ſondern weil ſie Amerika vor der Habſucht 
europäiſcher Fürſten und Völker bewahren und 
gleichzeitig ſich ſelbſt dort eine gewiſſe Vorzugs— 
ſtellung vor anderen Nationen ſichern wollten. 
Die kleinen ſüd- und mittelamerikaniſchen Frei— 
ſtaaten waren mit dieſem Schutz ſtets einverſtan— 
den, wenn europäiſche Kriegsſchiffe ihre Häfen 
bedrohten oder wenn enropäiſche Gläubiger zur 
Pfändung ſchreiten wollten. Sie zu ſchützen, den 
gierigen Händen Europas zu wehren, dazu waren 
ihnen die Ver. Staaten gut genug; im Uebrigen 
aber wünſchten ſie von ihnen in Ruhe gelaſſen 
zu werden. Sie verkehrten politiſch und kom— 
merziell lieber mit dem alten Europa als mit 
dem nördlichen Kontinent. Das gewaltige Wachs— 
um der großen Schweſter war ihnen unheimlich. 
Sie fürchteten ſich vor dem immer größer werden— 
den Schatten der Fittiche des amerikaniſchen 
Adlers. Zu der Furcht geſellte ſich auch noch 
verletzte Eigenliebe. Auch ſie waren gewachſen 
und hatten ſich ausgedehht. Sie begannen ſich 






als ſelbſtändige Nationen zu fühlen, denen es 


läſtig war, daß die große Schweſter bei jeder 
Gelegenheit in mütterlicher Sorge ihre Röcke 
ihügend vor jie ausbreitete, fie am Gängelbande 
führte, ihnen — bildlich geſprochen natürlich — 
die Näschen putzte, ſie ausſchalt, wenn ſie ihre 
Ermahnungen nicht beachteten und die Aufſicht 
über ihr Portemonnaie übernahm, wenn ſie 
finanziell über die Stränge geſchlagen hatten, 
ihnen Poliziſten oder gar Soldaten ins Land 
ſchickte, wenn ihre Revolutionen das Leben oder 
den Beſitz amerikaniſcher Bürger bedrohten. So 
herrſcht ein merkwürdiges Verhältnis zwiſchen 
Nord und Süd. Der Norden ſtrebt danach, es 
in patriarchaliſcher Richtung auszubauen, wäh— 
rend der Süden ebenſo eifrig bemüht iſt, ſich 
dieſem gönnerhaften Verhältnis zu entziehen. 
Da kam dem Süden der Völkerbund wie 
gerufen. Sie glaubten, dort würden ſie als 
Gleiche unter Gleichen behandelt werden und 
im Laufe der Zeit Gelegenheit finden, ſich 
die unbequeme amerikaniſche Bemutterung vom 
Halſe zu ſchaffen. Man kann ſich darnach vor— 
ſtellen, wie groß die Enttäuſchung der lateiniſch— 
amerikaniſchen Delegaten in Genf geweſen ſein 
mag, als ſie den wahren Charakter der Liga 
endlich erkannten und feſtſtellen mußten, daß die 
Rolle, die ihnen die Großmächte darin zugedacht 
hatten, nur darin beſtand, auf ein gegebenes 
Zeichen mit dem Kopf zu nicken und auf 
dieſe Weiſe ihr formelles Ja und Amen zu 
den Beſchlüſſen der Diktaturmächte zu geben. 
Argentinien fand das erſte Haar in der Genfer 
Suppe und zog ſich grollend von der Tafel 
zurück. Von anderen ſüdamerikaniſchen Staaten 
munkelt man, ſie würden über kurz oder lang 
dem Beiſpiele Argentiniens folgen. Was daran 
Wahres iſt und wieviel nur Geklatſch, darüber 
kann man ſich vorläufig bloß in Vermutungen 
ergehen. Möglich iſt es ſchon, daß man auch 
in Südamerika ſich zu der Erkenntnis durch— 
gerungen hat, daß der Völkerbuund nicht das iſt, 
was er zu ſein vorgibt, daß er anſcheinend nur 
dazu da iſt, der Raubpolitik der europäiſchen 
Sieger ein legitimes Mäntelchen umzuhängen. 
Möglich iſt es auch, daß ſelbſt den ſüdamerika— 
niſchen Freiſtaaten, die man in den europäiſchen 
diplomatiſchen Salons einſt ſchlechtweg als 
„Raubſtaaten“ zu bezeichnen pflegte, die Hoch— 
ſtaplerpolitik, deren Augen- und Ohrenzeugen 
ſie in Genf geworden ſind, über die Hutſchnur 
geht, und daß ſie, denen Ritterlichkeit noch im 
Blute liegt, da nicht länger mitmachen wollen; 
möglich auch, daß ſie dort die Schlachtbank witter⸗ 
ten, auf der heute die Deutſchen und ihre 
ehemaligen Verbündeten bluten, auf die man 
morgen aber unter leicht zu findendem Vorwand 
ſie ſelbſt legen kann, wenn die falſchen Hohen— 
prieſter der Demokratie, Nächſtenliebe und Ge— 
rechtigkeit plötzlich ein Gelüſte auf ihre Länder 
anwandeln ſollte. Vielleicht gibt man nach der 
Ernüchterung von Genf nun doch wieder in Süd— 
und Mittelamerika dem patriarchaliſchen Ver— 
hältnis zum Norden den Vorzug. — 





„Nur für Erwaäachſene.“ 


Geſpielt wurde „Der Gott der Rache“, auf 
dem Theaterzettel ſtand in fetten Buchſtaben zu 
leſen: „Nur für Erwachſene“. Gewöhnlich 
pfleat eine derartige Ankündigung volle Häuſer 
zu ziehen, nicht nur bei theatraliſchen Vorſtel⸗ 
lungen. Aus welchem Grunde, tut hier nichts 
zur Sache. Man muß ichon Optimiſt ſein, um 
künſtleriſches oder wiſſenſchaftliches Intereſſe 
dafür anzunehmen. Wie dem auch ſei, in unſe— 
rem deutſchen Theater zog die Ankündigung 
nicht, das Haus gähnte, — nicht aus Lange— 
weile. 

In „unſerem“ Theater? Kaum, Es iſt 


— 


—— — 





















zwar für uns da; die Direllion, Künſtler und 
Künſtlerinnen lei wir haben 





Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 23. Dezember 1920. 


uns ſogar dazu verſtiegen, Bürgermeiſter] Gür die „Abendpoſt“.) 
Thompſon auch für die Erhaltung der deutſchen 
Muſenſtätte während der hyſteriſchen Kriegshetze 
unſeren Dank im Oktober und November zu be— 
weiſen; aber deshalb — beſuchen tun wir das 
deutſche Theater doch nicht. 
wenn ihnen etwas fortgenommen wird, um, 
wenn ſie's wieder erhalten haben, es von ſelbſt 
fortzuwerfen. 
weiter die Rede ſein. 


Kinder ſchreien, 


Und von Kindern ſoll hier noch 


Das Stück iſt gewaltig, packend; es greift an 
die Seele des nicht blaſierten Menſchen mit gräß— 
licher Gewalt; es erſchüttert. Den Hintergrund 
der Handlung, das Milieu würden andere ſchö— 
ner ſagen, liefert die ſogenannte Halbwelt mit 


allon ihren Diſſonanzen und Naturwahrheiten; 


auch der „verrückte Student“ iſt wahr. Sie 
hält ſich zwar gerade nicht im Hintergrunde, 
die eine Szene ſpielt in einem Freundenhauſe — 
daher „nur für Erwachſene“. 

Der Dichter ſtellt an die Spielkräfte ſchwere 
Anforderungen, die ſchwerſten an den „Vater“, 
der ſeine Tochter an die Schande verliert, und 
mit der Tochter ſeinen Glauben an den Gott 
ſeiner Väter, an die Tora, das ewige Geſetz— 
buch. Was das bedeutet, vermag wohl nur ein 
Glaubensgenoſſe zu erfaſſen. 

Die Rolle wurde wunderbar geſpielt, — 
nicht für Kinder. Weder für kleine Kinder, 
noch für große Kinder, auch nicht für ſolche Kin— 
der, die das ergreifende Mienen. und Gebärden: 
ſpiel des Künſtlers zum Lachen- reizte. Sie 
ſaßen weniger auf dem Balkon, hauptſächlich im 
Parkett, was aufs neue beweiſt, daß Zartgefühl 


wendigerweiſe im Verhältnis zu dem Umfang 
des Geldbeutels ſtehen. Erwachſen waren auch 
ſie, die durch den lauten Ausdruck ihrer Heiter— 
keit den anderen den Genuß ſtörten, aber nicht 
reif für derartige Kunſtdarbietungen. Nicht 
„Nur für Erwachſene“ ſollte es in Zukunft hei— 
ßen, ſondern „Nicht für kleine oder große 
Kinder“! 


und ſeeliſches Empfindungsvermögen nicht 
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Amerikaniſche Preſſeftimmen 
—WV der Kleiderinduſtrie. 
„Sowohl die Unternehmer als auch die Ar— 


beiter ſchärfen ihre Waffen für die kommende 
Entſcheidungsſchlacht. 











Millionenverſchiebungen. 


Von Dr. Friedrich A. Wyneken. 


Berlin, Ende Novbr. 19120. 
* — Ung eheueres 
Aufſehen erregten 
hier vor kurzer 
Zeit die angebli— 
chen Millionen— 

verſchiebungen 
des Bankhauſes 
Gruſſer, Philipp— 
fon & Co. Der 
Staatsamwalt hat 
das Inſtitut Nr. 
18 Voßſtraße bereits aufgehoben. 
Im Reichstag kam der Angelegen— 
heit wegen zu wüſten Skandalſze— 
nen. Die verſchobenen Kapitalien 
ſollen ſich auf mehrere hundert Mil— 
lionen belaufen und nach der 
Schweiz, Holland und Schweden 
gebracht worden ſein. 

Gruſſer bat, wie man in Erfah— 
rung brachte, auf eine recht aben— 
teuerliche Vergangenheit zurückzu— 
blicken. An der Berliner Börſe war 
er gar nicht vertreten. Er ſtammt 
aus Dortmund und ſoll mit ande— 
ren Perſönlichkeiten einen „Bucket— 
Shop“ in London betrieben haben. 
Einige Tage vor Ausbruch des Krie— 
ges floh Gruſſer nach Holland und 
gelangte von dort aus nach Deutſch— 
land. Er trat in die Armee ein und 
wurde als Artillerieoffizier an die 
Weſtfront geſchickt. 

Als ſolcher gewann Gruſſer das 
Vertrauen einflußreicher Perſonen, 
die ihn ſchon im Jahre 1916 zu ge— 
ſchäftlichen Transaktionen benutz— 
ten, die nach Holland führten. In 
Amſterdam lernte er den Holländer 
Philippſon kennen, mit dem er das 
Bankhaus Gruſſer, Philippſon & 
Co. an der Kaiſergrahl in Amſter— 
dam gründete. Schon im Jahre 
1917 ließ ſich Gruſſer, obwohl im— 
mer noch Offizier, in Amſterdam 
nieder. Die geſchäftlichen Bezie— 
hungen des Hauſes waren ſo um— 
fangreich, daß daſſelbe zwei Filia— 
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Aber wird es zu einer ſolchen Schlacht kom. len in Verlin errichtete, von denen 


men? Muß ſie ſtattfinden? Kann ſie ſtattfin— 
den? 


Viele Fabrikanten haben ihre Arbeiter ent— 


die eine ſichin dem erwähnten Haus 
an der Voßſtraße, die andere in Nr. 
1 Budanveiteritraßge befand. In dem 


lajjen, indem fie erklären, dai fie dicjelben h.ies | Lokal Nr. 18 Boßitr. fanden ver- 
der anjtellen werden, vorausgejett, dat fie auf|fhiedene acheime Zufanmmenkinite 
der Bajis der Stücdarbeit entlohnt zu werden |ftatt. Offenbar handelte es fic) da: 
einmwilligen; dab; fie damit einveritanden ſind, bei um eine oder mehrere Angele- 


für niedrigeren Lohn zu arbeiten, und daiz fie 
das Nedjt der Ilnternehmer anerkennen, die Ar— 
beiter nad ihrem Gutdünfen zu entlajien. Alle 
dieje Bedingungen bedeuten nichtS anderes, als 
daß die Unternehmer die Gewerkichaft zeritören 
wollen, Natürlich find fowohl die Arbeiter als 
aud) die Inion mit diefer Mbiicht vertraut und 
die Antwort auf diefea Anjinnen Fonnte nur 
jein: Mblehnung der Forderungen der Inter: 
nehnter, 

Celbjiverjtändlic) iit eine derartige Haltung 
der Unternehmer faljc) und beruht auf einen fun— 
damentalen Irrtum. Sie find der Anjicht, dad 
fie den Arbeitern alles, was dieje durch jahre 
langen Kampf gewonnen haben, leicht wieder 
wegnehmen können; dies zeigt den grundliegen- 
den Serum, auf weldem ihr Schritt beruht, 
Sie haben die Arbeiter ausgeiperrt und hofiten 
dabei nicht nur auf die Unterjtügung der Fabri« 
fanten des Staates, jondern auch de3 ganzen 
Landes. 

Die Kleiderfabrikanten ſtehen nun nicht al— 
lein ihren eigenen Arbeitern gegenüber, ſondern 
der ganzen Armee der Nadelarbeiter, welche ſich 
am letzten Donnerstag in ein Konzil vereinigten, 
deren erſter Schritt die volle Indoſſierung der 
„Amalgamated Workers“ war, was ſoviel be— 
deutet, daß, falls die Unternehmer auf einem 
„Kampfe bis zum bitteren Ende“ beſtehen, ſie 
dieſen werden haben können, und dies in einer 
ſtarken Form. 

Dennoch hoffen wir, daß für einen derarti— 
gen Kampf keine Notwendigkeit vorliegt, denn 
nach allem iſt die Urſache dieſer Verwirrung die 
Arbeitsloſigkeit und der auf dem Markte herr— 
ſchenden Kriſis. Unter dieſen Umſtänden haben 
weder die Unternehmer noch die Arbeiter viel 
zu verlieren. Daher die Androhung von Aus— 
ſperrungen und Streiks, wobei die erſtere VPartei 
den Vorteil ihrer Stellung ausnützen und den 
Arbeitern die von ihnen errungenen Privilegien 
entreißen will. Dennoch werden ſie ihre Kam— 
pfesluſt in dem Augenblicke verlieren, da ſie ein— 
ſehen werden, daß ſie den Kampf nicht gewin— 
nen können. 

Die Löſung des Problems liegt in der Ar— 
heit. Wenn es genug Arbeit geben wird, dann 
wird ſich alles von ſelbſt ergeben. Bis dahin 
aber müſſen einige Unannehmlichkeiten und 
Kriegsrüſtungen erwartet werden. Waffen wer« 
den geſchärft werden, Drohungen und Gegen— 
drohungen werden die Luft erfüllen. 

Sedenfall3- wäre e3 für die Unternehmer 
angezeigt, zu bedenfen, dat die Ahr nicht mehr 
zutüdgeitellt werden fann und dab die „guten 
alten Zeiten“ nicht mehr zurüdfehren werden. 

„be Day“ (New Norf, Unabh.) 
— — —ñ— — — — 

. Die ungariſche Nationalverſammlung hat die 
Regierungsvorlage über den Xumerus clausus 
an den Hochſchulen angenommen. Das Geſetz 
bezweckt, der Ueberfüllung der Hochſchulen mit 
nichtungariſchen (meiſt jüdiſchen) Hörern vor— 
zubeugen. Biſchof Prohaska iſt in einer länge— 
ren Rede für die Vorlage eingetreten, und dieſe 
Rede Icheint den Ausichlag gegeben zu haben. 
Eine jüdifhe Wochenschrift hat num eine Samm- 
fung zur Gründung einer eigenen jüdiichen 
Univerjität angeregt, und ein Budapeiter Gro$- 
händler, Armin Seridh, hat auch jofort eine 
Million Kronen für diefen Zwed gezeichnet und 
fih außerdent zu einem jährlihen Betrage bon 
50,000 Kronen verbflictet. 

= = - 
| „slöten nehen.“ Weber die Serfunft des viel 
gebraudten Wortes „Flöten gehen“ berichtet ein 
deutſcher Sprachforſcher: Dieſer Ausſpruch hat 
mit der Muſik nichts zu tun. Bei Hamburag iſt 
ein kleiner Fluß, genannt Fleet. An den Ufern 
ſind zahlreiche Flachkähne, für Waſchfrauen zum 

Wäſchewaſchen. Der Fluß fließt ſchnell, und 
wird die Unterhaltung (genannt „Tratſchen“) 

gar zu lebhaft, ſo entgleitet in der Hitze des 
Wortgefechtes wohl mitunter einer Wäſcherin ein 
Stück Wäſche, ſchwimmt die Fleet hinunter; es 
iſt alſo, kurz geſagt, „fleeten gegangen.“ Dies 
wurde dann ein allgemeiner Ausdrud für Ver- 
Iorengehen; anfangs war die Redensart nür in 
— im Gebrauch, und hat 


— 














genheiten, die man vor nicht langer 
Zeit in Amerika mit dem Namen 
„German Conſpiracy“ bezeichnet 
hatte. Auch die dazu erforderlichen 
„prominenten“ Perſonen ſollen bei 
den Sikumgen nicht gefehlt. haben, 
bei denen lediglich finanzielle Fyra- 
gen erledigt wurden. Der „Bor: 
warts“ fpriht feine Berwunderung 
darüber aus, dab eine foldhe „Ver- 
Ihwörung“ To lange den Behörden 
verborgen bleiben fonnte, da die 
Vermögensverſchiebungen bereits 
im Sanuar 1919 begonnen haben 
jollen, Sie fingen, wie der „VBor» 
wärts“ ferner behauptet, mit der 
Herausſchaffung des kronprinzli— 
chen Vermögens an. Oft beſuchte 
die Kronprinzeſſin Gruſſer im Ho— 
tel Esplanade, wo derſelbe mehrere 
Zimmer bewohnte. Auch ſoll die 
Familie Gruſſer wiederholt bei 
Frau Ceeilie zu Gaſt geweſen ſein. 
Später kamen andere Reiche, adeli— 
ge und bürgerliche, in den Bann— 
kreis Gruſſers hinein. Ferner be— 
richtet der „Vorwärts“: „Die Pro— 
viſionen des Herrn Gruſſer waren 
ſo groß, daß er zu Beginn dieſes 
Jahres für zehn Millionen Anteile 
des Bankhauſes G. Schleſinger, 
Trier u. Co. übernehmen konnte. 
Herr Gruſſer reiſte ſtets im Auto 
zwiſchen hier und Amſterdam. Die 
hohen Koſten ſpielten ja keine Rolle. 
Sicher in Anerkennung geleiſteter 
Dienſte wurde Herr Gruſſer vor 
kurzem zum lippeſchen Geheimen 
Kommerzienrat ernannt, trotz der 
Abſchaffung des Adels und der Ti— 
tel.“ 

Selbſtwerſtändlich ſind bis jetzt 
irgend welche ungeſetzliche Beziehun— 
gen Gruſſers zum Hauſe Hohenzol— 
lern noch nicht bewieſen. Vor eine 
ſolche Aufgabe ſieht ſich die Staats— 
anwaltſchaft geſtellt. Es ſteht nur 
feſt, daß Gruſſer den Exkronprinzen 
in Wieringen beſuchte und ihm zahl— 
reiche Lebensmittel-Pakete dorthin 
ſchickte. Es iſt auch nicht unmöglich, 
daß Gruſſer ſich ſeiner „hohen“ Be— 
kanntſchaften rühmte, um ſeine Ge— 
ſchäftsbeziehungen zu - erweitern. 
sedentalls dürfte eine gerichtliche 
Unterfuhung der Sade interejjante 
Einzelheiten zu Tage fördern. 

Neben dem erfronprinzlihenRaar 
und dem VBrinzen Muguit Wilhelm 
wird der Itame des Prinzen Fried» 
rich Leopold von Preußen in Ver- 
bindung mit der Angelegenheit ge- 
nannt. Die „Zozialiitiihe Slorre- 
jrondenz“ wei darüber interefiante 
Einzelheiten mitzuteilen. Tiefe 
Entbüllungen hören ji) um fo pi- 
fanter an, als Prinz Friedrich Leo- 
pold als der einzige überzeugte So- 
zialdemofrat des Haujes Hohenzol- 
lern gilt und deshalb oft der rote 
Prinz genannt wird. Seine ftarf 
rad der Iinfen Seite neigenden po- 
litiſchen Anſichten waren eingeweih— 
ten Kreiſen bereits vor der Revolu— 
tion bekannt. Beim Umſturz zog 
der Prinz auf ſeinem Schloß die 
rote Fahne auf, und jetzt müſſen es 
die Sozialdemokraten erleben, ihren 
politiſchen Freund unter den pein— 
lichſten Verhältniſſen blosſtellen zu 
müſſen. Einen ganz komiſchen Ein— 
druck macht ferner die Frage des 
„Vorwärts“, wie es denn möglich 
geweſen ſei, daß den Behörden ſolche 
Verſchwörungen und Transaktionen 
verborgen bleiben konnien. Die Zei— 
tung trifft dadurch auch die Amts- 
zeit ihrer Favoriten Scheidemann, 
Bauer und Hermann Müller, die 


ſich von dort Reichskanzler und Chefs der Reichs 
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ternommen haben. 

Vor einigen Tagen wurde die lei— 
dige Angelegenheit von dem föziali- 
itiihen Abgeordneten Müller-Fran- 
fen in Form einer Interpellation 
vor den Reichstag gebradt, ımd cS | 
famı dort infolge deffen zu müjten 
Standalizenen. Das „Ichwebende 
Serichtöverfahren” wurde zu einer 
arogen politiihen Affaire aufge— 
baujcdt. ES Fam zu einer förmli- 
hen SHobenzollern-Debatte, einer 
Kedeichlacht iiber den Wert der Mo- 
nardjie und Republif, Auf der einen 
Seite jtanden die Mehrbeitsfoziali- 
jten ımd die Umabhängigen, auf der 
anderen Mitglieder der Deutic)- 
nationalen und der deutichen Volfs- 


partei. Dabei durchſchwirrten Aus— 
drücke wie „Schiebergeſindel“, 
„Ehrabſchneider“, „Falſchmünzer“, 


„Lumpenpack“, „Hehler der Hohen— 
zollern“ ete. nur ſo die Luft des „ho— 
hen“ Hauſes. Dabei herrſchte oft 
minutenlang ein ſolcher Radau, daß 
viele der gröbſten Verbal-Injurien 
auf den Tribünen unverſtanden 
blieben. Hin und wider ſchien es, 
als ob die ſtreitenden Hähne ſogar 
handgreifſich werden wollten. So 
weit iſt es jedoch nicht gekommen. 

Der deutſche Voltsparteiler Dr. 
Kahl erklärte unter lebhaften Zu— 
ſtimmungsrufen der Rechten, die 
Sozialdemokratie habe die ganze 
Geſchichte nur deshalb inſzeniert, 
um die Hohenzollern und die Mo— 
narchie noch mehr in Mißkredit zu 
bringen. Solche und ähnliche 
Aeußerungen des Dr. Kahl ſchlu— 
gen wie Bomben in die Reihe der 
Sozialdemokraten hinein.. Der alte 
Abgeordnete Bernitein drohte dem 
Redner mit geballten Fäuiten und 
ichrie ihn mit feuerrotem Geficht an. 
Aehnliche Sachen unternahmen die 
Abgeordneten Müller, Scheidentann 
und Ledebour. Der Lebtere nannte 
Kahl einen alten Necdtsverdrcher, 
der die Gerichte beeinflufjen wolle. 
Bon den Deutjchnationalen ertönten 
natürlich Gegeneufe. Der Lärm 
wurde jo jtarf, dal man die Glode 
des Präſidenten überhaupt nicht 
mehr hörte, 

Auch der deutjchnationale Abge- 
ordnete Graf Weltarp legte eine 
Sanze für die Hohenzollern ein und 
ichloß init Folgenden Ausführungen: 
„Die Entwidlung feit dem Jahre 
1918 zeigt, daß die Nepublit nicht 
imitande ilt, die Gejchichte der legten 
500 Jahre, die Geſchichte des Ho— 
henzollernhauſes auszulöſchen. Sie 
werden der ſich bahnbrechenden 
Ueberzeugung nicht Einhalt gebie— 
ten können, daß die Monarchie für 
Deutſchland die gegebene Staats— 
form iſt. Mit all dem Unrat und 
den üblen Anwürfen, mit denen Sie 
im Lande arbeiten, werden Sie uns 
nicht die Treue zum Hohenzollern— 
hause aus dein Herzen reißen.“ 

Neues PBandamonium, das nıeh- 
rere Minuten läng andauerte. Ab— 
geordneter Scheidemann jchreit: 
„Schmeiht ihn raus!” Mehnliche Ge- 
tuhlsäußerungen fallen von rechts 
und links. — Alſo geſchehen im 
Reichsſstage des deutſchen Vaterlan— 
des, das gegenwärtig mehr als an 
andern ſchrecklichen Uebeln, an einer 
faſt beiſpiellos zu nennenden Zer— 
riſſenheit der Parteien leidet. 

* * * 

Es iſt bitterkalt in Berlin. Kla— 
res trockenes Froſtwetter, bei dem 
es ſich gut ſpazieren geht. Wehe dem 
aber, der, wie Ihr Korreſpondent, 
an amerikaniſch gut geheizte Räume 
gewöhnt iſt. Der kriegt alle Au— 
genblicke den Schnupfen in den deut— 
ſchen Zimmern, in denen, weil man 
Kohlen und anderes Brennmaterial 
jparen muß, eine durdhdringende 
Kälte herriht. Erjt neulid) wurde 
id; im Cafe Kofty ganz plöglich von 
einem heftigen Schüttelfroit erfaßt, 
der in eine ganz gehörige Erfältung 
auslief. In meinem amerikanischen 
Schlafrod aus gutem warmen Yla- 
nell jaß ich dann zubaufe, pflegte 
„mein Salt“ und las den „Roman 
des Tages“, von dem jeßt fo gut wie 
ganz Deutijhland rühmend fpricht. 
Das Bud heit „Der Neunte No- 
vember“, iit von Bernhard Keller- 
mann und erjchien vor ganz furzer 
Zeit in dem befannten Verlag von 
S. Fticher. Kellermann tit in Ame- 
rifa längst durch jeinen Senfations- 
Roman „Der Tunnel“ berühmt ge- 
worden. Der „Neunte November“ 
iſt ebenfalls als ein Meiſterſtück 
ſpannender Realiſtik zu bezeichnen. 
Auf den 475 Seiten des Buches fin— 
det ſich auch nicht eine Stelle, die 
langweilig wirkt. Das Ganze be— 
ſteht aus einer Reihe von Szenen, 
deren innerer Zuſammenhang jedoch 
klar erſichtlich iſt. Die Geſchichte 
ſpielt kurz vor dem Zuſammenbruch 
und während deſſelben. Alle Klaſ— 
ſen der deutſchen Menſchheit um 
dieſe ſchreckliche Zeit ſind in dem 
prächtigen Buche vertreten und mit 
Meiſterhand gezeichnet. Da iſt der 
General als erſter Repräſentant des 
alten Regimes. Aber dieſer Vertre— 
ter des deutſchen Militarismus be— 
ſitzt ein Töchterlein, das ſein Herz 
einem überzeugten Sozialdemokra— 
ten geſchenkt hat. Da iſt der arme 
Vater, den der Verluſt des jungen 
Sohnes um den Verſtand bringt, ſo 
daß er ſich ſchließlich dem Trunk er— 
gibt und dem General als dem ver— 
meintlichen Mörder ſeines Sohnes 
nach dem Leben trachtet. Da giebt 
es kriegsgetraute Paare, die das 
Schickſal auseinander reißt, noch ehe 
ſie vierundzwanzig Stunden Mann 
und Weib ſein durften, nur das eine 
Kriegsbräutchen kann es nicht faſ— 
ſen, daß ihr lieber kleiner Flieger— 
leutnant aus den Wolken zur Erde 
abſtürzt. Aber auch die alle Schich— 
ten zerfreſſende Verderbnis, die der 
Krieg mit ſich bringt, wird im 
„Neunten November“ bloßgeſtellt 
und in rückſichtsvoll grellen Farben 
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Sr. Weis beipridt unter diefem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werben | 
können, und wie da8 Lchen auf ge» 
ſunder Grundlage geführt werben foll. 
Er wird perfünliche Anfragen auf Die: | 
ſem Gebiet in diefer Nubrif beant- | 
worten, foweit c$ der Raum und Die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag beilient, | 
werden brieflich beantwortet. Diagnoſen 
und Verſchreibungen für individuelle 
Fülle werden nicht geliefert. 


68 wird gebeten, . die ee) 


möglichit kurz abzufaſſen. 





Die Kropfbildung. | 

Unvilffürlih muß man oft an da3 | 
lfaunige Dichterwort von Heine den- 
fen: „Häßlichkeit entftellet immer felbft | 
d:3 jchönfte Frauenzimmer“. Denn 
gar oft fieht man unjere jchönjten 
Frauengeftalten verunftaltet von ei= 
nem „Sröpfchen“. 

Der Kropf ift eine Anfchwellung 
oder Geihmwulft der Schilddrüſe. In 
manchen Gegenden iit der Kropf en 
demiſch, d. 5. er ift der Gegend cigen= 
tümlich, er fommt gerade dort außer— 
orbentlidy häufig vor, während er in 
anderen Dertlichkeiten nur jelten auf: 
tritt. Es Sieht faft jo aus, ala ob 
Chicago und feine Umgegend einiger= 
maßen zu diefen Gegenden gehörten. 

Was eigentlich für den endemifchen 
Kropf verantwortlich ift, Hat man 
bisher ganz einwandäfrei noch nicht 
beweiſen fönnen. 
Thungsarbeiten haben Jich mit dem 
Irintwaffer der betreffenden Gegen 
d: befaßt und e3 fcheint au wirf- 
ih, ald ob der Genuß des Waſſers 
den Kropf verurfadht. Mit anderen 
Worten, dad Irinfmwafjer in gemilfen 
Gegenden enthält irgend etwas, das 
fropferzeugend twirkt. Ob dies ein 
organijiertes Gift (Bakterien) oder 
irgend eine andere Scäblichteit ift, 
hat man noch nicht Feititellen fünnen. 


Andererfeit3 hängt ficherlih in 
vielen Fallen das Auftreten .iner 
Schilddrüſenanſchwellung mit Stö— 
rungen im Körper ſelbſt zuſammen 
und hat wohl mit äußeren Bedingun— 
gen nichts zu tun. 

In den letzten Jahrzehnten ſind 
wir erſt ſo recht auf die Bedeutung 
der Schilddrüſenfunktion für den 
Körper des Menſchen aufmerkſam ge— 
worden. Während man früher die 
Drüſe als ein unwichtiges Organ an— 
ſah, wiſſen wir jetzt, daß das gerade 
Gegenteil der Fall iſt, daß ſie nämlich 
eine machtvoll wirkſame und unent— 
behrliche Sekretion abſondert. Es 
waren gerade die Kropfoperationen, 
welche Klarheit brachten über dieſe 
Frage. Menſchen, denen die Schild— 
drüſe gänzlich entfernt wird, verfal— 
len geiſtig und körperlich. Sie er— 
den geiſtig träge, ja idioten— 
haft, der Körper wird unförmlich 
dick und aufgedunſen, beſonders im 
Geſichte (Naſe, Lippen) und die an— 
deren drüſigen Organe im Körper 
werden in ihren Funktionen außer— 
ordentlich geſtört. 

Kinder, welche eine ſchlecht ent— 
wickelte Schilddrüſe haben, zeigen die— 
ſen eben beſchriebenen Zuſtand von 
vornherein. 

Außerordenilich intereſſant in wiſ— 
ſenſchaftlicher Hinſicht und von gro— 
Ber praktiſcher Bedeutung war die 
Entdeckung der Tatſache, daß das 
Eingeben von Schilddrüſenextrakten, 
die man von Tieren gewann, den 
Patienten hilft. Die geiſtig und kör— 
perlich zurückgebliebenen Kinder wach— 
ſen auffallend raſch, die Verunſtal— 
tung des Geſichtes ſchwindet, die In— 
telligenz nimmt infolge der Wirkung 
dieſer Drüſenpräparate, welche ver— 
ſchrieben worden waren, rapide zu. 

Von dieſen ſchwerſten Störungen 
gibt es Schattierungen und Ueber— 
gänge zu leichteren Krankheitsformen 
derSchilddrüſe, die auch zu Krankheit 
und Störungen des Wohlbefindens, 
welche auf der mangelhaften Säfte— 
abſonderung dieſer Drüſe beruhen, 
führen. Man verorbnet jegt Schild- 
brüfenpräparate für eine Reihe xon 
berfchiedenen Krantheiten, ja e3 aibt 
fogar Xerzte, die da glauben, daß 
der borfichtige Schilddrüſengebrauch 
das Altern hintanhalte.e Auf jeden 
Tal befteht ein inniger und merfwür- 
diger Zujfammenhang zmwijchen ber 
Cıilbdrüfenfunttion und anderen 
phnfiologifhen Vorgängen im Kör- 
per. Um nur eines zu erwähnen, bie 
Funktion der Geihlehtsorgane hängt 
zum Teil von einer richtig funktio- 
nierenden Schildprüfe ab. Auch der 
franthafte Anfag vom Fettgewebe 
wird durch Verabreichung von Scild- 
drüfenfubftang erfolgreich behandelt. 
Es ſoll jedoch niemand Schilddrüfen- 
fubjtanz ohne ärztliche Kontrolle ein- 
nehmen, denn die Wirkung tft fo 
mächtig, daß unter Umftänden jehr 
üble folgen eintreten können. 

Die leichteren, harmlojeren Scild- 
drüfenanfchmwellungen find auch oft 
der Ausdrud einer mangelnden Ce- 
fretion. i 

Die Behandlung der gejehtwollenen 
Schilddrüſe und des Kropfes, befon- 
ders im Anfangsſtadium, iſt heutzu— 
tage eine viel erfolgreichere als ehe— 
dem. Zu Operationen, d. h. der 
Entfernung des größeren Teils der 


— — — — — — — — — — — — — 








der Berliner Revolution bildet das 
Ende des intereſſanten Romans. 
Eingehüllt in ſeinen grauen Feld— 
mantel liegt der General da. Hin- 
ter jeinem Sarg humpelt nur ein 
einfamer Mann auf Krüden einher. 

unter Bergen von Blumen lie- 








Die meiften Tor= | 






Scilddrüfe, jollte man ich nicht fo 
leicht entichließen. 

Unter den Krankheiten, welche den 
Menfchen befallen, tommt aud) das 
Gegenteil des eben befchriebenen Zus 
ftandes vor, nämlich die Folgen ber 
übermäßig gejteigerten Schilodrüfen- 
funktion. Wenn volllommen ausge: 
bildet, bezeichnen twoir auf beutfch die> 
fes Krankheitsbild als Bafebomiche 
Erfranfung, hier Jpricyt man bon 
„erophthalmic aoitre“. Die lehtere 
Bezeichnung nennt jehon die Außer: 


\lih bemerfbaren Hauptiymptome: 


Goitre-Kropf, erophthalmus — her» 
borftehened Augen. Die Augen tre 
ten tatfächli bei diefen Patienten 
einigermaßen aus den Augenhöhlen 
hervor, fo daß ein mweit aufgeriffenes, 
ftarres Auge entjteht. Außerdem lei> 
den diefe Patienten an fchmerer Rer: 


voſität, jtark beichleunigtem Herz: 
\ichlan (Herzklopfen) und 


anebren 
Symptomen. Die Krankheit ijt ae: 
fahrlih und die davon Ergriffenen 
gehen oft an Herzermattung und all: 
gemeiner Erſchöpfung zugrunde. 
Viele Aerzte erklären biejen tötlichen 
Ausgang eben durch die Vergiftung 
des Körpers durch die allzu auägie- 
bige Abſonderung der Fröpfiichen 
Drüfe. 

Moderne Behandlungsmethoden 
bringen auch auf diefem Gebiete viele 
Iritt nicht bal» 
dige Beiferung ein, jo muß bie Ope: 
ration doch ernitlich erivogen werben, 
und dieje ergibt jehr haufig ein guies 
Refultat. 


22 
| Heilungen zumene. 





* * * 


| Grteilte Ausfünfte. 

L. W. Meine Tochter, 23 Nabıe aft, 
hat jeit einem Jahr einen Kropf. Er ii 
nicht ehr aroß, aber ihre Gefundbeit if 
auch jchledht. Cie hat viel Herzklopfen 
und hat auch bedeutend an Getwicht-vers 
loren. Im Geficht hat fie einen ängjitlis 
chen Ausdruck mit weitaufgeriſſenen 
Augen. 

Antwort: Sie ſchildern bei Ihrer Toch» 
ter ganz genau das Symptomenbild der 
oben beſchriebenen Vaſedowſchen Krank— 
heit. Laſſen Sie Ihre Tochter ohne 
weiteren Aufſchub von Ihrem Haus— 
arzie unterſuchen und behandeln, da es 
ſich offenbar diefe ernite Erfrans 
fung bandelt. 

Ce. 9. Im Winter befomme ich immer 
einen Huiten, der bi3 zum Frühjahr ans 
ıbält. Ich bin 54 Kabre alt, mar jteta 
aejund bisher. E3 fonımt ziemlich viel 
Schleim heraus beim Huften und e3 war 
dies ſchon die letzten fünf Jahre der 
Fall. Im Frühling hört es immer auf. 
Worauf kann dies alles beruhen? 

Antwort: Die „Winterhuſten“ hän— 
gen nicht nur mit der Witterung, ſon— 
dern auch mit der Trodenheit der Lufi 
in den geheisten Räumen zufammen. 
Sn Shorem Alter ift e3 möglich, dat 
aud; dad Moment relativer Birkulas 
tionsverlangjamung in den Zungen hins 
zutritt. Laſſen Sie Ihr Herz unterſu— 
chen und ſich auch ſonſt weiter von 
Ihrem Familienargzte beraten. 

C. K. Infolge einer Geſchlechtskrank— 
heit habe ich ſeit über einem Jahre ein 
krankes Knie. Es iſt ſehr ſchmerzhaft 
und, es iſt mir faſt unmöglich zu gehen. 
Trotz aller Behandlung, mit heißen 
Packungen, Medizinen und auch Vaccine 
Behandlung wird die Sache nicht beſ— 
ſer. Was könnte ich nun weiteres tun? 
Es iſt ſonſt kein Gelenk ergriffen. 

Antwort: Derartige Erkranfunaen 


am 
ul 


iind oft Aufßerjt harmmädia und Eie. 


müjjen Geduld haben; denn Mahrs 
beinlih wird die Behandlung Ihres 
Arztes fchlieklich Doch_zu einem quten 
Nejultaie führen. Cie haben nicht? 
davon erwähnt, ob die Grumdfrantheil 
auch arztlich in Angriff genommen tor» 
den tit. Das ijt in folden Fällen ges 
mwöhnlich nötig. 


— — ——— — 


Griechenlauds neuer Geſandter. 


Athen, 22. Dez. Dr. Sicillianos, 
der Chef des politiſchen Bureaus im 
Auswärtigen Amt, gab heute bekannt, 
daß er zum griechiſchen Geſandten in 
den Vereinigten Staaten ernannt 
worden iſt und aller Wahrſcheinlich— 
keit nach im Januar nach Waſhington 
kommen wird. 

Der amerikaniſche Geſandte Ed— 
ward Capps und der amerikaniſche 
Militärattache trugen heute ihre Na— 
men im Buch der Beſucher im könig— 
lichen Schloß ein. Sie bemerkten, 
daß es ſich bei dieſem Beſuch nur um 
einen Ausdruck der Höflichkeit gehan— 
delt habe und ſie keinerlei Weiſungen 
aus Waſhington erhalten hätten, 
beim König vorzuſprechen. 


— — 


| — In Lyons, N. Y., tit das dor- 
tige Hohiehufgebäude niebergebrannt. 
Zwei Hochſchülerinnen erben ber: 
mißt und man befürchtet, daß fie 
ihren Tod in den Zlammen gefunden 
| Haben. 

— Yuf dem Dampfer „Imperator” 
traten von New York aus 24 Ruf 
fen, die ihrem eigenen Zugeſtändnis 
nah Kommuniften find, und beren 
Deportierung verfügt morden Mar, 
bie unfreimillige Reife nad ihrer 
Heimat an. Gie werben borerft nad) 
England gebradht und von bort nad) 
Rukland befördert werden. 


— In Cincinnati wurde der Ber- 
fuch gemacht, einen aus Kentudy nad) 
New York unterwegs befindlichen 
Whiskeytransport zu überfallen und 
zu berauben. Der Lenter bes mit 
250 Kiiten Whiskey beladenen Autos 
wurde von einem anderen Automobil 
aus, da3 eine Zeitlang dem Whistey- 
automobil aefolgt war, angeihoflen, 
aber der Schießbold und deifen Ge- 
fährten ergriffen dann die Flucht und 
entrifchten. Der Cigentümer bes 
Mpisteys ift ein Nem Yorker Groß- 
händler in Spirituofen, ber den 
Schnaps mis Erlaubniß der Bundes- 
regierung nad New York fhafft. 
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Weihnachten ſteht vor der Sür! 


Die Vorbereitungen für die Feſttage ſind in vollem Gange; auch die Hausfrau dentt ſchon 
an tbr Nscihnahtsgebäd und verjicht ficb zeitig mit den nötigen Butaten. Wir führen ein 
sollftändtaes Yaner diefer Urtilel in vorzünlider Qualität. 

Friihen Wiohnlamen, führe und bittere ncihälte Wlandeln, Mille, Tafelrofinen, Keinen, 
Datteln, reinen weißen Rlecblüten-Honig, Oblaten, alle Sorten Gewürze, Vanitlabopnen, Gar 
bamom, Zwetichenmus, Himbecrjaft, Anis Springerieformen. 


Hauptquartier für Lebkuchen und Marzipan 


Bflafteriteine, Springerte, Piefiernüffe, Nürnberger, Basler, Hamburger Lchkuden, bide 
Braunfchtweiger Honigtuchen, Warzipan-Torten. 


Delikatessen 


Holtändiiche Withner Härinae, Blömark Häringe, Woriwca. Anchuvit, Brabanter Salz- 
Eardelien, feinfte Sardinen in Dlivendt, echter Holl. Edamer Käfe, Ruguciort, Gruyere, Ent 
mentaler Scweizsertäje, Haudfäfe, Limburger, Licdertrana KHäfe, Salami, Zcervclatiwurft, Nc- 
räucerte Gänfchrüjte und Keulen, Zcher- und Bluttwurit. 


DutchBrand Malzex<trakt 
Verſuchen Cie dicfe feine Wiarfe; auf unferen neuen Hopfen, gemalzte Gerfte, Roggen u.f.iv. 


BER Lichesgaben nach der alten Heimat BE 


E8 wird immer noch weiter gefhidt; gebt und Eure Beitellungen: Ihr Lünnt Euch befter 
Ausführung dverfidert balten. 


I 
| 
| 


| 
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Henry Schoellkopf Sons 


Import Delikatessen Expori 
309 und 3il West Randolph Str. 
Gesründet 1851. Telepbon Franklin 5356. 

| Todesanzeige, 
Sreunden ımd Belannten die traurige Nadhı- 


24aundıdolon? 
richt, dab unfer lieber Vater und Großvater 
Sohn Kremsreiter, 
Gatte der beritord, Anna M,. NKremgreiter 
und Water der berftorbenen SKaroline NMeit- 
ber umd Fannie Raab, am 20. Dezem: 
ber plöplih im, Nlter don 78 Jabren aeftorben 
erdigung am Freitag, 2 Uhr nahm, BE it. Die Xeerdigung findet ftatt am Diontan, | 
vom Tranerbaufe, 2421 Sieh tr, ‚den 27, Dezember, 8:30 Uber morgen?, don 
ab Concordia. Im ftille Teilnahme ıGreins Leichenfavelle, 2110  Frving Bart | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Zouleuded nad der <t. Benedilts Stiche, bon | 
Ehriitt Rahn, Gatte. John und Herman Er... o nen. IE, MO die Seifegung Ttatt, | 
I" — — = findet, Um ftille Teilnahme bitten die traue | 
Rahn, Frau Emma Bonin, Fran ıernden Sinterbliebenen: | 
Minnie Schoenborn und Frau Lonife Roi — une Ma 
Silber, Kinder. son, Fran Maric Tonnanbauer, Qofeph, 
en Ludwig, Tito, Hedwig umd Alois, Kinder, 
— — bitte Nebit Enlellindern und Verwandten, 
UTSIITUTCH, 

























TodeSanzeine 
Freunden ud ten die traurige 
Nachricht, daß e geliebte Gattin 
und unſere liebe M 
Johanna Rahn, geb. Fifher, 

am 22. Des. 1920 entſchlaſen iſt. 





| 
Des | 
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Sellington 1725 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ht, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Auguſta Großmann 





ri 





Todesanzeige. 


am 22. Dezember im Alter von 57 Jahren 

Freunden und Belannten die traurige geſloxben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Vater 25. Des, 1 Uhr nadın., dom Irauerbauife, | 
Ludwig Peters, 1461 Cheifield Mve., nah der Et. Markus: 


| stirde, California Ave. und 23 


23. Etr., bon da 
| nah dem GConcordia-Sriedhof, 


Gattin der veritorb. Wilbelmina Pes m files Bei⸗ 





ters, am —* — un ; leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
81 Jahren nach ſch n eiden ent—⸗ 3 

ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet dEed, Mugnita, German, Henry, Reinhold, 
itatt am Freitag, den 24. De;., nadın. zone,  Paulina Schoneroweti, SHenrietta 


2 
. 


| Armond, Bertha Gottihald, Helen Anderion, 
Adoiph und Stto Knitter, Geſchwifler. 


Uhr 30. vom Trauerhauſe, 3221 R. 
Whipple Str., nach dem Roſehill-Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Lonis Veters, Henry Veters, Anna 
SHnahes, Marh Bollbad und der ber» 
ftorb. Frank "eiers und Lizzie Men, 


Kinder, 


| Todesunzeige 
Schwäb iſch Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 

| Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrricht,! 
daß Schweſter 

| Anna Vogel 

geitorben ift. Die PVeerdigung findet ſtatt am 
sreitag, nadın. 3 Uhr, vom Trauerbaufe, 1033 
Marengo Str., Foreit Park, nah dem Wood: 


er 
Todesanzeige. | lamvn-Stiedbof, — Die Veamten berfanmteln 

‚Seeunden und Belannten bie traurige Nach | TO um I Uhr im der Vereinshalle, um der 
zit, das meine geliebte Gattin umd unfere verſtorb. Schweſter die lebte Ehre zu erweifen. 
4 y wu " en 2 2 2 
teure Mutter | Carslina Grutzenbach, Rräfidentin, 

Dorathea Mutterer | Loniie Borias, Seiretärin, 
am 21. cmber im Mlter von 69. Rahren 
telig im Herren entichlafen if. Die Beerdi⸗ 
gung zen — —— zu. Des e Fortuna Frauenverein. 

1 amt, vom Zrauerbaule, 5027 a Nenıntest 3 Mi ipher m s 
Nah Eir., nah der St. Wartinisstirhe, Raitor | a Zee eb Eu URN 
Lech, don da mit Autos na dem Bethbania| "7 
GSottesader. Unt ftilles Beileid bitten die ber | Anna Vogel 

!geftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am | 


trübten Hinterbliebenen: 
Frau Minnie | Steitag, nayın. 2:30, dom Irauerbaufe, 7202| 





Dar 
x 





Todesanzeige. | 


T 





9 
©. | 


Ghriitian Mutterer, Gatte, = * 
Herr, Tochter. Charles und Hohn Mutterer, | darriſon eir., Foreſt Bart, nah dem \üood- | 
Söhne, En = Die Beamten berfammeln 
— —— ſich un 230 t der £ e e erſ 

Die Verſtorbene war Mitglied des St. Mar— —3 die ne — — 

—* — — — *8 ———— c } iCchl I Al we 
tini⸗Frauenvereins. mido Mina Richter, Praͤfidentin. 

’ | Anna Gutnann,. Selretärin, 





— I 
Todesanzeige. | 
Germania Chapter Nr. 552, 0. €. €, 
Den Mitgliedern die traurige Nadriit, dat; 

Schweſter 





1 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ridt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Marie Neudecker, geb. Herktlein, 
im Alter von 52 Jahren am 21. Deabr, 1920 | 
plößlihd dem Herr entichlafen ift, Die trau | 
ernden Sinterbliebenent: | 
Gottlich Nendeder, Gatte. Erneit, Cohn. | 
Marie O'Brien, Margaret Lanan, Sophie | 
Mathis, Töchter, | 
ö Die Beerdigung findet fiatt am Freitag, den ! 
Todesanzeige. 24. Dez., 1:30 nechnt., vom Tranerhaufe, 2428 | 
‚Unferen Ssreunden und Bekannten die trau⸗Auguſta Str., nach dem Montroſe-Friedhof. | 
rige Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Charles Hoppenrath jr. 


Bruder | | 
im Alter von 25 Zabren am Mittwoch, den 22. ; 
Dezember 1920, neitorben ift. Die Veerdiauna | | 
findet am Eamötaa, den 25. Der. Statt, um 2 
Uhr nadım., bom Trauerbaufe, 3539 N. Hipple | neftorben tft. Beerdigung am yreitag 
Etr., mit Autos nad) dem Concordia-frricdbof. | 24. ; Uber nad, dom 
Um ftille Teilnahme bitten die ftraxernden | 1035 Marenao Cir., Foreit Barf, nah dem 
Hinterbliebenen: | Jsoodlawn-Fricdhof, Um jtilles Beileid bitten: | 
Gharles und Carolina Hoppenrath, ach, KRochn, Sulda Frenzen, Vräſidentin. 
Eltern. Anna Baulien, Schweiter, dir 


| 
| 
! 


Diinna Bed 
geltorben ift, Pie Leichenfeier findet ftatt aın | 
teitag, um 2 Ubr nahm,, in der Graceland- | 
Kapelle. — Die Witglicder find erfucht, zahl 
rei au eriheinen, um der beritorb, Schhweiter | 
die Ießte Ehre zu erweifen. 
Mathilda Troege, Würd, Matrone. 
Ida Miller, Celrctärin, 








Todesanzeige. 
2ily of the Weſt K. F. U. Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna Vogel 
ven, 


0H,, 


Agnes Fuellsraf, Sclretärin, 




























Todesanzeige. ER - 
Sreumden und PBelannten die traurige Nadı- || wet 
richt, ba unfer liches Söhnen u, Brüderdhen | B3 gur : € er nnern “6 
Francis Stumpfl 4 an unfere liche Tochter und Echwelter 
Beerdigung am Freitag, den] 
. 10:30 bormt., bon Elternbaufe, | 
_Eo. Vilhop Sr., nad der Et. Nuguiti- 
nus⸗Kirche, von da mit Autos nach Dem 49. 
Str. und Aſhland Ave. Devot und ver Vahn 
nach dem St. Marien Gottesacker. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph und Cecelia Stumpfl, geb. Paul, El— 
tern. Helen, Schweſter. 


1 


geſtorben iſt. 
24. Des., um 
5322 € 


tweldhe heute vor 2 Jabreit, am 23. Des. 


tille 

rfüllt unſer einſam, verlaſſenes Herz. 

u biſt von uns geſchieden, 

Wir ſtehen traurig hier, 

Iniere Herzen bluten und beilen nims- 
mermehr. 

Wenn wir gedenlen der letzten Stund' 

Wo der Tod ſchloß deinen Mund, 

Wo er zerriß mit rauher Hand 

Unſer Glück und Liebesband. 

Tren und redlich war dein Streben, 


Lich’ Le 


F 


Todesanzeige. 

Sreumden und Velannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein geflebter Gatte, uifer lieber 
Bater, Sohn und Bruder 





Williem 9. Biermann Sich und Weobhltun — —— 
—— — 33 Jeobren A Dein treues Herz, dein ſüßer Blick, 
am 23. Dezember im Alter bon 53 Jabren Ach, Lönnten unfere Tränen rufen Di 

entſchlafen iſt. rdigung am Camstag, dei dvurig 

25. Dez., 1330 nachm., vom Trauerbhauſe, Ach, koͤnnten unſere Seufze 

* — 2 Ad, Tömuten unjere Geufzer bi J 
1610 W. Chicano Yve., nad der evaı h — DER .e 





St. Johns-Kirche, Ecke Hohne und Walton 
Gtr., von da nah dem Concordia-fsriedhof, 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Lillian Biermann, geb. Sanihow, 
Enlva Biermann, Iohter. Fran Dorsthn | 
Biermann, Mutter. Genry umd Gharlcs 
Biermann und Fran Loniie Gmettler, Ge: | 
ſchwiſter. dofr 

J — — 


ge f Sur Erinnerung 
taliedern die traurige a 2 
‚In liebender Erinnerung an meinen 
lieben Gatten ımd unferen Water 
Charles F. Bollinger, 
welder beute vor zwei Nabren, am 23, 
Dezember 1918, geitorben ift, 





> fein Erdenbünel di bes 





Ä “ii 
e fanit im Tühlen Grab, 
. vielgeliebte Tochter und Echwelter. 
Gattin. 9 
Gewibmet bon deinen did nie bergef- 
fenden Eltern, Schweiter und Bruder. 


Tovdesanzeige. 
Schwäͤbiſcher Franen⸗Verein. 
Den Beamten u 
Nachricht, daß 
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ehmaline 
can 





Anna Nogel 
ie Neerdinung findet ftatt am | 
reiten Do:pmhr . mittand 7 
Freitag Dezember, nahmittagd 3 
Uhr, vom Trauerbauie, 1033 Marenao ?Ipe,, 
nah dem Woodlawn Gotteiader. Die Beam- 
ten derfammeln fih um 1 Ubr in ber Vereins: 
halle, ı berft enen Schweſter die letzte 


aeitorben i! 














Anf einem ſchönen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſieh'n, 


Schläft unſer lieber Gatte und Vater, 





m der 





| 
| 


Koroline filed, Träfidentin, Er mubte don uns geb'n. 
Karoline Fiſcher, Setretarin. Zwei Jebr ſind nun verfloſſen 


In Jammer und in Schmerz, 
ee SE Mir fönnen dich nicht dveraefien 
eg N D 1 Te , 
Todesanseige. | 65 bridt uns fait das Her; 
Kreunden und Mefannten bie traurine Nad | 
richt, daß unſer gelichter Gatte und Bater 
Dr. Ewald 9. Golbe 
nach Zurzem Leiden im Alter von _60 Yabren 
felig im Herrn entfchlafen if. Die Beerpdi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 24. Derbr., 
um 2 Uhr nadnt., vom Trauerhauſe, 2217 8, 
19. Etr., nad dem Goncordia-Gottesader, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Gewidmet von der trauernden Gattin: 
Clara Bollinger, nebit Kindern, 


Sur Erinnerung 
an unferc gelichte Toter u. Schweſter 


Emma Gelbe, ach. Tahlau, Gattin. Selma Elite Holtman, 
Gzolbe, Tochter; nebit Verwandten, mdo 


welche heute vor zwei Jahren, am 23. 
Dezember 1018, geſtorben iſt. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah» 
rit, dak meine liebe Gattin und unfere liebe 
Tochter und Echweiter | 

Ella G. Wichle 

nad lanaem Leiden enti&lafen ift. Beerdi⸗ 
gung am Freitag, 1% Ubr nahym., vom Haute 
der Eltern, 1843 N. Sawyer Mve., nad der| 
luth. ©t. Petersckirdhe, Ede Evaulding und 
Le Mehne, von da nad) dem Elmmwood-Fricd- 
hof. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Robert A. Wiehle, Gatte. Herman und Emma 

Meikter, Eltern. Fran Fred Elflein, Walter, 

Gertrud, 9. fe und Rinde, —— 

mido 


O, ſchlafe wohl, die Trennung iſt ge⸗ 
ſchehen, 

Zerriſſen iſt das ſchöne irdiſche Vand, 

Der Glaube fprit, dab wir un3 wies 
derſehen 

Im beſſeren Licht, im ewigen Vaterland. 


Gewidmet von deinen tiefbetrübten 
Eltern und Geſchwiſtern. 





— —— — 7 


MemorialPark 


Der prächtige North Ehore Wriebhof. 
Gros Roint Moad und Harrifon, eine 
balbe Meile nörblid bon Evanſton. 


Warlien » Grabpläte anf 
Abzahlungen. 


C&reibt ober telepboniert.Avegen meiterer 
Uuslunft betrefis unferer Epesial-Dfferte, 








Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurlge Nach: | 
ribt, daß meine aclichbte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Ehwicgew und Großmutter 
Anna Rogel 

am 21. Dezember 1920 im Alter bon 50 Jah» 
zen geitorben ilt. Die Veerdiaung findet ftatt 
am reitag, den 24. Der., nahm. 3 Uhr, bom 
Srauerhbaufe, 1033 Marenao Etr., Foreft Part, 
SI, nad dem Woodlawn:Gottedader, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
















hliebenen: a — 
George Vogel, Gatte. George, Willie Bogel, en 2 u * Pe 
_ @öhne. Pride Ehieldd und Hlide — Zelephon: 
Zöcter. Wieribe Bogel, Ehivieg -|Ü xeL: Gentcag 8330.| Gbaniion 4266, 
.. Tom Schw Ehields, 


Zrauerbaufe, | 


‚tenmmiljion der evang.-luth. Kirch 


Bertha Koeppen, J > > 
|Deutichland geiucht werben: 


1918, bon ums geißieden ift, A 


a die 


| 





Sechs Tote, 


Das düjtere Wetter gab zu einer 
Neihe von Unfällen Anlaf. 





Bon Kraftwagen niedergerannt, 





Auto auf Gifenbahngeleiien von einem 
Zuge erfaht. — In den Rangiers 
bahnhöfen zwiicdhen zwei Wagen zu 
Tode gegueticht, — Yüngere Ber: 
fehrsftorfung. 





Die Stadt hat im Laufe der ver- 
gangenen Nadıt das Weihnachtskleid 
angelegt. Der Regen, der gejtern 
zeitweilig in Strömen herniederging, 
if in Schnee übergegangen, jodaß bie 
Straßen dem Auge heute morgen ein 
gar hübjcles Bild darboten. Leider 
hat das unjreundliche Wetter, mel: 
ches dem erjten Schneefall voraus 
ging, eine Reihe fchwerer Unfälle im 
Gefolge gehabt. Sechs Perſonen 
wurden getötzt. 

sn dem dichten Nebel, der gejtern 
abend über der Stadt lagerte, tauchte 
plöglih an der Francisco Ave, und 
45. Place ein Kraftlaftwagen auf, 
ber ben 69>jährigen Arbeiter John 
Mader, Nr. 4072 ©. Francisco Upe,, 
erfaaßte und auf der Stelle tötete, 
Der Lenter des Gefährts fuhr nad) 
dem Unfall unbefümmert weiter und 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 

Während er an der Keyftone Ave. 
und \tting Park Boulevard auf eine 
Elektrifche wartete, wurde der 59jäh- 
r?ge Jacob H. Smyfer, Nr. 4849 Ra- 
venswood Ave., von einem Auto ge- 
tötet, 

Der in ber Nähe der Ortfchaft 
Weit Chicago mohnhafte Müller 
Adolph Smwanfon geriet mit feinem 
Kraftwagen auf der Geleifetreuzung 
it der Nähe der Orttfhaft Maymood 
in den Pfad eines Zuges der North: 
—— Bahn und kam jäh ums Le— 

en. 

William Fiſher, ein in Dienſten 
der Didey Manufacturing Company 
ftehender Chemiker, wurde getötet, 
als er in der Ortihaft Eaft Chicago 
mit jeinem Kraftiwagen in den Pfad 
Zuges der Pennfylvania Bahn 
fuhr. 

Bon einem Zuge der Nem Yark 
Sentralbahn wurde an der Weit 104. 
Strafe ein bon George &. Blodd, 
Nr. 4836 Pratt Avenue, Eaft Chi=- 
cago, gelentter Kraftwagen erfaßt. 
Blodd fand dabei einen jähen Tod. 

Sin den. Rangierhöfen in der Ort: 
Thaft Aurora wurde ein in Dienften 
der Aurora und Elgin Kandbahn jte= 
hender Mann zwifchen zwei Wagen-zu 
Tode gequeticht. Dffenbar trägt der 
Nebel die Schuld daran. 

Taufende von PBerfonen, welche fic) 
geitern abend, nachdem fie ihre Weih» 
nachtseinfäufe gemacht hatten, auf 
dem Heimmeg befanden, Tamen mit 
bedeutender Verfpätung zu Haufe an, 
da infolge Yusbrenneng einer Strom: 
leitung der Hochbahnverfehr ungefähr 
eine Stunde lang unterbroden mar. 

— ——— 


Bon ih 


Die Seemannd- und |mmigran- 

e 

pon Pennfplvanien und den angren- 
zenden Staaten, 1402 Dit Moya= 
menfing Ave, Philadelphia, Pa., 


a erfucht die „Abendpoft" um Belannt- 
Ei madhung ver Tatjache, daß die Nach- 


ren Berwandien geiucht. | 





Nordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Großes Weihnachtskonzert mit Freya 
Maria Mack, Fritz Renk und Fritzi 
Deuſß als Soliſten. 

Der Umftand, daß das nächſte 
Konzert in der Nordſeite-Turnhalle 
auf den zweiten Weihnachtsfeiectag 
fällt, genügt, um ſagen zu können, 
daß man etwas ganz Beſonderes zu 
erwarten hat. 

Das Ganze 'oll eine ccht deutſche 
Wenn achtsfeier dorſtellen, und Di— 
rektor Vallmann hat hierfür ein ent— 
ſprechendes Programm zuſammenge— 
jtelt. Ein Programm, wie ex wohl 
ihöner nicht gedacht werben Fam, 
um biefes einzige[höne Familienfeſt 
der Deutfchen würdig zu feiern. Nur 
eine Nummer fei hier erwähnt, das 
iſt die große Weihnachts-Foniaſie 
(24 Stunden deutſche Weihnachten). 
Dieſes Stück, nur einmal im Jahre 
geſpielt. und zwar zur Weihnachts— 
zeit, ſtellt eine echt deutſche Weih— 
nachtsfeier dar, mit beſondecen Ein— 
lagen, wie Geſang, Tanz des Weih— 
rachtskindleins, Schneefall auf der 
Vühne ufm. Das Stüd fpiel! eine 
halbe S’ınbe, und wer es nocd nict 
gehört hat, follte diefe Gelegenheit 
nicht unbenüßt vorübergehen Iajien, 

Die Snoliften, Frl. Freya Maria 
Mad, Sopran; Herren Frik Rent, 
Bioline, und Ernft Arrigoni, find 
als tüchtige Künftler befannt und 
beliebt. Wer ein „Sitzplätzchen“ ha— 
ben will, follte fich rechtzeitig einfin= 
den. Der tüchtige Gefchäftsführer 
Herr Appel hat auch ganz befcidere 
Ueberrafehungen Iufulliicher Urt in 
petto; beſonders wird e3 einen echten 
Meihnachtöftollen geben. E3 fei noch 
erwähnt, daß „Knecht Rupprecht” die 


Befucher überrafhen mir beim 
Weihnachtsfeſtſpiel. 
1 “Weih⸗ 


. a) „Aneht Nuppredt Fommt 
nachtsſlizze ................. .Schumann 
b) Weihnachts⸗Jubelouverture ........Bach 
.Schwur und Schwerterweihe aus „Die 
Hugenotten“ —................Meherbeer 
.Sopranfolo von Frl. Maria Freya Mack, 
„Aufforderung zum Tanz Valſe 


19 


... 


“ 
se. 


ArieAnita Owen 
„We Maria“ (erite Aufführung mit 
Bl >... RE Verch E. Kahn 
1. Grobes Familien-Potpourri deufſcher 
Ballmann 


Gefungen von allen Anwefenden mit Oxrdefter- 
bealeitung. Der alte Reiter und fein Matt: 
tel (Schier dreißig Jahre biit dur alt), drei! 
Verfe; Kommt etır Vogel neilogen: Wohlauf | 
no getrunfen; Ein Cträußel am Hut; Ctch 
ih in finfterer Mitternabt; Muß t denn, 
muß i denn; Ich hab mich ergeben; Co leben 
twirz Mädel, rue, rd, rud: Die drei Neie 
ter: E3 ritten drei Neiter; Der ınterbittlicde 
Hauptrann: D Straßburg; Per Linden 
baum: Am Brummen vor dem Tore: Der 

fleine Boftillon: Strömt berbei, ihr Bölfer- 

fharen; KLieder, ausnewählt bon Charles 

Appel. 

. a) Reibnadtsgrühe, Marſch. . . . . Ballmann 
bDie Wachtvarade lommt“ Eilenberg 

. Violinfolo von Fritz Renk: 

„Arioſo“ für Biolinfolo, Harfe obli« 
nato, Ordeiter, Piano, Orgel und 
ER sun ns en es aa anna: an 

Zrompetenfolo bon Ernit Arrigoni: 

h, „Etändchen“ ..... Schubert 

7. Geſangſolti von Frl. Maria Freya Mäck 

Zwei Wunſchnummern: 


a) Das ſüße Mädel............Reinhardt 
b) Das Glühwürmaen.............. Linde 

. Auftreten der Heinen ZTünzerin Friti 
Deuß: 


a) Licheöfreub’ ......02 00000000... Steidler 
b) Zanz der Zinadögel nenn Richmond 
9., 10. und 14.: „Vierundzwanzig Stunden 


Weihnachtsfeier“, große Fantäſie, darſtel⸗ 
lend eine deutſche Weihnachtsfeier mit Ge— 
fang, Schneefall auf der Vühne, Weib- 
nahtsbaum uf., arrangiert v. M.Ballmanı 
Einleitungsmufif: DO du fröhlihe Weihnahts- 
seit; Am heiligen Abend: Schneefall; Blin« 
der Leiermann vor der Tür; inet Rudpe 
recht lommt; Der Tannenbaum; Stille Nadıt; 
Der Feftmorgen bricht an; Was das Chriit- 
Tind beichert bat; Spaziergang: Vor der 
Hauptwache: Tapas Mittansihläihen; Was 
Papa nicht fehben darf; Schlitteniahrt; Auf 
dem ZTanzboden; Gite Nadt. 
— — — — 


Chicagoer Große Oper. 


eute abend Donizettis „Liebestrank“, 
morgen abend „Lohengrin“. 

Der Opernſpielplan im Audito— 

rium bringt heute abend die alte ita— 

lieniſche Oper „Der Liebestrank“ 

(L'Eliſir d'amore“). In ihr wird 


n 


ftegenden von deren Verwandten in der Zenoriſt Bonei auftreten mit ihm 


1. Guſtav Klaiber, Kaufmann, 


keine nähere Adreſſe. 


Trauer, tiefer Schmerz | 


2, Frau 3. George, 219 La Erofie 
ı Avenue. 


die Damen Macbeth und Falco und 
die Herren Rimini und Trebilan. 
Herr Marinuzzi hat die Leitung. 
Der mo: ‚ige Weihnachtsabend foll 
mit einer Aufführung von Richard 


| 


3. Baftor ©. R. Haufer, 5th Une, | Wagners romantifher Oper „Lohen- 


#  Deutiche Baptiftenfirche. 


u 
J Avenue. 


4. Karl Haas, 2620 Wentworth 


grin“ gefeiert werben. Es iſt vier 
Jahre her, ſeit hier ein deutſches 
Werk, und ſieben, ſeit „Lohengrin“ 


5. Franz, Rudolf und Auguſt Do- aufgeführt wurde. Obwohl der Weih— 


Jring, keine genaue Adreſſe. 


Wer irgend welche Auskunft über 
ſie zu erteilen vermag, wird gebeten, 
genannte Miſſion davon in 
Kenntnis zu ſetzen. 


— —— 








Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dank allen Freunden und Verwandten für 
die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
die vielen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſerer geliebten Mutter 
| Auguſta Treichel. 

Veſonders noch Herrn Paſtor H. L. Pflug für 
ſeine troſtreichen Worte vielen Danl. 


| 
| Frau Johann Kammerer, Adolph, 
| Sohn und William Treidel, 
| 
| ar v ! 
ur Weihnachlen 
“ 
Belichte Romane, Novellen und Kriminalge- 
ichichten zır 156, 25e md Bde. — Eine gute 
| Auswahl für $1.50 »ortofrei. 
| Deutihe Klaſſiter: Schillers, Goethes, Heines 
und Leilinge Werle zu billigen Breifen., 
— und Neujahrsgrußlarten, 6 Stüd 
i r 2. r 
ı Zugendichriiten, Märden- und Bilderbüder, 
Spicle aller Art. 











' 





Koelling & Klappenbach 


Chicagos dentihe Buchhandlung, 
206 West Randolph Strasse. 


Bufh Temple Theater. 
Dir, Conrad Seidemann.—Zel. Eubertor 4819. 


Donnerdtag, den 23., und Freitag, ben 24. 
Dezember aeidıloiien. e 
Sonnabend, den 25. Derbr., Weihnadtstag), 
Matince 2:45, Weihnahts:Nindervoritellung: 
Mar und Morik. 
Abends 8:15: 
Der Graf von Luremburg. 
Operette von Sranz Leber. 
Sonntag, den 26, Dez., Matinee 2:45 und 
abends 8:15: „Der Gref von Luxemburg“. 


Das Ihönfte Weihnahtögeihent find Dutend- 
farten für das Buih Temple Theater, 











Wurz’n Sepps 
‚Driginale baieriide Wirtihaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Neben Abend mund Eonntag nadmittag: 
ZONZERT 
Ründner Kühe 


nadht3abend fein günftiger ift für den 
Opernbeſuch ſeitens des deutſchen 
Publikums, erwartet man dennoch 
ein wohlgefülltes Haus. Die Be— 
ſetzung der Vartieen folgt: König 
Heinrich, Cotreuil; Elſa von Bra— 
bant, Roſa Raiſa; Lohengrin, Ed— 
ward Johnſon; Telramund, Louis 
Kreidler; Ortrud, Eyrena Van Gor— 
don; Heerrufer, Deſire Defrere. Gino 
Marinuzzi wird dirigieren. 

— — ⸗Ç s — 





Aus Vereinstreiſen. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Deutſche Wacht hält 
am D'enstag, dem 28. Dezember, um 
8 Uhr abends in Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Str., ſeine Generalver— 
ſammlung ab. An dieſe Verſamm— 
lung, die mit Beamtenwahl verbun— 
den iſt, ſchließt ſich eine gemütliche 
Weihnachtsfeier an, zu der die Mit- 
glieder, ihre Kinder und Freunde 
freundlich eingeladen find. Unter 
dem ftrahlenden Tannenbaum mer- 
den die Kinder ihre Gefchente erhal- 
ten, und die Mitalieder und Freunde 
werben fich gegenfeitig beichenten. 
Auch werden Vorträge und ein Tänze 
hen für Jung und lt den Abend 
berihönern. Damen und Herren im 
Alter son 18—50 Jahren werden an 
diefem Abend frei aufgenommen. 

Die Gärtner und Blu- 
menzüdter -Öewertjdhaft 
10,615 ermwählte folgende Beamte für 
da3 Zahr 1921: Präfident, James 
Lynn; Vizepräfident, Fred Strade; 
Schriftführer, Bernhard Wahlitebt, 
851 N. Irumbull Ave; Kaffierer, 
Adrian Banderpoel; Schatmeilter, 


Kames Schmablad; Türhüter, Henry | 


Heep. Die Gemertfchaft verfammelt 
fich jeden zweiten Mittwoch im Mo: 
nat in der Hale 180 W. MWafhington 
Straße. 





* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abenbpofi”, r 


interejjanten 
Nechte und PBrlichten der 
figer und Mieter klar geitellt, D. 
M. Labb Hatte von E. P. Wolff 
eine Wohnung in dejjen Zinshaus 
1463 Dft 68. Str. zu $34 den Mo: 
nat gepachtet, 
hatte ihm am 2. März 1917 
Wohnung wegen des Lärmes, wel— 
chen die Kinder des Mieters mach— 
ten und der andere Mieter zu bit— 
teren Klagen bewogen hatte, münd— 
lich gekündigt. 
nicht, wo ich nicht gern gelitten bin, 
am 30. April können Sie die Woh— 
nung haben,“ war die Anwort. Die 
Wohnung wurde anderweitig ver— 
mietet, der Mieter blieb aber woh— 
nen und ſteifte ſich darauf, daß der 
Mietsvertrag eine ſchriftliche Kün— 
digung vorſehe und daß der Ver— 
trag in Ermangelung einer ſolchen 
automatiſch erneuert worden 
Der Appellhof entſchied jedoch, daß 
unter ſolchen Umſtänden die münd— 
liche Kündigung zuläſſig war. 


Hartenbauer 
über 
Brumbaugh 
Frühjahr 1918 die im vorhergehen— 
den November auf zwei Jahre ge— 
mietete Wohnung 
Zinshaus geräumt hatte. Die Frau 


verteidigte ſich damit, daß ſie um 
Neujahr herum den Hausbeſitzer 


darauf aufmerkſam gemacht habe, 
daß die Perſon, welche die 
Wohnungen im dritten 
gemietet habe, dieſe zu unſittlichen 
Zwecken benütze und daß auf dem 
gemeinſamen Treppengang der ver— 
ſchiedenen 
unerträglich lauterSkandal herrſche 
Der Beſitzer ſoll Abhilfe verſprochen, 
aber ſein Wort nicht gehalten und 
obendrein bemerkt haben, daß dann 
zwei Wohnungen leer ſtänden. Der 
Appellhof ſtieß das Zahlungsurteil 
um und entſchied, daß, wenn ein 
Hausbeſitzer ungeſetzliches Treiben 
in ſeinem Hauſe dulde und es 
angemeſſener Friſt nicht abſtelle, er, 
nach der Auffaſſung des 
ſelbſt als Verüber angeſehen werde. 
Jeder geſetzliebende Mieter 
das als Berechtigung zum Auszie- 
hen anſehen. 





Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 23. Dezember 1920. 
Hauswirt und M 





Gegenſeitige Rechte und Pflichten 


vom Appellhof dargelegt. 


Lizenzrecht beſchnitten. 





Wo taat Lizenzen ausſtellt, darf Stadt 


es nicht auch tun. — Witwe für Gat- 
ten Schuld nicht haftbar. — Der Fla— 
ſchenbierhandel unter falſcher Flagge. 





Der Appelhof hat heute in zwei 
Klagefällen gewiſſe 
Hausbe— 


und der Beſitzer 


die 
„Nun, ich bleibe 
ſei. 


Sn dem anderen Fall hatte Geo. 
ein Zahlungsurteil 
‚50 gegen Frau Katberyn 
erwirkt, meil fie im 


VO 


83939 
1 


in des Klägers 


beiden 
Stockwerk 


Mietsparteien häufig 


| 
| 


könne 


⸗ 
Keine doppelte Lizenzierung. 

Die Clark Teachers' Ageney, eine 
Stellenvermittelungsagentur für 
Lehrer, hatte einen Einhaltsbefehl 
gegen die Stadt erwirft, weil dieje 
von ihr die Löjung einer jährlichen 
Lizenz verlangt hatte. Der Appell: 


hof het heute diefe Ligenzorbinang | Scheidung geklagt. 
für hinfällig erklärt, weil jhon der |tete, Käthen Habe Bat} 
Staat derartige Gejchäfte Iizenfiere | Knüppel auf feinem Kad 


und die Stadt nicht daS Recht habe, 
nochmals eine Gebühr zur erheben. 
Schlag ins Kontor. 

Die Direktoren und Aktionäre der 
F. H. Hill Co. von Chicago ſind 
bis auf N. L. Barmore und deſſen 
Gattin Anna Clevelander. Die 
Firma betreibt ein ſchwunghaftes 
Geſchäft mit Zutaten zu Särgen, 





in 


Geſetzes 


| 








$1.50 jeidene 


Camiſoles 
Häbihe Geſchenke für 
Damen und Miſſes — 
in fanch ſpitzenbeſetz— 
ten Baffond, gute 
mwalhbare Qualität — 


fpeatell für 75e 


Zweiter Floor, 


1272 








Bandneuheiten 
für die 
82 
Feiertage 
Solche wie Näh-⸗Seis 
und Manicure Sets— 
ſehr hübſche Geſchenle; 
in zwei Preislagen; 


Die $1.25 5e 


au 


= 50c Get3 35c 


"Haubt-Floor. 


.u.0.. 





Angora 
Scarf3 
Kofig und warm zum 
Tragen an falten Tas 
aen, au fehr modern! 
Gürtel Faffon mit Tas 
fhen; in fort. Farben, 
A - balb. Breife; 
edes ſpeg. 
ai * 53.98 


au 
Haupt⸗Floor. 


Weiße Damen- 
handſchuhe 


Die importierte Glace 
Lambffin Qualitäf — 





zum 1, Preife 


Alte unfere Sant 
und Beaded Handta= 
fhen werden für eine 
fhnelle Näumuna zu 
genau der Hälfte ihres 
regulären Wertes offes 
tiert. Bahlreihe For 
men und Faſſons. 

Haupt-Floor. 


Reiche Seide 
Charmeuſe 
Die Dame oder Miß, 
welche ihre eigenen 
Kleider macht, wird 
Seide als Geſchenk zu 
ſchätzen wiſſen, weiß, 
ſchwarz u. ſchöne Far— 


wert, Yard, 81.75 


Haupt-Floor. 


ur 








81 075 













Kauft Weihnachts-Candy Freitag! 


Chocolate Cream Drops — ge— 
rade das, 
Weihnachts⸗-Tiſch ver⸗ 
langt, das Pfund 


Reine Zucker Cryſtal Cut Can— 
dies, zum Auffüllen von Weih⸗ 
nachts⸗Strümpfen — | 
fpezicll das Pfund C 

au UUE osnssunencnesneens | 


zu nur 


Reine Zucker Cream Bonbons und Kindergarten-Mi- 
ſchung: zwei feine Weibnachts-Candies — 


reguläre 40c Sorten — Auswahl, 
das Pfund zu nur 


"5e Zar Beich’3 Hedg- | Bunte'3_ reine Zuder Gream 
' Bonbon, j 
ı Mifhung, Auswahl, Pfund zu 


moor PBrilliants 
10 Unzen:Jar für 


IC 


Hauptfloor. 








EXTRA 


Schwere Winter: 


58.45 


Seidene Kleider 
Madchen 


Ans ertra Dualität Taficia und Satin; 
in Navy, Kopenhagen, braun und Tarı; 








b 


L Wer 


Rei 


Hive 


Speziell 


ee mit mäntel für Mäntel für Knaben 

fanch geſteppter Rück⸗ * 3 Die Indian und Cow⸗ 
ſeite in allen, Kxößen: Mädchen Mädchen boy, Fancy befegt; fait 
—— Subſche Faſſons, mit gro— Waſchkleider In vollen Flare und Gür— nu Dübice 
. Saubt-Floor bem Bölvettasstragen, der es * tel Faſſons, mit großem Se Be = $ 
ö 2 bo am Halfe zuzulnöpfen yur Mädchen Cape tragen gemast, jedr || Foweit fie >; 
it; derfhiedene Zarben— | Aus Gingham und gi, | Dübihe Modelle; Größen reichen, zu $1.79 

H dt ſch durchweg gefüttert: Größ. | nene, it belichten Kar: | 2 Bid 6 Jahre; Werte bis Dritter Floor 

andtaſchen jür feine Mädchen, u | den; fehr büofhe Klei- | $21.00, au 


der in allen Größen; 
ausgezeihnet für Ges 
fchenfe, wert bis $4.50, 


au nur 


EEE 


is 820.00 Werte. das Doppelte! 


505 Rabatt an allen Spielſachen 


Alle Spielſachen, Puppen und Spiele in unſerem Spielwarenland für 
dieien letten Tag vor Weihnachten zu 50% Rabatt der reg. Preiſe 
markiert. Falls Ihr das Kaufen verzögert Habt und irgend ein Kind 

überfehen Habt, Dies ift Eure Gelegenheit zum Sparen. 


was Ihr für den 


Nr. 1 Ga 
Richeli 


„Silver 


“ie 


Swifts 
auch Kindergarten—⸗ ton fveziell für 
nur 


3IC 


in Kartons; fpezicl 


hnachts - Spesinlität! 
Mäntel u, Kleider für Mädchen 
zu ungefähr Heritellungsfoften 





Schwere Plüſch— 


812.75 


Sergekleider für 
Mädchen 


Eine Anzahl von Faſſons zur Auswahl 
offeriert, in Farben für jeden Geſchmack 


Northern Spy Aepfel, das Dutzend zu 
Extra große Navel Orangen, Dubend ..70c 
Frifch gerdjtete Beanuts, Piund . 


Xard; der 1 Pfund-Kar- 


18c 
Friſche Eier 





— 





ieler. —ñ ſst„gkeihnachts-Ladenſtunden: 9:30 vorm. bis 9: 30 abendU 3M üû ztc 


Union Liberty Go: 
... DEPARTMENIT:; STORE..." ::, 
- 1278* Milwaukee: Avenue Near: Paulina ST. 
FURNITURE ANNEX 1257-1259 North Paulin 


1.50 Strüms 
pfe, feidene 


Beinlänge 
Schwere Lisle Tops u. 
Garter Saum; ber» 
ftärft; fchwars, weiß, 
grau und zimeifarbige 
Schattierungen, $1.50 
Werte; 
zu nur 

Haupt⸗Floor. 


Elfenbein Sets 
255 herabgeſ. 


Alle unſ. Weihnachts 
Elfenbein Toilet- und 
Manicure-Sets, in ge— 
fütt. Boxes zu dieſer 
Herabfegung reduziert, 
Trefft Eure Webl und 
bezahlt 25% weniger 
als den marfierten 
preis! 


Haupt:%loor. 


Street IN * 





iter Floor. 





Feine Männer⸗ 
taſchentücher, 
zum Preis 


The „Patriot“ Ta⸗ 
ſchentuch, jedes m ſe—⸗ 
paratem Behälter, reg. 
25c jedes — 
Freit., Stüd, 123€ 
Weich fintige» Männer 
Taſchentücher, hübſche 
Sorte, 2 in ſanitärer 
—— 29 25c 
daS Water; 
stalete mit je 2 25€ 
Haupt⸗Floor. 


Khaki Spiel—⸗ 
Anzüge für 











Weiche Filz⸗ 
Slippers für 
Damen 
In allen helichbtenyar« 
bei, mit großen Roms 


pon3 abgefertigtem Les 
der Eufhion Sohlen— 


fardig beitidt; Größen baffend, moderne eg 95 elle er 3 | 29 
8 bis 14 Jabre; Sortt || für Wintergebraud; Gro- PH} Baar zu.... Die 
ment von Faſſons — ben 8—14 Sabre, wert fait Zweiter Floor. 


Schuhe für 
Jünglinge 


Aus weichem Leder, in 
ſchwarz u. braun, Pug 
Blucher Faſſon; ſolid 
gemacht, Größen 9 bis 
zu 13, — 92 29 
Raar zu . 
Zweiter Sloor, 





4. 3loor. 





Grocery-Spezialitäten 


Vierter Floor. 
18 


...1218t 
lifornia Walnüfie, Pfund ....36e 
eu XXXxX WPuderzuder, Pfund, 14c 


Leaf“ ; „Liberator“ fanch Pfir- 
fihe, in didem Chrud— 
| die dir. 3 
I für nur 
Große, gleihmäßige Sorte— 
ertra ausgewählte; 69e 


I daS QDutend zu 














Die Bilder vom Fox Lafe. 

Käthen Lehmann ift eine Wiene- 
rin, ihr Gatte Julius ftammt aus 
Auffiichpolen. Am 20. Junt 1917 
hatten fie ji) nach achtjähriger Ehe 
getrennt und er, wie auch jie auf 
Sulius behaup- 
Bratpfannen und 
aber zer= 
ichlagen, ihn mit einem Revolver und 
anderen fheußlichen Kulturerfinduns 
gen umzubringen gedroht und oben- 
drein fich mit Mifter Gomez im Ba— 
deort Saugatud vergangen. Zwei 
Bilder, welche Kätchen im Epusto- 
ftüm zeigen, legte er al bejonber? 
belaſtendes Beweisſtück vor. Dieſe 
Bilder, ſagte hingegen Kätchen, habe 


Griffen, Glasdecken uſp. Barmore die Miſſes Sauer von ihr genom— 


bezog 59000 Jahresgehalt und 
rückte 1907, als Präſident Hill 
ſtarb, vom Vizepräſidenten zum 


Präſidenten auf; er beſaß dreißig, 
ſeine Gattin vierzig Aktien. Schon 
zu Hills Lebzeiten hatte mit deſ— 
ſen Kenntnis Barmore ſein Gehalt 
um Tauſende überzogen und in 
den folgenden zehn Jahren noch 
mehr; einſt hatte nun ſeine Gat— 
tin dem Geſchäft gegen Wechſel 
53500 geliehen und diejes Geld 
hette jte noch nicht zurüderhalten, 
al3 ihr Gatte im Nahre 1917 ge- 
itorben war. Er hatte in dem Nahr- 
zehnt der rau insaefamt "106 
Banfaniveifungen über $68,936 für 
den Haushalt namens der Firma 
ausgeitellt und jein Konto damit 
belaitet. Nıum forderten die Direl- 
toren von der Frau, die feine Ah— 
nung bon einer Schuld des Gatten 
bei der Firma hate, das Geld ab- 
züglich de3 dem Verſtorbenen ſchul— 
digen Gehalts und der $3500, zu- 
rück und erwirkten im Kreisgericht 
auch ein Zahlungsurteil über 541, 
459. Der Appellhof erklärte dieſe 
Entſcheidung in ſarkaſtiſchen Wor— 
ten als durchaus haltlos, wäre Bar— 
more etwas ſchuldig, ſo hätten die 
Direktoren jederzeit das durch die 
Bücher feſtſtellen können, ſie hätten 
ſich aber mit den fetten Gewinnen 
begnügt. Seien ſie zu kurz gekom— 
men, ſo ſei das durch eigene Nach— 
läſſigkeit geſchehen. Obendrein hät— 
ten ſie der Frau das Darlehen von 
33500 mit Zinſen zurückzuerſtatten. 
Verzicht iſt Verzicht. 

Leon Buttner war bei der Arbeit 
in den Werkſtätten der Pullman Co. 
in Calumet verletzt worden, infolge 
deſſen einen Monat arbeitsunfähig 
und ſpäter nur zu leichter Arbeit zu 
verwenden. Die Geſellſchaft hatte 
ſeine ärztliche Behandlung und ihm 
8100, den Lohn für die vier Wo— 
chen, als Abfindung für alle An— 
ſprüche jeder Art bezahlt. Es war 
ihm verſichert worden, allerdings 
nicht ſchriftlich, daß man ihm eine 
andere Stellung verſchaffen würde, 
falls er entlaſſen würde. Das ge— 
ſchah aber nicht, er klagte auf Scha— 
denerſatz, der Appellhof hat ihn aber 
unter Hinweis auf den vorerwähn⸗ 


ten Vergleich abgeviefen. 





— —— — — — — — — — 


men, als ſie am Fox Lake kampiert 
hätten. Mit den Bildern hätte ſie 
Julius entzücken wollen. Ueberdies 
habe er ſie an den Füßen aus dem 
Bett gezerrt, ihr eigene Liebesaben— 
teuer zugeſtanden und ſie oft geprü— 
gelt, ſo daß ſie einſt nachts nach dem 
Plaza Hotel gegangen ſei, um dort 
zu übernachten. Viele Zeugen wur— 
den beiderſeits vernommen. Julius 
gewann ſeine Klage, der Appellhof 
entſchied jedoch, daß für den Ehe— 
bruch zwar gewichtige Verdachtsmo— 
mente ſprächen, aber keine Beweiſe er— 
bracht worden ſeien, ebenſo wenig bei 
den einander widerſprechenden Zeu— 
genausſagen für die gegenſeitigen an— 
deren Anſchuldigungen. Daher hob 
der Appellhof die Scheidung der Ehe 
auf und wies beide Parteien ab. 
MeAvoy Brewing Co. ſiegt. 

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 

einem ſchweren Bierwagen der Me— 


Aroy Brewing Co. mit einem ande⸗ lieren, da ſie de 


ten Kıalt- ar 


. _— 
nn nn — — — — — 


* 


Shillernde Seijenblafen. 





u 


F. W. Sherwood betrieb angeblich 


ein Schwindelunternehmen. 





Hat ſich verkrümelt. 





Die Ausſtattung ſeines Geſchäftszim— 


mers gepfändet. — Seine Bücher 
und Korreſpondenz von Poſtinſpekto— 
ren beſchlagnahmt. — Erbauliche 
Enthüllungen. 


m 


Der Aitienmafler 5. W. Sher- 
wood, defjen Gefchäftszimmer fich im 
5. Stod des Morris Plan Banfge- 
bäubes befindet, ift, nachdem er hier 
das Feld gründlich abaegraft und 
mutmaßlihd 1500 ®Berjonen nad 
allen Regeln der Aunft um etwa 
$100,000 gerupft Hat, nad) unbe= 
fannten Regionen verduftet. Gejtern 
Iprachen hiefige Pojtinipeftoren in 
feinem Gejchäftszimmer vor, in dem 
eben ein Büttel de3 Gtadtaerichts bie 
Einrichtung gepfändet hatte, und be- 
'hlagnahmten zwei Waaenladungen 
Korrefpondenz und die Bücher. Die 
Korrefpondenz enthält Briefe aus 
allen Teilen des Landes. Sie brachte 
erbaulige Enthüllungen und den 
Beweis, daß Sherwood das Ange: 
nehme mit dem Nüblichen zu verbin- 
den mußte. in einem bon Damen- 
hand gefchriebenen Briefe bat die 
Abſenderin den Aoreffaten, fie doch 
recht bald zu befuchen und noch ein 
Scäferftündchen mit ihr zu verleben, 


Für die bevorſtehenden Feiertage empfehle ich 
| beſtens 


Egte ſacſiſche Stollen, Lebku hen 
Fruit Gate und alle Sorten 


Weihnachts - Gebäck 
Torten auf Beitellung. 

William Geiger, 2621 Lincoln Ave, 
Zelephon Lincoln 8699, 

d311,12,15,16,18,19,22,23 








Ein Warnruf, 


Die Films der Kleinen Lichtbildermafchi« 
nen find äußerjt fenergefährlid. 
Eine dringende Warnung vor dem 

Kauf Der Kleinen Wandelbilderma= 

IKinen, die immer noch in verfchiede- 

nen Läden der Stadt zu haben fint., 

wurde heute von Kohn E, MeDonell, 
dem Leiter des jtädtifchen Feuerber- 
hütungsbureaus, erlafjen, Er erflär- 
te, die für die Mafchinen zu benut- 
zenden Films feien derart leicht ent- 
zundbar, daß das größte Unheil an= 
gerichtet werden fünne. Eine ftäbti- 

Ihe Ordinanz verbietet, daß Wan 

delbildermajchinen überhaupt in an- 

‚deren als feuerficheren Räumlichkei- 
ten benußt werden, und wer immer 
jie benugt, muß im Befiß einer 
jtadtiichen Lizenz fein. Läden, die 
‚derartige Mafchinen verfaufen, fön- 
‚nen auf der Stelle vom Bureau ge- 
'ichlofjen werden. 

| Zmed3 Verhütung von MMeih- 
Inachtsfeuern rät McDonell davon 
‚ak, daß brennende Kerzen in Die 
| Yentter gejtellt werden. Er marnf 
auch davor, Daß der „Weihnachts— 
mann“ mit einem langen Bart den 
‚Kerzen auf vem Tannenbaum zu 
nahe fommt, und erklärt, daß am 
| Beiten gar feine Sterzen benubt wer= 


ı Biel Zeit fei aber nicht mehr zu ver |den, jondern eleitrifche Birnen, fo 


ı der Ede set |gen Eheſtand treten werde. 


mnächſt in den heili— 
Die 


weit vied mögli« ift. Auch rät er, 
|den Iannenbaum nicht Yänger als 


Waba'h Une. un“ Randolph Strake | Mehrzahl der Briefe enthält aber | drei bis vier Tage im Haufe zu hal- 


Andrew E. Paulfen 608 verlegt und |nicht3 als bittere Klagen darüber, |ten, 
e3 waren ihm bon den Gejchiworenen |daß die Schreiber bisher, aller ihrer 
$-000 Schadenerjag gegen dieBraue- | Mahnungen ungeachtet, die von ihnen 


reigefellihaft zugelprochen morben. 
Lehtere eriwirtie auf ° ud der Um— 
ftände bes Vorfalls heute vom Ap= 
pellho” die Aufhebuna " 2..hlung?- 
urteild, To daß die Klage in der un 
teren Sftanz noymals verhand..t 
erben muß. 

Das Flaichenbier unter jaliher Marke. 
Die Nort, American Brebing E 
und ihr Präjitei.. Rudolph Lederer 
find von Richter Denis Sullivan 
ichon zweimal um je $500, alfo um 
insgefar ' 52000, wegen Mißachtung 
eines Einhaltsbefehle beitraft mor= 
den, mei! fie ""mlich die Bierflafchen 
vieler anderer Brauereien zur Fül— 
lung de3 eigenen fohmeren Getränf3 
(15 Brozent) verwendet hatten. Nun 
beflag’e fir ‚Heute die Schoenhofen 
‘_reiming Eo. abermals bei dem Rid;- 
ter über nexe derartige Borlomme 
niffe, u: d der Anwalt der Bejchmwer 
ditührer, Huriy «. Lepinfon, be- 
Yuupteie, dab die „Lorih American 
Co. überhaupt feine Flaſchen mit ei— 
gener Yabritmarte habe, Der Anwalt 
ber B:rklagten beftritt da3 und ber- 


ſuchte die Vorlommniſſe als verein⸗ 


| 


beitellten und bezahlten Aktien nicht 
erhalten hätten. Während die Be- 
amten noch im Zimmer waren, ver= 
fuhhte Dr. Erneft R. Proctor, 27 W. 
Monroe Straße, fih mit Shermwood 
telephonifch in Verbindung zu feten. 
Er teilte dem Hilfsgeneralanmwalt 
Mm. E. Elaufen, der an den Fern— 
Iprecher getreten mar, mit, daß er 
bor mehreren Wochen bei Shermood 
für $200 Aktien beftellt und bezahlt | 


|und auch die Quittung, aber aller, 


Mahnungen ungeachtet, bisher keine 
Aktien erhalten habe. 

Gegen Shermood hat Hermann 
Liebermann, 4655 Woodlawn Ave., 
einen Haftbefehl megen angeblichen | 
Erlangen von Geld unter falichen 
Vorfpiegelungen erlangt. Lieber: 
mann twill dem Beklagten für beftellte 
Aktien 3500 gezahlt, die Aktien 
aber nicht erhalten haben. 








äelte Verfehen Hinzuftellen, der Rich- 
#7 aber, Sab für ih.r das ’rüs 
here Verhalten der Gefellichaft aus- 
fhlaggebend jei. Er verſchob doch 
den Urteilsſpruch 





| 








da er äuferft leicht entzündbbar 
nachdem er einmal troden gemor- 
| de.. ift. 


iſt, 


— — —— — — 


In allzu leichter Gewandung? 


Die Hüter der Moral haben einen 
Feldzug gegen Ziegfelds „Fol— 
lies“ unternommen, die gegenwär— 
tig in einem Theater der unteren 
Stadt gezeigt werden. Hilfskorpo— 
rationsanwalt Names Breen wur—⸗ 
zugeitellt, in denen e& bieß, bie 
teihen jungen Damen juchten das 
New Horfer Großjtadtleben im 
allzu dürftigem Geivande darzuftel- 
len. Breen bat den Leiter der Bor- 
jtellung zu jich beichieden und er« 
tlärte, dafür jorgen zu wollen, 
dak auch jittfame Perfonen das 
Theater bejuchen fönnten. 

— u — 


* Serbert B. Crane hat feiner ge 
ihiedenen Frau, einer Kojtarifane« 
rin, erit $30,000 der Gejamtabfin- 
dung von $100,000 bezahlen, das: 
übrige trog guter Sicherheit nicht 
von den Banfen borgen Fünnen, 
weshalb die fsrou vorläufig auf jrı-- 
rım Landjig Wild Noje nei Aurorz’ 
bleiben wird ; 
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ER | | Abendpoft, Chicago, Donnerdlag, den 23. Dezember 1920. 
20004 ANVoNE Doppelte 3 Stamps bis Mittag OH HHHHHHHHH HH y on Räuber er] hof ei. 


3 Alle Waren die vor Geihäftsihlug am Freitag gefanft wer: 
3 den, werden bis Mitten am Weihuachtstage abgeliefert. 
Einkaufs-Stunden F 


eo sreiiag: 2 ae a FRE a 
3 350 bis 950 











ö— — — — 


Alle Freitag⸗Einkãufe werden 
wie folgt abgeliefert: 


Alle bis Freitag um 5 Uhr abends eingekauften Alle bis Freitag um 7 Uhr abends eingekauften 
Waren werden noch am ſelben Tag nach allen Waren werden noch am ſelben Tage nach allen 
Punkten innerhalb der Stadtgrenzen abgeliefert, Punkten innerhalb der Stadtgrenzen und Evanſton 


und nach allen Vorſtadtplätzen, die durch unſer aus- und Wilmette im Norden und Oak Park nund May- 
gedehntes Ablieferungsſyſtem erreicht werden. wood im Weſten abgeliefert. 





Juwelier Paul J. Loberg fand ei— 
nen jahen Tod. 













Kugel in den Kopf. 





Die Mörder machten ſich ohne jede! 
Beute davon und konnten, obgleich 
man jofort die Berfolgung aufnahm, | 
bisher nicht gefunden werden, 








* 
Offen heute abend Offen heute abend 
und morgen abend | el — N ei ( el und morgen abend 
bis O Uhr. w bis 9 Uhr. 









= — ET REN N HERE 


Bei einem Revolvertampf mit zwei 
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Leider fcheint er nicht getroffen zu 
haben, während er felbft durch — 
Kugel, welche ihn in den Hinterkopf 


Von 10 bis 11 Uhr vorm. | Won 10 bis 11 Uhr vorm. 
traf, Jo jchwer verlegt wurde, dad er 


Morgen in unjerem Bajement, von 10 bis 114rsreitag in nnjerem Bafentent, von 10 bis 11 
nn a To ee Uhr vormittagg — Boudoir Slippers fürjllhr vormittags — Eine ausgezeichnete Quali— 
starb. ’ ne AIG Damen, aus rolafarbigem oderität VBoile Blufen für Damen — 
ich — eu Ze a blauem Satin — Bompon antmit elegantem Bejat don Spi- 

) r uln je . 2DIO "BIN SB Be BR, * x4 (er ® — 
Halfted Strafe wohndafte Arnold N Vorderteil — hübſch ———— tzen und attraktiver Stiderei — 
Nachteric, ber fich in einem nebenan | Cuſhion Sohlen — alle Gro: diejelben find in Größen bon 
a na CR AR Det — Snlärer 42.00 Mei Die 61 zu Aa: 81-7 
bie Verfolgung der Fliehenden Ha: wert; bei Diefem DBerfauf zu 


SERW, zu 
lunken auf. Sie gingen ihm an der — 8 
nächſten Ecke, an Logan Blod. durch 42 Nu] dc <> 
die Lappen. In wenigen Minuten! 
war ein größeres Polizetaufgebot | 


dar der Shatefperre Sea ur aus) Von 6:30 bi3 7:30 abends | Bon 6:30 bis 7:30 abends 


25 = me er ————— —* Freitag in unſerem Baſement, von 6:30 bis 
‚Berge. Man nimmt an, daß fie am! 


'Boulevard ein Auto auf Fi warten || «30 abends — 61% bei 12-301. ovale Nappy 
|hatten. Das Betrübliche für fie ilti| oder Bonbon:Teller mit Henfeln—diefelben 


x Banditen fand geiterır abend Der 
“ . Schmudwarenhändler Paul N. %0= | Die reichen, diden, rci- Vanilla Wafers u. 
NM. ONE : a $ Est. nen Dbit: ımd Mohr * 
| berg, Nr. 2556 Milwautee Ave. ſei⸗ —* Janıs, die Ihr Cocoanut Maca— 
am nen Tod, Der freche Ueberfall er= || immer getauft habt; win Enaps, feiih 
- 2 morge sin fech: oun Enaps, | 
eignete ih am einer belebten Ge: || kann nie Rn e 
& joäftsftraße kurz vor 7 Uhr abends, 7 Pfund rg (nur zwei 
ET nn ur Gase Sarah. Bde ——— —— — — 7 — — —— — — —— — — — — — — „> 2 me 2 2 u 1 
ap während zahlreige Straßengänger “Inn GE: mE 
0 SR . Wei N tr 2 2 Here TE IH ahnungslos an dem Laden vorbei- er Stunden), |pes. DaB 
Spieljachen anf Rädern z— er Ti Ihnamien Sl cna un ih ee Bäüchſ Sr 
° = * ) — * el nacıts au: ilel gingen, und iſt ein weiterer Beweis üch x Pfund zu 
Solange ſie vorhalten he y) F * — * 2. 2 ür 
3 g RD ne 2** 10 Falbig geränderte, beftickte, hohlgeſäumte 75 dafür, daß das Verbrecherelement 
Fr * 50 für eig 92.95 Durmentajcyentücher, 3 im Schachtel, zu... c auf dem Punkte angelangt iſt, daß 
————— Bejtihte, hoblaciäumte ihm zur Erreihung feines Zivedes 
, EI Convenio \nvineibles, —| Damen = Taschentücher, ielht ein Mord als etwas — 
u * er ſelbſt ein ord als etwas ganz 
Havang und Broadlegf Zigar-] weiße u. farbige Sticke— 32 EFT . 
= ren, 82.50 Site $1 65 rei, aute Auswahl, 6 in Selbſtverſtändliches gilt. | 
- en ar { E ia: ° .. 
— von 25 zu . ..... Schachtel, wi. 1 50 Loberg befand ſich zurzeit allein W 6 ch { t E £ f ch 
KinderAutomobile, alle Sorſtu u. Choochoo Cars, a wrößen Werte Ton Ambroiia Perfecto Ha $1.75, au.. $ © — im vorderen Teil des Ladens, wäh⸗ enn ? r 1109 EX eier ads 2? an e au min en 
Größen, 1; ab, obme Lampen u. | Dis 84.50, zu 82,98, 82,69, S219 Jvana und Domeſtie Einlage Pi: Hohlgeſäumte Lawn Damentaſchentücher, Arend ſeine Schwägerin, Bertha Ander- wi >" . 2 . 
Horn, aufvärts bon........87.05 | md 31.20, j tarreı * iſte mw; et tiert. 3 in @ 50 39 t t i | bt—h t 237 £ t 
3 Belojipede, 3 Gröhen, für Kinder | anpofın a — *4. 00 Kiſte 82 50 cine Ede —— 2. gg wert DOc, zu c fon, in einem fleinen Berfchlage, | “ } ter ir eine ert ag er 
Be Die In Sabren, Werte bi | Hätte Der früneren Wrciie: 33.00 | nn an . Sport Taſchentücher jür Damen, eine gute 19 welcher gewiſſermaßen als Bureau * u Yichtiofanie SF 
: ne BE u | Br: 20 BEIDE 04.00 Mauae u. m. Bachelor Zigarren —— C dient —9* fe Borg ee Nenigfeiten von der Sorte, die Eud; ichneli überzeugen werden von der Widtigfeit ihrer Erfpar- 
$19.00, au 813.05, $12.95, S11.05 — ———817e von 3 29 Union Leinen boblgefäumte Männer:Ta: nr ‘ BER r 4 * Ba a u a a ne a a a a a a a : 7 
> 37.00 Tuppenwagen, für Kuppen su 86.08, WER UNE GER EIER ua . Iebentiicher, 6 in Schaditel, 2.50; Stite. . 450 willkommenen Beſucher eintraten. PR. IIRHENIRSAIOURENG: HERR. "NER, WR —* re ME ER — —— 
—— arms | Pioneer Gunter Wagen, 4 Größen, Fe ——— 52.95]. Feine Hahtgei. Männertaicentüder, mit PP $ eine war ein fchlanfer Mann |} amd wir halten an unferem altetablierten Brauch feht, an dent legten Tage vor Weihnadten mit den 
“ zn Subpenwagen ——— 2 Br x SUDS, Zuredo od. Velvet Kar: 1 29 Initiaglen. Zatinborte, wt. 350. 6, 81.45; St. % und trug einen Ueberzieher mit Tauſenden der übrig gebliebenen Weihnachtsgeſchenfe unſeres rieſigen Lagers zu raumen — Ihr findet: 
—* Suppenwagen — — en 31.60 Mumdlanme zu. ..... “ Seidene hohlgeſäumte Initial Männer einem Pelzkragen, während ſein Be— 
© 0. Tuppeniwagen z1.....812.98 | Note und Gihenhol;z Stühle und Belvet Rauchtabaf, Si — * C >» x } > ‘ —— — — 
Kiddie Nars, alle rohen, Werte | Zhaufeltibie, 4 Oröhcn eee zee ee Tafchentücher zu I8e amd. ....... Er: gleiter in einen braunen Anzug und Schmuckſachen Uhren Spielſachen Taſchenkücher 
— ——— zu 32.50. *2. 00. 81.50 bis 85.00, u 81.50, 51.49, 51.30 Kamel Zigaretten, 82.00 $1 53 Hohlgeſäumte weiße Lawn Männer-r7Ta— c > Reaenmantel aefleibet bear u Das . y ri ’ * J wu 
UND IK. I und Joc Carton don 200 au........d BE een. a - u —r en Ins 2 pr Strü f 
RER SEERE HUNDERT 8 junge Mädchen, welches fie hatte den] Regenſchirme, Roſenkränze Seidene Strümpfe 
ibnen Silberzeug Schreibmaterialien Fancy Leinen 
% 8 nn * Laden betreten ſehen, ſchenkte ihnen .S zeug 
” \ * 1 . .. . 92 216 914 * x . 
$ Candies |Fippen! Spieliachen!t| Fürdenfinnben & |meiter Tine Zenbtung, dis piöhfe ke barnitmen, ber — 
9 die bedeutungsvollen Worte „Haͤnde! Parfüme Sweater Coats Fancy Schachteln 
Zion oder Retite Brilliant? — — Oo ihr DO hl She fi Rand Herren-Kleidungsſtück Slippers 
gefüllte und harte Centers. ideal J Mackinaw Coats für © ._ or * —* np —* 4 — —— Toileiten⸗Zeis — Waren 
für Weihnachten für die Kinder, Knaben, hübſche Plaids, 9 men En * aſſen konn 4— R che > 7 <d ir _ Meiiert a 
3Pfd Büchſe, wert ———“ a fielen in kurzem Zwiſchenraum zwei Raucher⸗ Schurzen Meſſerwaren 
2 A a 1 39‘ i d bequem gemacht, ce 7 Artif Arbeitsfäitche Hals⸗tracht Da 
$2.25 N . 5 Scüffe, dem aleih darau n nei: Artikel Arbeitskäſtchen Halse en Tur DTDamen 
a Bene en nn nn | ertrax großer Kragen, dop- ° ’ g arauf ein wei⸗ 4ER nz . he = Ansketz 
9 aAſſort. Chocolate Pralines, pelbrüftie. Gröken 8 bi & | terer folgte. | Geichliffenes Glas Steingnt auch Baskets 
. Beer 1 » ITDRE t 15 ou * x — —J 24 
O ſehr woblſchmedend, 50€ 35 18 a * ſpeziel S| Der ihre felbit drohenden Gefahr Leder-Waren Candies Tiſchlampen 
® Sorte, Freitag, das Pfr. c Zu [en Werte ⸗ Pe SH nit achtend, eilte Fräulein Under: Bücher Babies-Trachten Floorlampen 
* Babi Dolls jien # \ ;5c $ M i > $f EEE : —— Laiſts Schlittſ ſ 
Bunte's Kindergarten gemiſch— * De en Din Zee * | EN EI, iv lange fic —* zu 86.66 64.66 ® fon tn den Zaden und lab noch ge⸗ Waiſts Schlittſchuhe Uhren, RT 
— a € ur eh * ziert, uge ſie —— ud i J 3 — — un: j * F * * 
4 ·— — 45e 517.00 Babies, a Pen de — 2 en a = Selbitveritandlih it die Auswahl unvollitändig, einzelne Partien und Ueberbleibiel van Mrtifeln in 
u E en s10.00 Babies, 223ÖlliQ.. .....85.98 | 50€ Floor Ghimes, io lange fie 7 T *ñ Ye > ’ HOHintier xu⸗ S un: Vor 2 (kan faintt a fyget nt} : : 3 
——— an ’ Zom T I e | IR : vr: sielen Sadı e v der ßte jeiertags-Einkaufsſaiſon übr ebliebe ind >} f 
6 Bunte's Diana gefüllte oder nn Bu ab ee 1 „vorbalten, zu uensnnnnnen en DR für < - nn Inslge dentiſch lag ihr Bruder, tötlich ver⸗ vielen achen, die vom — — umeriagt-Einfautätation en ——— ” * die wir re erlebt 
8 fanch harte Miihung, die Sorte, | 5500 Babies, Fee ee | Eee a nein an = — — — 2 ebt und neben ihm ſein Revolver, | habeıt, aber trogdem findet Ihr 8 verhältnismäßig Teicht ehwas zu finden, das Euch gefällt, ob e& nun 
® Er ER VER, 55e ug a Aa naickiaeiben- m Kübfchen Mildumgen 9 melchen er ftet3 bereit Liegen hatte. | ein Gejchenf it für Sung oder Alt, ob e8 ein Geichent it fiir wenige Cents oder fir Tollars, und fo 
9 50 — das Pfun er szene een E50 | „MINOR, BU neneeenenseennnen De | Gaffimeres md Tiveeds, 9 Zwei Schüffe waren daraus abge— marfiert, dal; es ji für Euch bezahlt, weil 
9 Uilortierte Cream Ervital Bon- | 0 Pabies, verihicdene Größen, | 50c Piltel Ser, vollitändi CH gefältelter Not mit Gü © feuert worden, woraus man fchließt 
% bong, aus reinem Puder, wirklich — — | St Gewehr mit Bahonet, : ‚"30e * ic od mit Sur > ei, raus ma ſchließt, - s ı a. — — — * 
© Bir 3 wirklie 816 gelentige Puppe, 803011. 37.95. Regiſter Svarbanten, W is3 tel, Freitag aß Lober for } = D * A b D D D 
o delifat, Zoiten anderswo 29€ 3nc Gnroicope Tops, io lange tie | 82.25, N ELED unb 81.20 verkauft 5 54 19 & rn J | ie Preiſe fur Feiertags waren e euten re uziert! 
ee 2 2 borbalten, ZU eeresereeseennnnn.1Dde | Kegeliviel, Holstaf { : “ | t, 10° * 
8 50; bier, das Pfund. . $1.73 Wälhe-&ei, 4 Ctüde, Get 9Be | fpweit fie veiden, Get SEHEN Brunn 0... > ” er | 


ee er ihre wahre Abficht erkannte. | 


Glacehandidhuhe |Seidene Strümpfe | Für das Baby 


Import. franz. Glacchandidehe Voll nahtloſe ſeid. 
für Damen, 2 Klaſp., Damenſtrümpfe, N 
hochgeſpleißte dopp. 
Sohlen, mercerized 
Garter Tops, einf. 
und elait. geribpte 
Tops, gebroch. Grö— 
ßen. Odds u. Ends. 
reguſ. 51.50 und 


Hübſche weiße Lawnkleider für 
Babies, lange oder kurze, feinſter 
Stoff und ſchön beſetzt, Größen 


bis 2 Jahre, große 2 48 
. 


Baby Bırilinge, aus feinem 
twollenem Giderdaun, Tlanellge= 


füttert, jeidenbraidbe= 54 98 
2.00; jvez., ein Pr. feßt, ganz jpeziell.. v 
E Weihnachtsbor, Reinwollene geitridte SKinderwanen- 


$1.25 6 u an DER 
Gardinen | Muik-sultrumente 


Eine prächti Vierter Floor 


ee — r 

——— Speziell für Freitag! 

einen Fi— 

let⸗ — Ukulele Ausſtattung — einſchl. 
ee 1 Ukulele (ſchön ausgeführt), 1 

ham⸗ u. Mar: Ukulele Pick, 1 Inſtrüktionsbuch. 


quiſette Gar— Regulärer 85.00 83 15 
a 
Wert eu) . 





Paris Point beſtickte 
Rücken, in ſchwarz, 
in : braun, arau und lob= 
Männer od. Sinaben, don $1 49 Eusbin: ein: valtenbe 
Bo — 9 F ul, l ID 
der Union Hardw. Co., ® Weihnachtsaeichent, 1 
alle Größen, zı...... Weihnachtsgeſe 


Nickelplattierte Bockey Schlitkfhuhe fur Mäd- JPaar in Schachtel — 
chen, gehärtete Stahlläufer, beſte Qualität 


— 7 | KT 1 
Negen-Mäntel 


Regenmaäntel für 
Männer und junge 
Yeute, alle berabge= 
ſetzt. Höchſt pollitänd. 
Lager, Stoffe in al— 
len Farben, ſeide- ſo— 
wohl wie plaid-gefüt— 
‚ tert, zu $7.50, 810, 

12.50, $15.00 ımd 
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Morgen in unjeren Bajement, von 6:30 bis 
7:30 abends — 5 Quart nahtloje Aluminium 







































a Sn ai Pr — Tee-Keſſel — mit Ebenholz-Griffen — 
dinen, in einer]. jedenfalls, daß ſie abſol cht 2x22— REN 
Be P s jedenfalls, daß Tre abfolut auch nicht | i 2 ırafehe — — 3484 — a 
518 00 BREITE Auswahl bon — die geringſte Beute machten. | haben ba3 Ausſehen bon echtem geſchliff. Glas, der reguläre Wert derjel- 
. Muftern, Dich | - 2 
‘ I ’ 


Loberg hinterlaßt die Witwe und | 









Harmonikas 


wie Bild —ben iſt 82.98 — bei dem 


au dieſem — — ae 
# RN eine Poſt— morgen ſtattfindenden 


Speziell für Frei— 


27 bei 54zöll. Wilton Velvet 
tag. grau oder [obs 1 } 


nen Sohn, die Nr. 3423 Balmer 
Nuss, in ſchönen Muſtern und 


1 
ei | 
Ude. wohnen. | 
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Eure Auswahl von Dielen ed: 


OO HCOOOPH HH HH HH HS 


E A Vf. 

* >= * —————— nit oder Phone-Voerkanf — 
farbig, — ein 86001 Farben, bilden ein ſehr nützliches Jmehr zu has —— En wortierten Harmonikas — — N — Ch * Verkauf — ganz ſpeziell,F 
Wert — zu ben ſind. Ein ideales Weihnachts- Jregulär verkauft für %1.75, 


Orders, u 
49e | 81.98 


3 den Treff - Ber velt | ©; ei iſ 
9 Treffpunkt der Verbrecherwelt Sitzung; inzwiſchen wurde die Ordi— 
Verdiente Anerkennung. bilden. Die Kommiſſion ſetzt ſich nanz in Drud gegeben. 
‚aus Vürgermeiiter Ihompjon, Bo- Lediglich als eine Formſache hieß 
|lizeichef Figmorriz ımd drei Mitglie-|der Stadtrat die auf Vürgermeifter 


dern der Sllinois Billard Aijiocia: ——— Veranlaſſung vom ſtäd— 


Weihnachtsgeſchenk. A 
Wir offerieren ſie . 


x ganz fveziell zu.... 


© 











new 
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Buih Temple Theater. 
(Direftion Seidemann.) 




















tion zufammen und hat das Necht, |tifchen Korporationsanivalt gegen bie 
Lizenzen auf dreißig Tage zu jus- | „Dailh News“ und „Iribune” ange= 
. | pendieren oder vollfommen zu wi-|Ttrengten Scadenerfagklagen in 
Der Kampf gezen das Verbrechen | derruien. Für jeden Billard- beta. | Hüße bon je $10,000,000 qui. Sn 

| „Bool*-Tifc hat der Befiger eine jenem Gmpfehlungsichreiben er: 
u 2. sahreslizenz don $7.50, anitatt $5 |tlärte Ihompjen, diefe Maßnahme 
Billardhallen-Kommiſſion geihaffen wie bisher, zu bezahlen, und für |fei ratfam, da die beklagten Firmen 



































| 
| 
} 
| 
; | London, 23. Dez. Die armenifihe | 
J lange Vorrat, zu.... »S 
4 . yet . .L 
OHIO HL HOH HH IHHO PP OOOHOOHOIHHI HH HH HH HH Tin alle ausländif—en Anleihen 
|fir ungiltig erklärt, in erjter Linie 
— tollen Szenen aus dem —A zwei Truſtees ſämtliche Beamte | Wüier Srawal, Bezahlung die armenifchen MUrbeiler 
3 Vaho 5 + 94 .. > ala eNsran al + R ic 347 » ie | * a « ’ J F ⸗⸗ © . 
riſer Leben. Kurt Beniſch wird ols wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, die Zadengeſchäfte in Norwich, England, ſich abgeſchuftet haben“. So heißt 
— höchſt ſorgfältige Einſtudie WMitgliedern bis zum 3. Januar zu ver⸗ = u 26 
Kindervorſtellung und ODperette. yöchſt ſorg ältige Einſtudierung ga | Längern und auch Mitalieder aufzuneh⸗ London, 23. Dez. Zu wüſten Aus⸗ nopel | Stadtrat lich ſie einem kürzlich an: 
— — | — ſ it ſeitens der? ttäloier | nei iziſten * j “ 
fehrungen zu den großen Overetten-| — ivie üblih — in den fähigen |Werfammkungstofal wohnen, nicht ges Ihreitungen jeitend der Arbeitsloſen 5 | geitelften Bolizijten zuteil werden. 
x v 8 — 4 
J rſchei Weiteke Auskunft zu er-rend im Rathauſe ein vom Lord— 
N mar Chriſtoph. Lehar's reizende erſcheinen. Weitere — 
rend der kommenden Woche bleibt if Sie Su pie teilen, iit der Rräfident U, Hoenig, 435 \mayor ernannter Ausfchuß über eine! 
das Deutihe Theater im Buib Tem | I u :.y $ 
tag, dem 15. Januar, gibt der Verein et ein Makler 3 
—“ tag, BE e 3 ein Makler zu ſein und der ge— 
Mit Samstan besi „zerinnen werden ſicherlich ein zahl- in der Nordſeite Turnhalle an Clark beitsloſen beriet, ſammelten ſich vor ö I g 
Samstag beginnen dam) | tet „gegen 
großangelegte Wiedergaben von) y.n „Graf bon Qurembura“ ailt | Preismasfenbalf, zu dem er allejl-fe an, und da ihnen das, mas ſie den borimaligen Chicagoer Polizei-| | si | 
„Mar und Morit“ in ihren von | — — ee hef Healey ei | Rachfolgerin von Frau Suodgras ſion vorgenommene Infvektion $5. | könnten, der Stadtrat habe die Kla- 
— Be a weg halt to | Haufe erfuhren, nicht zufagte, ftürm: | <a Francisco wegen Vergehens) zum Schulratsmitglied ernannt, Ta 1900 diejer Lofale in Chicago |gen nicht beitättgt und deshalb feien 
ichilderten Yubenitreichen. die : Nolienbeſchung: ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo d 
ſchi erten Bubenſtreichen, die zur genee, Graf von Luxemburg... . Angelo Lippich een * TEE — 2 * | = en ⸗ —* 8 
Baſilowinch — — | bat für jchöne Preife, ausgezeidineie |Ichlugen in den Ladengeichäften Si: | zwei Sahren Zuchthaus umd einer | jer Stelle nah Bezahlung jamtlt-: | Andere Geichäfte. 
ow....Loban E var — 


geſchenk. Ganz ſpe— $1.50, $1.25 und $1 & 
stell, das Paar ® (fein Spielzeug) — io- C 3 
3 Somjetrenierung hat durch Protla= 
m 
— — die amerikaniſche Anleihe, „für — 
En n . * ar ftanfrar Auf 3 ni . — 3 
Heute. abend geichlofien: Samstag | Spielleiter genannt, was eine] Stift zur Totenfreien Aufnahme von), yon Arbeitsloien geplündert, |e5 fr einer Depefhe aus Konjtantiz | 
Infolge der notwendigen Vor- vantiert, Die Orcheiterleitung Liegt men, die, wenn fie zu weit bon dem Ceſet die „S t » 
* Er —— * — Rliſt es in Norwich gekommen. Wäh- Leſet die „Sonntagpoſt“. 
— * Händen des Kap eiſters Walde- halten ſind, zu den Verſammlungen zu iſt es in Q . > \ 
und Weihnahtsvoritellungen wäh-| 0 dapellmeiſters Waide- |b ir — | 
| 
N. Wells Sır., gern erbötig. Am Sams- | Aiffzafti 2 er Yr-| — Harry Brolasfi, der behaup-| 
er ım MuYletsinlaan a Ru ilfsaktion im Intereſſe der Ar— 
pIe heute abend geichloffen. Ralleteinlagen der graziöfen Tän- « * | 
reiches Nublitum erfreuen Sir | ir, nahe Chicago Ave., einen großen |dem Gebäude an die 2000 Arbeits: | legentlih der Unterfuhung gegen — 2* * ir | — bi 
| de ; a a de * — Frau Pauline Struwing als jede durch die Agenten der Kommiſ- den techniſchen Einwand erheben 
2 2 Z Er Freunde und Gönner freundlicit eins | pesiiafich der Verhandlungen imRatz | Gef Healey eine Rolle fpielte, iit in 
2 Mr = folgende für Fich Felbit Iprechende | Yapet er v 
Wilhelm Buich fo humorijtiich ae-| lie r . eg 
angenehme teie möglich zu machen. Griten fie nach der Hauptaefhäftäftraße, | gegen da3 Brohibitionsgejeß zu | eriitieren, wird die Stadt aus die- |fie hinfällig. 
Groß jeden nachmittag in fieben |sunan 



































ler Naiter Bonn | Nufif, manıcherlei Ueberrafhungen und! ren und Fenfter ein und plünderten. | Geldftrafe don $5000 verurteilt; Mitglieder des Rolizeideparte- her Untoften für Jnfpeftionen fo-| Eine Einladung der „Big Bro- 
Bildern vorgeführt werden. Für ne mare Seren % Act | Ginkritsfarten em % —— | er Die Bolizet trieb bie Kramalierenden | Morden. ments, die fid) in dem bon olizei- Iivie für Gehälter der Agenten umd |thers“ zu dem am Donnerstag näd- 
diefe don der Direktion arrangier-|; | SIE Alnna $erned | fen Mitaliebern und Herrn Hoenia, 435 |für kurze Zeit auseinander und ber= | \chef Fibmorris gegen das immer) Unterfuchungsbeamten $20,000|fter Woche in der Waffenhalle an 
ten Nadmittagsvoritellungen, Die] Kae von a UT T RellE Ctr., Für 50c zu haben. An |haftete zwei der Rädelsführer. Die weiter um. fich greifende Verbrecher | mehr erzielen, als früher. Die|16. Str. und Michigan Ave, ftattfin- 
u ee Age De Sehring der Kajje Foiten fie mehr. Anfang 7) Menge rottete fich jehr bald ee ea tum eingeleiteten Selddzuge bejon- | Kommifitonsmitglieder ziehen feine |benden MWeihnacteeffen für 5000 
tom Sonntag, bis einichliehlich Des | sinatol Savilte, Ma De En BE ie. 


ei Gerald N Chicagoer Zitbertkhub zuſammen und befreite bie beiden 

— SBer t "Tr „ti ii S = 
'hideranitaltet am Neujahrätag in der Arreſtanten. Nach langerem Kampf | 
zig Lincoln Turnhalle an Diverjen Park: |gelang es der Polizei, Schließlich Ruhe 


Ti 


ders auszeichnen, können vom Gehälter, es werden ihnen aber ihre arme Jungens wurde von den Stabt- 
Stadtrat Belohnungen für beſon-dienſtlichen Ausgaben erſetzt. vätern dankend angenommen. 

ders anerkennenswerte Leiſtungen Echulratdernennungen. Ebenfo die von Ald. Terence 
‚ertvarten. Die Empfehlung des Bo-| Die von Bürgermeifter Ihompfon | Moran eingereichte Refolution, Frau 







Neujahrstages wiederholt werden, | Ser 


haben Erwadjiene das Privilen, je] Rover — 

* oh . * >>. eibonie, Nodell url | mw pp * * — 

ein Kind frei einzuführen. Für g — Nagemamı | ah ws BE Mint. „eine Hard jund Ordnung wieder herzuftellen. 

Diefe $ it en jind die weit-! Coralie, DH. nen. Anna Lofint| Time Party und [adei zu diejer Seit: 7 nen 

dieſe Veranſtaltungen nuD Die weit | Amelie, Bee —— Feiertag | Yichfeit alfe 5 nr —— Blutbad in Seba opol. 

gehenditen Vorkehrungen getroffen! Francois, Diener ..............grig Sherman | nern * —* 
Sie werden lich durch die Te dc8 Grand Hotel. Las. Rrücner | reundlichit ein, Ein rühriger Ausichus |Bolihewiiten follen 2836 Anhänger 

worden. Cie — ſich Br | Ru iner nennen Adolf Mein; wird fi bemühen, ihnen den Aufent- Wrangels hingerichtet haben 

prachtvolle Ausſtattung, Geſangs. dames urn |Dalt jo angenehm wie möglich zu ma- —“ a 

torfräge und ein grobes Ballet |gcituna von Fri. Beatrice Gardelt, Solstän- | BEN. & bat für originelle Unterhals] Berlin, 23. Dez. Laut hier ein⸗ 


ouszeihnen. Direktor Zeidemann | serin der Dalletiäule der Mine, Marie Jung, | TUNG überreich gejorgt, jo dak alfo jes \üse Sie Nachrichten hat das amt=| 








Gunard Line 


— ——— 


$.$. Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 


Größter bircht nadı „yamburg fahrender 
TS ampfer 


22. Januar 


Kabinen-Rate 3180 
3. Klaſſe Rate 8125 











poliziſten John J. Burke, der amı | Schulbehörbe, — Dr. Sadie Bayirifhen Märtyrer, und deſſen 
vorigen Sonntag nad) erit dreißig- | Adair und Frau Pauline Struming, | Schweiter Mary MeStwiney, die zur> 
tägiger Dienſtzeit im Kampfe mit 4432 N. Wincheſter Ave, — wurden zeit in den "er. Staaten meilen, 
Verbrechern einen dieſer Kerle nie- gutgeheißen; die erſtere wurde wie- offiziell einzuladen, die Stadt Chi— 
derſchoß, mit einer Gehaltserhöhung der ernanni, während die lehztere die cago zu befuͤchen. 

von 3400 zum Poliziſten erſterklaſſe Nachfolgerin von Frau Lulu Snod. Die von den „Daughters of 
zu befördern, wurde geſtern von den gras wird. Der Termin beider Mit | America“ kommenden Empfehlun= 
Stadträtern einitimmig gutgebei- |alieder dauert fünf Kahre. gen, für die aus ihren Wohnungen 
Ben. Auch indoffierten fie den von) Unmittelbar nach Beftätigung der!c Sgewi:fenen Armen bi? aum 1. 
Ad. Nojeph D. Kojtner gemachten | Ernennungen trat die Vehörbe zu | Februar die Miete zu bezahlen und 
Borichlaa, von jeb* an Boltztiten, | einer GSitung zufammen, in ber Präz | einen ſtädtiſchen Elektriker zur Feſi— 
die fich ohne Rückſicht auf eigene Ser |jident Edward ©. Davis die neuen |ftelluna der Urfache zu allen Feuern 
| bensgefahr hervortäten, durd; De-| Mitglieder willtommen hieß. Darauf | zu fchiden, murbe dem Ausfchuß für 


förderung oder fonjtwie bejonders |pertagte man fi bis zum nächften 








pn y nalen: »  ‚ ausachübrt. ‚der der Gälte auf feine Stoiten Toms If; Dr r T Ei 
> \ | a | Ze ıde Organ ber ide i in 
Bas — — —* Es wird alſo während der fom. |men wird. Anfang 5 Uhr nachmittag?. & Ben Boljdei iften ü 

san I r 3 . e 


a a a nn DE Sebaftopol zmei Namenzliften von 

befegung gefergt. Tie beiden ju- genen u Fa — | "an |Perfonen veröffentlicht, die als Anz 
3 ünſtlerinne Ber er‘ — —— hän € f i 8 ⸗ 

gendlichen Künſtlerinnen ——— beginnen um 2.45 BENGH | INE ıhanger Wrangels auf Gehei des re 














und Quella Feiertag Ru — publikaniſchen Gerichtshofs hinge— 

en als Mar und Morig aufe und bie — — —2 CompagnleGeneraleTransatlantique richtet ——— die eine eife | 

Sl Sta, hehe Seelero ST A. 9. mac) Bamburg Direkt 10% un de ar 108 
Für die Abendvoritellungen WÄd-| nungen dürfte allen Freunden des| Doppelihrauben:Dampfer namen. 

rend der Woche zwiihen Meihnad): | —,,, 
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— —1— —⏑ — anzuraten ſein. “N ! A 8 A R A” Geht nad) Montevideo. | plus $5.00 Kriegsftener zu belohnen. | Mittwoch. die = ER oonent eins 
ten und nn ° 44 —— — — | J _ Rio de Janeiro, 23. Dez. Der Die größten Dampfer dirett / Eine weitere Unterſtützung ver— Der Fünfzig - Ward Plan. aereichte Refolution, dem Wolffee- 
ee u — ale, "Bühnen | Aus Bereinsfreifen. | fährt am 5. Januar 1921. | Staatsjefretär der Ver. Staaten) nad lieh der Stadtrat dem Rolizeichef | Bon einer Debatte über den von Hafenprojeft näher zu treten, tmurbe 
ten Operetien] ee fe - | Kabine und Dritte Klaffe Beinbridge Colby, wird am Frei⸗ durch einſtimmige Annahme der Or- dem zuſtehenden Ausſchuß eingereich- | angenommen. 

der hier in Amerika zum erſtenmale In der vom Deutf ne n Unter» Aftommodationen zu haben. tag von bier zu bierfägigem Auf- + amburg dinanz, durch die die fog. „Billard- |ten Fünfzigwarbs-PBlan und der da- 

aufgeführt A nämlich Bon te a ne Zen Zureigangs-Tideiö nacı Suntten in Deferreis, | enthalt mad Montevideo reifen. ; i ballen-Kommiffion“ geihaffen wird, zu gehörenden Orbinanz fahen die| * Wer fein Grundeigentum vers 
Zehars prädtige dreialtige Opere m — — — r Yulen, Ukraine und ee geute war Colby Ehrengaſt gele-J. Wenden Sie ſich an den nächſten I die dafür zu jorgen hat, daß derar- | Stabtväter geftern ab, machten fie|taufen, till, erreicht fchnell feinem 
„Der Graf von — —* fudht ivar, wurden 25 mene Mitglies | eentlich eines Banketts der Nord- „ Ennard-Agenten. tige Lokale, in anftändiger Weifejaber zur bejonberen Geſchäftsange- Zwed dur eine Kleine Anzeige && 
ihrer entzüdenden Handlung und her aufgenommen und mit amerilaniihen Sandelsfammer, : a geführt werden ind nicht -Tänger llegenheit in der nächitmo: der „Ubenbpoft”, Ei 





| lizeichefs, den bisherigen Verfch- [eingereichten Ernennungen für die) Muriel MeSmwinen, die Witime des. 

















ern. 








Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesioherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohleagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


raetig. 


Viele Millionen Dollar First 


Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Mortgage Real Estate Gold Bonds 


auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. Saemmtliche 
Pfennig puenkstlich bezahlt. 


Bonds wurden auf Heller und 


36-Jaehrige Erfahrung Im europaeischen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Faohmaennischen Rat und Auskunft In alien @eld- 


angelegenheiten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER 8 CO. 


u 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


y 





Die Abrü .ungsfrage. 


Was Premierminifter Lloyd George | In Texas 


Darüber zu fingen hat. 

London, 23. Dez. Gelegentlich | 
eine3 Zuncheon?, das zu Ehren ber 
englifchen Delegaten zur Völferbund- 
serfammlung in Genf und derjenigen | 
der Dominionz ftattfand, hielt Pre- 
mierminifter Lloyd George eine 
Rede, in deren Verlauf 
die Bölkerligt würde nie wirkliche) 
Erfolge erzielen, ehe ihr nicht jämt- | 
lihe Länder anzehörten; er fügte 
hinzu, er hoffe noch immer auf den 
Eintritt der Ver. Staaten in den! 
Völkerbund. 

Ein wirklicher Weltfriede ſtehe erſt 
nach der völligen Einſtellung der 


kurzer Hand aufgeknüpft. 
Leiche des Gehenkten wurden dann 
eine Anzahl Schüſſe abgegeben. 


Die Volkswut. 

iſt zur Abwechslung ein 
Weißer von Pöbelhaufen aufgeknüpft 
worden. 


Hort Worth, Ter., 23. Dez. Tho- 


'ma3 W. Videry, ein Weißer, der an 


aus 


Auf die 


— — — — — 
Neuer Plan, 





Gasdeſellſchaft will Angeſtellten Kon— 


Rüſtungen zu erwarten und eine Ab— trolle über Geſchäftsleitung einräumen. 


rüſtung könne erſt erwartet werden, 
wenn alle Länder zur Völferliga ge: | 
Börten, 

„Es hat gar feinen Zmed”, ſagte 
der remierminilter, „an einen | 
Meltfrievden * benten, folange mit| 
Bezug auf NRüftungen zwifchen den 
einzelnen Ländern ein MWettbemerd | 
beitebt. 

&3 hat gar feinen Zmwed einerjeit3 
gewaltige Projekte für 
liga zur Sicherung des Weltfrieedn 
ing Leben zu rufen, während man | 
anbererfeit3 fi mit riefigen Rüs| 
ftunasplänen trägt und andere Län- 
; der zum Wettbewerb in biejer Rich- 
f tung zwingt. 

Diefer Wettbewerb in den Rüftun- 
gen hat mehr ald irgendetwas anbe= 
res mit der SHerbeiführung ber 
"Kriege zu tun, aber ehe eine Abrü- 
Ätung erfolgen Tann, müljen bie 
ſämtlichen Völker rückhaltlos und 
ohne Geheimiuerei ſich 
Ftage einig werden.“ 
Mißlungener Streich. 
\Bwel Tanbftumme werfuchten vergeblich 
$; mit Danktnoten geſchmückte Chriſt · 
:; bäume gu plünbern. 


Seranton, Pa., 23. Dez. Die hieſige 
Erſte Nationalbank hat in einem ih⸗ 
rer Schaufenſter zwei eleltriſch er— 
leuchtete Weihnachtsbäume aufge— 
jtelt, deren Schmud aus funtelna- 
gelneuen Dollarnoten beſteht. Die— 
ſer außergewöhnliche Chriſtbaum— 
ſchmuck übte eine unwiderſtehliche 
Anziehungskraft auf zwei Männer 
aus, die heute kurz vor Tagesan- 
bruch das Schaufenſter mit einem 
Stein zertrümmerten und ungeachtet 
der Tatſache, daß daraufhin die 


| 


eine Völker⸗ 


Glocke eines Einbrecherapparates u 


läuten begann, ſich an das Plün— 
dern der Bäume machten. Sie hai— 
ten dieſe intereſſante Tätigkeit noch 
nicht beendet, als ſchon die Polizei 
zur Stelle war, ſie dingfeſt machte 


und ihnen das ſchöne, neue Geld wie⸗ 


der abnahm. Bei der Verhaftung 
der Beiden ſtellte es ſich auch heraus, 
warum ſie unbekümmert um den 
Einbrecheralarm zur Plünderung 
der Bäume geſchritten waren. Sie 
waren nämlich beide taubſtumm. 
Der Eine ſchrieb ſeinen Namen als 
Tony Cawley auf, während der an— 
deze jebmede Auskunft über ſeine 
Perſon verweigerte. 
2loyd George lenft ein, 

Will von Abänderung de8 Vertrages 

von Sevres zu Gunften der Türkei 

nichts willen. 

Zondon, 23. Dez. Premiermini- 
fter Lloyd George erklärte heute im 
Unterhaufe, er jet gegen übereiltes 


Handeln mit Bezug auf eine Abände- | 
rung de3 Friedensvertragd mit ber | 


Türkei zum Nachteil Griechenlands 
und zu Gunften der Türkei. Er be- 
fürmortete, man joll mit Bezug auf 
Griechenland Ianafam vorgehen, da 
möglicherweife jtighaltige Gründe 
für das Türzliche Voraehen der Grie- 
hen vorhanden fein dürften. 





£ejet die „Sonntaapeit”. 












& bleiben Ihnen nur no zwei 
& Tage übrig, um Ihre Weibs 

nadbtseinläufe au beforgen. 
Das Newspaper Premium Chndis 
cate, New York Eith, hat jekt eine 
Filiale in Chicago und e3 iit daber 
für Cie bequem, Ihre Eaden hier 
au Taufert, 

Deutſche und Schweizer ihren für 
Herren und Damen, Solinger Meſ—⸗ 
fer und Gabeln, Ralfiermelier, Tas 
Ihenmeffer, Patentihirme, Nogers’ 
Eilberfaden, deutihe Wedubren ır. 
$.to, find immer noh au haben und 
Eie follten fofort fommen. Das 
Newspaper Premium Spndicate ders 
Zauit nur an die Lefer der deutfchen 
Zeitungen und Cie müffen diefe 
Anzeige mitbringen. Geld gurüd, 
falls nit aufriedengeftellt, oder 
Umtauſch geftattet. 


Newspaper Premium Syndicate 
140 Naflau Str, New York City. 
Vertreter für Jllinois: 
KOELLING & KLAPPENBACH 
206 ®. Raudolph Str., Chicago, Ill. 




















wählen einen 
BR U den Oberausjhuß. Kein Beamter, 
Superintendent oder Vormann, nod) 
irgend jemand, von dem befürchtet 
wird, daß er vermöge feiner Gtel- 
lung größeren Einfluß ausüben 
fann ala ein anderer, darf ala Dele- 





Die Gasgefellfhaft befaßt fich mit | 
dem Plane, in der Leitung ihres Ge- 
ſchäfts das Kooperativverfahren ein⸗ Hilfsanwalt 

zuführen, und zwar ſo, oaß den Ar- hörde ernannt 
beitern und Angeſtellten der Geſell— 
‚Saft bi3 zu einem geiwiffen Grabe 
ı DIE 


Betriebzfontrolle 


llen. 


Die Arbeiter würden gewiſſer— 


maßen ſelbſt ihre Arbeitsbedingun— 
gen zu beſtimmen haben. 
ſellſchaft 
hervortreten, die Geſamtzahl der Ar— 
beiter in 50 Gruppen zu teilen, von 
welcher jede auf der beratenden Ver— 
ſammlung durch einen Delegaten ver⸗ 
treten jein fol. Die Delegaten er: 


Die Ges 
wird mit dem Borfhlag 


Ausſchuß, und biefer 


gat oder ala Mitglied eine Aus— 
Ichuffes fungieren. 

Der Bräfident der Gefellichaft, 
Samuel Infull, erklärte in einem 
geitern an jeven Arbeiter gerichteten 
Schreiben, daß die Geſellſchaft ſich 
bereits ſeit Monaten mit der Einfüh— 
rung des Kooperativverfahrens be— 
faßte und nunmehr das Vorhaben in 
die Tat umzuſetzen gedenke. 








Ueues Stickmuſter. 


Ein ſchönes Muſter für Kreuzſtich— 
arbeit ijt Nr. 1204. €3 jtellt einen 
Ueberzug für ein Nadelkiſſen aus 
weiten Voile dar. Mit dem nötigen 





IV Ina 
A 





( 
N ° in, oo I) 
a Leone 

( 0 ee, o ) 
> V ap = ) J 
( ! eo Io N 
3 u | 
((o oe 
Ad 4 — 
Ken 

j vn. — 2 ) )) 

o x >; Pa gr — 

ER 
— ( © * * Rt * 0 
\ eh 32 — 8. 
{ > 0 1 5* 0 
F ( 53 — —V 
—6* fo )) 
( 7 * \ 9 
(oo ie , © “ 
X. Seel. 2) 
(u? 


A 


yr 
0 
* 
= 


1A 
u 


A 


o 


vr 


I 


0 7, 
ee 
Ölanzgarn, um dasfelbe zu vollenden, 
foftet pazfelbe 50c. 





Man kann diefes Stidmuiter in der 
Stidmufter-Abteilung der „Abendpoit“, 
223 ®. Wafhington Str., beitellen, Die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der 
Beitellung veranlaft, da fie felbit feine 
Winiter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Gents für Porto beifügen. 
Ched3 und „Money Orders“ follten anf 
„he Abendpoft Co.“ ausgeitellt werden. 


— —⸗⸗ — ——— 


* Dr. Daniel Zippermann, Zahn— 
hat 
den Slinois Athletic Club, dem er | # 
jeit 1907 als Iebenslänglicdyes Mit- 

glied angehörte, wegen Ausſtoßung 
Schhadenerjag ver- 
Die Direktoren verweigern 


arzt, 2658 Wejt North Ave., 


auf $200,000 
Hagt. 
Auskunft über ihr Vorgehen. 


| 





bi auf!ändert, 
z | der Mittel und Wege, wie ber Plan | wurden Richter; der ehemalige Son: 


in die Wirklichkeit LE werben | areßabgeordnete 
lan, bereinbart werben 








Pueders’ Hadyfolger. 


— — — 


Anwalt Harry W. Starr zum Wahl⸗ 
kommiſſär ernannt. 





Allgemeine Ueberraſchung. 





Hilfskorporationsanwalt Creſſy Hilfs- 
anwalt der Abwäſſerungsbehorde ge— 
worden. — Zwei weitere Blattern— 
fälle gemeldet. 





Hilfskorporationsanwalt HarryW. 
Starr, Nr. 7434 Luella Ave., iſt 
an Stelle des bisherigen demokrati— 


ſchen Mitgliedes Auguſt Lüders zum 


ſtädtiſchen Wahlkommiſſär ernannt 
worden. Die Ernennung hat in po— 
litiſchen Kreiſen nicht geringe Ueber— 
roſchung verurſacht. Bisher war es 
nämlich üblich, daß die demokratiſche 
County⸗Organiſation bei der Be: 
feßung des demofratifchen Minori- 
tätspoftens ein Mort mitzureden 
[,.tte, und man hatte daher mit ziem- 
licher Beftimmtheit angenommen, daf 
Counigrichter Frank S. Righeimer 
entiveder Anton Cermat oder James 
d. Sullivan, den bisherigen Kanzlei= 
borjteher, ernennen mürde. Nunmehr 
hat jedoh die Rathausfaktion die 
Ern.nnungen nah eigenem Gut— 
dünken gemacht. Die beiden anderen 
Kommiffäre find William Stuart 


geklagt ſtand, in der Montagnacht und George Williams. Stuart war 
den Poliziſten Jeff C. Cough ermor- jahrelang als führender Demokrat 
det zu haben, wurde kurz nach Mit- 
er bemerkte, ternacht von einem Pöbelhaufen 


bekannt, iſt aber offenbar jetzt Repu— 
blilaner, denn die Rathausfaktion 


dem hieſigen Gefängnis geholt und behauptet, er ſei als folcher bei der 


Behörde akkreditiert. Starr führte 
früher zufammen mit dem fürzlid) 
zum Anwalt der Abiwafferbehörde er: 
nannten W; F. Mulvihill eine Anz 
waltsfirma. 
Hilfstorporationsanwalt Morton 
F. Creſſy, der ſich als klageführender 
Anwalt gegen die profitierenden 
Hausbeſitzer auszeichnete, wurde ge- 
ſtern als Mulvihills Aſſiſtent zum 
der Abmwafjerungsbe- 
| und wird als folcher 
ein Gehalt von $7000 ziehen, wäh- 
rend fein bisheriger Poften nur 


eingeräumt | $4000 einbrachte. 
wird. Beamte der Gejellihaft haben 
| zu diefem Behufe eine Art „Berfal | Bureau bat jich lebthin manches ge= 
| Jungsperfammlung” einberufen, ; 


In Korporationsanwalt Ettelſons 
Verſchiedene ſeiner Gehilfen 


greßabg Charles Wharton 
joivie Roy Gastill und Henry T. 
Chafe, die alle früher unter Etteljon 
arbeiteten, find jebt Gehilfen des 
Staatsanwalts Robert Erome, der 
bor feiner Erwählung zum Richter 
ebenfalls zum Stabe des Korpo— 
rationsanwalts gehörte. 
Weitere Blatternfälle. 

Alle Angeſtellten der „Chicago 
Embroidery Co.“, 1715 Weſt Ohio 
Straße, wurden heute auf Anord⸗ 
nung des ſtädtiſchen Geſundheitskom⸗ 
miſſärs geimpft, nachdem zwei Ange— 
ſtellte der Firma an den Blattern er⸗ 
krankt waren. Die beiden ſind Jo— 
ſeph Mader, 1916 Warren Avenue 
wohnhaft, und Harry Lightfoot, 19 
Waverly Court. Eine gründliche 
Ausräucherung ſämtlicher Schul—⸗ 
räume während der Weihnachtsferien 
wird vom Geſundheitsamte vorge— 
nommen werden, wie Dr. Robertſon 
heute erklärte. 

In einer Konferenz, die geſtern 
nachmittag im Great Northern Hotel 
zwiſchen dem neuen Gouverneur Len 
Small und Mitgliedern der Staats— 
geſetzgebung ſtattfand, wurde beſchloſ— 
ſen, Illinois möglichſt bald „aus 
dem Schmutz zu ziehen“ und von 
| der $60,000,000-Bondsausgabe für 
Landftragenbau ausgibigen Gebrauch 
zu maden. Gouverneur Small er: 
Härte, damit werde nicht nur dem 
unteren Staate, jondern auch ber 
Stadt Chicago ein Dienft ermwiejen. 

Stadt erhebt Einiprud). 

Auf die Nahriht Hin, daß bie 
Straßenbahngejellichaften aus ihrem 
Ausbejferungsfonds neue Straßen 
buhnmwagen anzufcheffen gebächten, 
überſandte der ſtädtiſche Sonderan— 
walt Cheſter E. Cleveland Bion J. 
Arnold, dem Mitglied der techniſchen 
Beiratsbehörde, geſtern nachmittag 
ein Schreiben, in dem er betonte, daß 
dies nicht im Ei “lange mit den ge= 
fchliden Vorfchriften ftehe. Aus dem 
Fonds, ber einen gewijfen Prozent: 
fat der vom Volke eingenommenen 
Fahrgelder bilde, dürften nur Aus 
bejjerungen, aber feine Neuanſchaf— 
fungen bezohlt werben, und menn 
dies trogdem gefchehe, dann mühten 
dir leßteren dem Volfe, aber nicht den 
Straßenbahngeſellſchaften gehören. 
Cleveland warnte Urnold, er möge 
perſönlich verantwortlich gemacht 
werden ınd feine Stellung verlieren, 
falls die Mbficht ausgeführt werde. 


- 


* Wer fein Grundeigentum ver= 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft“. 


GUMMISTRUMPFE 
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rosse Auswahl! 

Billige Preise! 
Auch ulle Sorten 
Bruchböänder., 
künstl. Beine. Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 
#3Ujähr Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung 

Offen von 8—t 

Sonntags von 9— 12 





R 


HE WOLFERTZ CO 


GEO. WEGNER MGR 
154 N. S!Y AVE. 


















— —— 


Laden-Stunden 
0:30 vorm. bis 9 abends 





Waren- und Handſchuh— 
Bonds zum Verkauf in 
Buden auf dem Hauptfloor 
und auf dem Balkon. 


— 


Siüdfeite 


bis und einſchließl. Mayw 


Unzen Größe zu 

Nectar Frucht-Chokoladen 
— Fanch Dipped Chofoladen 
mit reichen tmohlichmedenden 


Frucht Ereams, 1 49 
® 


ni 


D 
VD 


Ukuleles 


Osborns echte Koa⸗ 
Holz Ukulele, dasSpie— 
len derſelben iſt leicht 
au lernen, vprachtvolles 
Ausfchen und Teicht au 
tragen, bat Perlmutt: 
ter Bofition Buntte ıı, 
Nanten, und die Zone: 
Teiinungen haben 2 
farbiae Blod-Einlanen 
bollitändig mit Lehrs 
buch; regulär $12,65, 
für 














Sprechmaſchinen Dept. fünfter Floor 


Verkauf von Gü 









großen Fabrikanten, gekauft 





bons — Glaſierte Califor— 


in Schachtel. Ein 
fund netto zu... 1.49 


— 


rteln und Schu 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 28. Dezember 1920. 





Requläre Laden-Stunden—S:30 vorm. bis 





5:30 abends | 


Beginnen wieder am Montag, 27. Dezember, 


\'9r The Store of’ Christmas Economies: R 


I El 


6 
ga State, Adams and Dearborn Streets 9 


. 


000, SIT. 


UL fo- 


71° 


Hordfeite 


bis und einſchließlich Winnetka. 





Established 1875 by E.J. Lehmann 





Nord 


Kinzie Str. bis Lawrence Ave., zwi— 


ſchen Weſtern 


Do 






Van 32 







—— 


| 22% 
NE 

— 
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Alle hier am Freitag gekauften Waren werden nad dem Folgenden Schema abgelieferi werden: 


Alle Waren, bi! um 3 Ihr Freitag nacht. gefauft, werden amt jelben Tag 
abgeliefert innerhalb der folgenden Gebiete: 


Nordmweflfeite 


von 95. Sir. DiS125. Str., ziwiichen His DesPlaines ır. Franklin Park. 
Veitern Ave. ıı. dem Michigan Sce. 


Weſtſeite 


Kinzie 
3 


zwiſchen 


weſtſeite 


Ave. u. Cicero Ave. 


Beſorgt Eure Einkäufe vormittags wenn möglich 


Gruenhagen’ s California | 
Chocolates % Preis 


Berühmt wegen ihrer Eigenartigfeit, Chocolate Royals in entziidens 
der Auswahl; Chocolates, in farbigen Schachteln verpadt; 10: 


.... 2— 


Glaſierte Frucht -Bon⸗ 
a Frucht und Chololade 
ipped, verſchiedene Sorten 
Feines; 





Rafiertaffen 


hübſchen 


wahl, zu 


25C 


Schiter Yloor 








Strip Ballon, 


zu einem großen Schleuderpreis, 


Haupt Floor 


Bottled in Bond — Ein 
wohlſchmeckendes Getränk, 
das jich in Chocolate in Flas 
Ichenforn befindet — etiva3 


59e und 49 
Borzellans 
Raſierbecher; 
Aus wahl von 
Deko⸗ 
rationen; Aus—⸗ 


allen für Männer 


Initial-Schnalle, die Giant 
Ledergürtel. 


—ganzes Ueber— 
ſchußlager eines 
ein 
prachtvolles Weihnachtsgeſchenk. Gürtel u. Initial-Schnalle, vollſt., 


Turkeys, Gänſe, 
Enten, feine mais—⸗ 
gefütterte, trocken 
gerupfte, zu den 
nicdrigſten Marlt⸗ 
preiſen. 

Hühner, Feine 
gen — 
das % 

Stewing Hühner, 


das Pfund 280 


EEE 


980 


rare P ......o —— wu 

6. und 7. Rippe— 

Affortierte Frucht Chucolates und Nup- Füllungen in großer Auswahl, das Stud TE 

alle Hand-dipped in reihem Schofolade-Meberzug und gefüllt 1-48 — 

mit Frucht, Nüffen und Creams......... ee a. 188 
Haupt Floor 


Freitag Aacht Specials. J Uhr abends bis 8:30 abends. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen für dieſe Spezialitäten während des Abends ausgeführt 


Waiſts zu 1.49 


Regulär 83 
Blujen aus Georgette Crepe und 
Seorgene in den neuchten Mode- 
neuheiten, mit Ceide-Stiderei be- 











ſetzt. Fleiſchfarbig, weiß, blau, 
Bisque und andere 

nette Schattierungen. 

Für Damen u. Miſſes. ® 
Regular $3, speziell, 
een 


Bargain Bafement. 


und ein echter 
Unge- 


c 


. 
— — — — 


Jerarafafsafal:. 








zu Den niedrigiten 
J 


Ferkel-Wurſt— 3Finnan Haddies, 





lleine, das 19 ſanch; das 1 n| 
Plund a... c Bund... LOU | 
Spring Lamm Fanch gemiſchte 
Hinterviertel, Pfd. Rüſſe, alle 29 | 
| 25°; Vorderbiertel, | neu, 'Pfd.... c | 
| das Pfund 15€ | Fancy importierte | 

J— — 18 
berts, Pſd.. c 


Roaſt Veal, Keule 
oder Loin, 


Pfund —— 


VPork Schulter — 

urze Schnit⸗ 

ile, vᷣſd. at 150 
Halibut, Salmon 

oder friſche Codfiſh 

Steals — 

Pfund ..... 
Eßäpfel, dellikat, 

Uein, aber gut — 


Dutzend 150 


BU ......... 


Wisconſin Cream 
Brick Käſe, 19 
Pfund ..... c 

Friſch gemachter 


Pimento 
ñaſe, 20. 20€ 
Fanch Tal, Navel 


Drangen— 

Dutzend 39c 
Fanch Michigan 

Sellerie — grobes 


Bündel 29€ 


BU ......... 


u... 


@icbenter floor, 


Lingerie Longeloth 


Feines, bollitändig gebleichtes, 
weiche Appretur, Yard breit; Die 
frühere 39c Qualität; ein fehr 
praftiihe3 und nüßliches Weih- 
nachtsgeſchenk; ſo lange 500 Stücke 


vorhalten. Nur 2 Stücke an jeden 
Käufer, die Yard 140 
ee ta ae 


Zweiter Hloor 


— 


Ein Wink für ſpäte K 


junge Damen bilden a 
zeichnete Gejchenfe, 


dentlihe Werte zu 


1.59 


Zweiter Floor 


— — — — ——— — — 


Biüchſe 


— Slippers für Damen und 


Außeror- 





Spezielles. 
Hbend- Dinner 


Serviert v. 4:45 nahm. 
bis 8 abends 


60c 


Ciebenter Floor, Reſtaurant 
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Alle nad) 3 und bis um 6 Ihr Freitag abd. gefauften Waren werden ant 
jelben Tage innerhalb der folgenden Gebiete abgeliefert: 
Südfeite 

von 12. Str. bis 95. Str., zwischen 

Nacine Ave. u. dem Michigan See. 


Weſtſeite 


von Canal Straße bis 46. Avenue, zwiſchen 
nzie Straße ſerkanal 
weſtlich von 46. Avenue bis Desplainesfluß, 


und dem Abwaſſerkanalz 


dorth Avenue und 22. Straße. 


Nordfeite 


ziwrjchen Wejtern Avenue und dem Michigans 
tce bis un 


d einfchlieglich Winnetfa. 





Turkeys — Gaãnſe — Enten 


—— v . 
reisen 
Latefidve Tele-| Tr. Prices Cream 
phone = Erbien — | Badpılver, 12-Une 


Hu." T9e 


Importierte feine 
Mufhrooms, ailcs 


„Quttons“, CO 
Tühfe u... O IC 


Sch Importierter 


zen-Büchſe 
Marihmallow 


Ereme, Nr.2 Büch⸗ 
fe, regulär 20c — 


die Büchſe ge 


zu 


Eimeiserläfe, ech⸗ — 
ter, Pfund Fan anbieb 
J— 1.45 Kirſchen — 


Pfund ac. 


New England 
Mince» Meat— 


da3 Palet 16e 


Smport. Rogue» 
fort Käfe, 


Pfund N EB 


Friſch gerãucherte 


Gaͤnſebruſt 1 19 I nennen 
Pfund .... Lo 
Old Style Mince 
21669y Plnm | Meat ie = { 
Pudding ⸗ 


iu ann HOC 


Ne 1 Bl... 





Seidengeftreifte 
Hemden 


Ungefähr 1200 geiwobene 
Seide gejtreifte Hemden — 
eine Unalität, die früher 
$5.50 war; fchr elegant und 
modern, zu 


29 | 


Haupt Floor 


— 





Slippers — Geſchenke für Damen 


äufer 


usge⸗ 














Vom Grundeigentumsmarkt. 





Neues Speiſehaus für Leute mit großer 
und kleiner Börſe. 


Nach der Wabaſh Ave. in der 
Nähe der Randolph Str. dehnt ſich 
neuerdings das Nachtleben des 
Hauptgeſchäftsviertels aus. „Roth, 
Inc“, mit $250,000 gegründet, ha= 
ben von Dtto M. Roth, ihren Prä— 
jidenten, und Samuel Roths Erben 
den zwanzig Sabre laufenden Radıt- 
vertrag, zu einem Gefamtzins bon 
$700,000, für das Sency W. Rohns 
Erben achörige fünfitödige Gebaude 
137 und 141 Nord Wabail Ilve., 
ſüdlich von der Randolph Str., 
übernommen und 300,000 auf 
Einrichtung eleganter Speiſewirt— 
ſchaften im erſten Stockwerk und im 
Keller verwendet; letztere iſt für 
Leute mit kleinerer Börſe beſtimmt. 
Alexander Weiß hat von der Chi— 
cagoer Univerſität den Bodenpacht— 
vertrag auf die Liegenſchaft 13 bis 
17 Nord Wabaſh Ave. und das Ge— 
bäude gekauft und wird, wie ſchon 
berichtet, ebenfalls eine elegante 
Speiſewirtſchaft gründen. 

Auf fünf Jahre hat zu jährlich 
$6000 die Wilf & Baumer Candle 
Eo., In., den Laden und Steller, 
322 Weit Wafhington Str., gepad)- 
tet. £ 

Flora 2. Macindoe hat das Sie- 
benfamilienhaus 731 und 733 
Montrofe Boulevard, nebit Grund, 
mit $25,000 belajtet, zu $50,000 
an Charles Chapman übertzagen 


— 


> Y 


im Taufch für dasDreifamilienhaus 
4750 Lover Str. und das Zweifa- 
milienbaus 1438 Bryn Matvur Mve., 
beide belaitet. Chapman verfaufte 
eritere3 an die Gattin von red 
Mann, Beiiker des Ratinbo Gar- 
dens, und letzteres an Urnold 
Schlachter; die Preiſe werden nicht 
angegeben. 

Die American Theatrical Hoſpi— 
tal Aſſ., welche für die freie Pflege 
und Behandlung mittelloſer Schau— 


ſpieler das vierte Stockwerk des 
American Hoſpital, 850 Irving 
Park Boulevard, gepachtet hat, 


hat das benachbarte Wohnhaus, 846 
Irving Park Boul. Grund 50 bei 
130 Fuß, zu 320,000 erworben, um 
es zu gleichem Zweck zu verwenden. 
—)+ 1 — — 


Tot aufgefunden. 





Polizei verjucht feitzuitellen, ob ein Un- 
fall vder ein Mord vorliegt. 


sm Hausflur des Gebäudes Nr. 
721 Bojton Une. wurde geftern abend 
die Leiche eines Armlich gefleideten 
jungen Mannes gefunden, Die vom 
Ambulanzarzt der Desplaines Str.⸗ 
Wache vorgenommene Unterfuhung 
ergab einen Schäbelbrud, und die 
Bolizet hat eine Unterfuchung einge- 
leitet, ob der Mann etwa das Opfer 
eines Verbrechens wurde oder aber 
einem Unfall erlag. Zwei halb» 
müchfige “Yurjchen, der  19jährige 
Rocco De Paolt und der 15jährige 
Roh Nic, melde beibe In dem Los 


— — — — 








gierhaus an der angegebenen Adreſſe 
wohnen, wurden vorläufig in Haft 
genommen, weil man ſie angeblich 
dabei ertappte, als ſie die Taſchen 
des Toten durchſuchten. Die Per— 
ſönlichkeit des Letzteren hat noch nicht 
mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden 
können. 
— — 
Kann von Glück ſagen. 





J. Cutelli von der Mordanklage frei— 
geſprochen. 


Der Italiener Joſeph Cutelli iſt 


geſtern abend von den Geſchworenen 
Richter Sullivans von der Anklage, 
ſeinen Landsmann Frank Ciccia er— 
mordei zu haben, freigeſprochen wor⸗ 
den, obwohl belaſtendes Beweis— 
material gegen ihn vorlag. 
war der Vater vodn fünf Kindern, 
Am Abend des 3. September 1919, 
als er ſich auf dem Wege nach ſeiner 
Wohnung in der Townsend Straße 
befand und nahe der Oak Straße 
angelommen ivar, wurde er, ivie bie 
Polizei behauptet, Hinterrüds von 
Cutelli niedergeſchoſſen. Polizei— 
ſergeant William Byrnes fing den 
Mörder in ſeinen Armen auf und 
entwaffnete ihn. Später geſtand 
Cutelli der Polizei angeblich, daß er 
Ciccia aus Rache dafür ermordele, 
daß dieſer ihm mehrere Jahre vor— 
her 83200 geſtohlen hatte, vor Gericht 
aber machte er Notwehr geltend und 
behauptete, erft Gebrauch von feinem 
Revolver gemacht zu Huben, nachdem 


| 








Ciccia | 


$ 


er bon Eiccia mit einem Meffer an 
gegriffen morbei fei. 

E3 mar dies der zweite Prozeß, 
ben Eutelli zu beftehen Hatte. Beim 
erften Male wurde er fchuldig befun- 
den und zu 14 Yahren Zuchthaus 
verurteilt, aber da3 Staatsobergericht 
bemwilligte ihm einen neuen Prozep. 

—+ ——- . 
Garujo wieder trank. 

New York, 23. Dez. Enrico Ca= 
rufo var geftern abend außer Stande, 
in der Oper „Elifir d'Amore“ aufzu⸗ 
treten, und e3 verbreiteten fich bar= 


aufbin fofort die fenfationelliten Ge= 


rüchte, denen zufolge Carufo in ber 
Gefahr ftünde, feine Stimme völlig 
einzubüßen. Der Sekretär des Künft- 
ferö verficherte, diefer leide nur an 
Neuralgie und fhone nur namentlich) 
mit Rüdficgt auf die ungünftige Wit- 
teruna, auf Anraten feines Arztes, 
feine Stimme. 
— ——— 


Kurz und Neu. 





* Countyſchreiber Sweitzer hat 
dem Finanzausſchuß des County— 


rats, der über die Finanznöte des 


County ſich den Kopf zerbricht, em— 
pfohlen, Heiratslizenzen von 81.50 
auf $3 zu erhöhen, - was $50,000 
jährlih mehr einbringen und Fein 
Liebespaar abjchreden würde. 





£ejet die „Sonntagpeit- 









Rei Star Line 


NEW YORK - HAMBURG 


Toppelidirauen = Tampfer 


\,‚Gothland‘ 


| Befördert nur Baflagiere dritter 
| Klaſſe, 
Abfahrt von New York am 


12. SJauuar 


Durchgehende Tidet3 nad) und: von 
Bodenbach, Bran, Wien, Bentidhen, 
Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 

Warſchau, Libau etc. 


RED STAR LINE 


14 N. Dearborn Str, Chicago, 


oder Lokal = Agenten. 
Veen 
d323d0fabi—Sja 








—— — 


WILLIAM B. LUGKE 


Pi bi ” Gas Fitting, 
mem Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 


aratusen werden fi > 


— 



















g | Abendpoft, Chicago, Donnerdfag, den 23. Dezember 1920, 
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u Ben Dt er Fl Mreißgelrönte Ebel» Roller, 83.50, 5 41d., $1.85. Lang, 809 Nortp ve. Ichloffen, und mar. läßt e& zu, dap 0? au merien. Denn ſie iſt, hot BE | anagmeiler 8 ED RUE 
an Cornelia Ude. md gebt einen Block Pie) Zr verfaufen: Yıano, Mabanvin, wie nei, 8 en oder 1454 Highland Ave. 1 Vlod füdl, Devon. | Fi, oimfz s Tg‘ J geſagt hemmungslos und alle Welt| © e ) 
Srombion e Vrs. R. Feuerman 720. Nagie, 4247 Armitage Ave.  21da1mi Nadzudt Geifert. Eon ana | ie einftürzen und fi mit Wafer 173% 53 ift beine Schuld ni nah Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho 4156 WENTWORTH AVE. 
BEER. SRBEENE. ö — | Stamm it böat peümiiert mut Cbrenreiien | euren Kiorat Co empfichtt Tih zur wre. | füllen. Stampfmühlen und Gin. Tieht e2. Es iſt beine Schuld nicht, |" guntel. Fugoiianien, Ungarn, Polen, Telephon Bonlevard 2863. 
— — — Zu vermieten 1020 "che Iocaen Ucbertiuß noch einige ante | ——— — (+ | fchmelzungsanlagen, die „ein Königz- | Erivin, und ich habe nicht das Recht, N U mobäbejajen® 
Ay .W en | ass Son ıd Anerrböacl taeben: np | wie Eihnittblumen und Zopfvflanzen aller Art. yet, e 2a, 
nug ſuchen Frauen u. Mädchen (Anzeigen mer otefer Rubrit 18c die Beite.n; | e Hohl und Kmorrbögel abzugeben: md | d Topfpflang t 








Mefte Pedien: | en 8 e PAR er dir Vorwürfe zu machen. Aber ich S ei 2 Sf t 
Anaetaen unter dieler Muhrit Ic das Wort ) |" uner Seien SOME (ML: NBENEN: | Stadt. Adolf Gall Garen "Bor Kart aufepein wert Tiab”, un nn un { = du Ki — ge: J i arten 
—ebrnee un Suße Stellung” bei — u * timicien: 4 lecre Zimmer, 39 | baren Breilen, > Zu Caitello Ave.ado Cd Trooft und Nuba Etrabe, Felepbont 579. . Snade der Elemente preis. a —J L )i — 


Allss | 





ibee rue, | N 





























> — u z . X 2 Agentur und NotariatsKanzlei. 
ten — bin — u rd "Räbde E ‚ı vermieten: Schs belle Sinmter, Stenhei: | Ausvperkau— f I — | ee —— Im Eounty Galavera3 murden im * —— = dem Feuer RE ® 
»iterlen erbeten aumcr Dr: ID 000 TDDPONM. ug, Mas. 820. 1506 Orleans Str.  dimide , >00 gute Stanarienfänger, $3 aufwärt?, Vogel: | 80 —A eberegungen, amtlıde Ya) Mir, a u 8 ’ ielen. eiß, es i der TUT) 
ot jo | I. x 2 * — ——— — — ſamen, —55 — und Brooder, Auenn | glaubigungen, Affidabit3 und Applifattonen März des Jahres 1914 allein 494 | \pie a ee Em iD, ng i ** | Co l nt en 

— — — — — TR RE GE Naar j anroünfae auch Store, I3. ‚mung, $16 monat- | für Würgerpapiere terden au<gefertigt bom Stampfmühlen aufgegeben, und heute ;etren jungen heiben Mann, einer | 5 J — 

Ehel las er . ih alles_amammen billig abzugeben. 1400 } öffentlihen Nuar der Abendyoft Co. Hohn! r: AN im 5 iebe. !Ichönen Frau zu widerſtehen. Aber 

Stellungen fuhen: Ghelente ——— | Sodawid Str. Tel: Diverieb 5747. __ dimido | Biel 225 W. Wefbinaton E*r. «z jind dort nırr noch 40 im Betriebe. | Ihnen Frau 3 eben. 8 
namen ımreı tarler Hunrit Ir das ort) | imm y i bertaufen? Kanarienvögel, Stamm Se — — — — 

"—Befuht: Ebepaar mittleren Merz, obne | Zimmer und Board Ffert, Roller, goldene Bundesmedaille erhalten 


zetriebe. — Im Geſchäſt ſeit 1008. 
Das County Tuolumne wies im immerhin... ich glaube, es iſt deine 410 m — 
= E E > [mern i a 1619 W. North Ave. Tel. Tiveriey 8287. 
stinder, furcht Stelle tor voder irgende EAnzelgen unter dieler Anhrit :8c die Belle.) | in Husitellung. Anaufragen abends nah 5:30, Reditsanwälte April 1914 300 Stampfiwerfe auf, Pflicht, di vor ihr zu hüten. 


| | h . ea * 5107 S. Aſhland Ave. Tel. * . 6570. 

weichen Vlatz, wa ———— Seben rnicıc „ lles, warmes Zimmer, biliig. | BE De re — inter. | unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) | die im Betrieb waren, und lie find) Sie blidt auf. Ihre großen Offen 9—8. Conntags 9—12. — 
mama dabei it. U. G. Schmidt, 13 Ai af ' So 7 Rorth Avenu is x a A | Schons, 37 Wentwo 2. Stock, Ste d Rlotfe deutider R Nectsanmalt. — * F u 9 ** 9 — 3 * 
ish. 18BcalmE| Si verntieten: Großes Teile Feonksimmer | doft | grafttatert an allen Gerichten 1er aa ialle eingegangen! Und ähnliche —— Augen ſchauen traurig und —— e 
GELDSENDUNGEN 


Ave. usverfanf Ranarienvogel erſter Klafſen dorn Sire immer 920. dipex hältniſſe herrſchen im ganzen Staate. 
Ss Stontsimmmer, no: Sänger, Zuchlweibchen. 1545 Frontier Ave., — — — — fd h ſſ b ſcher ge d Billi fte Preife 
‚ nabe Larrabee und North Ave, iniat Staat ii 6 Hit Sprich beulli d a nad) Europa unter voller Garantie, 8 ” 
— DR . Rechts legenhei ! „‚emigien Staaten uberhau iſt von Spri utlicher, Annemarie 
ſert, Hähne und Weibchen. 5253 S. Artefian | Fiten n — — 2. hy 9 pt] Sprich ch LIBERTY BONDS 
Avenue. 


born Ct n mehmütig auf den Mann, der noch 
Louıs J. Gottlieb, veutih-ungarifcher 
leltionen. Grnnttelumgen Sofumenter xols, LOL Million Dollars, welche fie noch | bittet er, und feine Stimme Hlingt Zahle dafür ftei3 hödite Preife. Grhigaiten = Bolnacter 
































Etellenvermittlungs-Büros ee 
(inzeigen unter dierer Mubrit 18c Die Zeile.) 


beite Gar 

Fubrs deutfh-ungar. Yüro, Tägl. befte Stel» | ZU. Fine en 
ien für Brivatbäufer, Hotel umd Reflauranıs, | Su bermieten: Ein Doppeltes Frontzimnter, 
540 Nortb Ave. Telephon: Lincoln 2160. ein Simmer mit Küche md ein Srontzimmer 





leiten, Privatſamilie; 
2241 Burling Str. 











N * * * p 28* .. 
es —— _—_ | mpvetat, beforat Prüfung von Grin] Die Golbprobuftion in den Der |immer dummängftlich Lächelt. 
3u dverfaufen: Sanarlendögel, Stamm Cei- 

































su verlaufen: Feine Seifert Roller, Züc- | machten, 133 28. Wafhington Ctr.. Sim. 1115 [ir Jahre 1915 brachte, auf $58,- heiſer SCHIFFSKARTEN 
sno swei Herren, 2319 N. GCleri Ctrahe ter, 2 . Halited Etr., Hinterhaus, oben. | Tel, Main 1609 bi 2 U adım. 1572 No |r ; z . . E © —— — — 
e eee. — et * —— * dofon | Sallıed Eir. u ee = 500,000 im Jahre 1919 geſunken; „Wenn du es ſelbſt wünſcheſt Aal | über Hamburg, Bremen, Antiverpen, Roter: 
— nn __midoft | DEEBEWILTE: EEE. _... u * 9 s Br en’ | ß i dam, Habre, Trieft, Danzig, Libau. Niga, 
: Zu vermieten: Großes F ter, gecig- | u verfaufen: Sanarienvogel, Seifert . —— — — — * und allen Anzeichen nach iſt ſie für Erwin, ich habe wohl geſehen, du neda 
Unterricht net für zwei, Dantpibeizung, P d 1: fer: | lers; prachwolle Sänger, mit ſchöner Knorre, H erman M a [ i n g 09 | . . 
"inzergen unter diefer Rubrif 18c die Peile.) | CL einfaches Zimmer, 2433 N. Clarf Str. | 3545 _Nacir: Abe, d34,11,18,23 ; ’ 


das Jahr 1920 auf $40,000,000 zu= ' Hältft ihre Hand länger in der deiz! 










































































DEUTSCHE BONDS MARK 
a - — — — * Deutſcher Rechtsanwalt und Notar. 7* ‘nr li et} En . * u 
- Engliih für Sceutide | ide | — —— Walbingten tr. Tel. Central rüdgegangen. Bezüglich Kalifornien nen, ald e8 font deine Art iit, und |RUBEL, KRONEN BANKNOTEN | | ze: Main 4491 120 ®. Sa Geike Ser, 
sionberfation, Xejen, Schreiben, Grammatit, | m | fer, Saal meden Fine, Albany DOsS, DIF-3 18826, Abends: 3175 Lincoln Ave, Zell, 1850. |tjt auch feinen Augenblid zu vergei= wenn fie wie aufällia dein Snie bes | zu Tagespreifen. Bitte dedwegen vorzulpregen. Diien 9, Eommtess 918 
sterrefpondenz und Rechnen, Privat. Tag umd | Zu mieten eſucht Seifert Roller Kanarienvögel, Tag und 11nv—1070% — > di St t d l it d Er . Bi. A — 
abends. 74 3. Waſhington Str. Sim. 310.| ⁊ g Licht Sänger, <td $3;_ babe goldeue Re⸗ "Dito ſen, daß ieſer aa er leiten erührt, dann lächelſt du, und geſtern, J S LOWITZ 
Gap,Dibofon® | (“inzeigen umtee bieler Siubeit Be Die Zeile.) | dailie 1020. Emmerling, 1738 Storih * Talonda | UNE Nular. braftigiert im allen Gerihten 127) amerifaniiche Golbftaat war und e3'al8 fie in der tollen Stimmung alle 9. Di 3 ” 
— —— mieten. geiuht: Ein Flat mit Ofenhei — — — — 2. Zearborn Etx. zimmer 541: Tel. Randelph auch derzeit noch iſt; dieſe Tatſache 2 äh * etabliert 26 Jahre. 
- * b » ai ‚ bon einem gefhidten Manı mit xaerf:| Sr verlaufen: Zunge Scifert Roller, garanz | 3503 abends Monticello 54, BL > 3 5 ? = — h küßte, da tat ſie es nur um deinet⸗ 312 8 CLARK STRASSE 
Fachmänniſche Arbeiten 1acmn, „aan einen Anteil an einem Meinen | tiert gute Sänger, 954 Webfter Ave, 1. Nat. | pergier 8 Hanien, 30 3. Saale Eir, zei. [läßt die dortige berabauliche Lage in! mi ;. : : : ’ 
1 sl tgebäude zu nehmen. 6454 Yangleyn Mo midoit | mr; T Sanlen, . alle Eir,, Zei. s V .. ’ toillen, und man müßte Elind fein, swifhen Adams und Ban YBuren Etr. 
Anzeigen u.ler Dieter Aubrit 18c die eile.) | "Rhone: Lordeiter 8680 ang „DR. — — — — — — — Main 4847-4848 Rechtsanwalt Praltiziert in ganz beſonders düſterem Lichte er⸗ ⸗ Notiz 
Shie Weldina & Boiler Nepai Tr —- I ______ dollar) zu derfaufen: Koller Kanarienbögel, I. | allen Geriten; Batentanwalt Europ. Verbin. | JANZ . ” Erwin, wenn man nicht geſehen ati 
Chic. Weding & Boiler ! tepait Co. — — — 1 oder) Zluga, 1492 Eiyhourn Mbe., 2, #1. mido — Mn Sand, male. —— ſcheinen. Es erſcheint indes noch hätte, wie heiß und begehrlich du ſie vis s up: —— Conuine 9-12 vorm. Wenn Ihr Verwandte in Europa habt, di 
Phone: Diverfeb 2139, - Icere Zimmer nahe Irving Park Vlvd und | "Ausverlauf! 300 Seifert Noller in: | 10—3 4 enter Eir. Tel. Tiverfeb 4191. : . “ ‚ y 2 z 4 ad Ihr Verwandte in Europa habt, bie 
Tag und Hagı-Dtcnit. „Sir find Imftande, Cart Eir. zum ———— ollem Gefang, $8 BIS 810; ses | aweifelhaft, ob der Staat feinen füh- miedergefüßt haft . . .“ d37*Xerctt | Ihr nad, den Ver. Ctaaten bringen wollt, fe 
irgendiveldhe zerbrohene Teile au „welden”.— | Ieing Parl_vd., 3. Floor. : weibhen $1.75. 3831 Wallace Str., 2. Slvor. |“ Tacob Ehwark, Advofar u. Kolleior. Krati-!renden metallurgifchen Rang auf die! N j fvreht bitte bei uns vor und lat una Euch 
Alle Arbeit garantiert,  2didofonsmt]  Sunger Wann Tıcht Zimmer, privat, Mdr.:| midorrion | siert in allen Gerichten; Nat fret, 8, Smart, Dauer behaupten wird „ber ne, Annemarie.” Er » erllären, wie wir Euch hierbei helfen fönnen. 
Bainling u. Decorating, jede Arbeit fawhaes | M 218 Abendpoft. mido! "5, verlaufen: Gritfiafiioe ienbögel, | Notar, 2131 N. Clark Str. Tel Diverien 3158. | * . 43 = J L bf ci Wenn wir nit imitande find, Euch infolge 
le ee reifen ausgeführt. | s tamm —— 40 gg + — En e hdealmt£ Anſiedler haben jedenfalls in neue⸗ —* —“ ee e u Jen, F — ge en Dia len 
BR ern — Su berfaufen: Wegen Winzug, 309 Enten, | Vollmawien, Weberfehungen, amilige wer! fer Meit fei : en ge | .elwegungen, und bie Blide feiner |gnrzipan, Pieffernüffe, Zeigen, Rofie | enden wir für die Unterredung nichts bes 
none ER | Aerztliches Hühner und Safen. 2206 Grecnbiew Ave. |glaubigungen. Mfiipavit® und Appltantonen| Mer Det tein großes Verlangen ge- Frau ruhen im ftillee Trauer auf — —— — — 
Kontraltor übernimmt SHausrcparaturen, | (zeigen unter ıeter stubrit 18c die Seile.) di—fr} für Yürgerpapıere werden ausgefertigt vom zeigt, ſich Goldminen-Counties inKa— nen, reiner Honig, Fi * anne, ————— Sienft gelciftet und find biek 
Hochſchrauben, Unterbauen; Maurer⸗, Carpen⸗ — — ar öffentlihen Notar der Abendvoft Co John . ° ud - 3 ihm. 3.50; importierte Knorr Erbswurſt, reden a PD 
tew, Kerr arbeit, Plaitering: folide Arbeit. a ee. en eeiten we * — — Bi 2OR 8 Eir ez | lifornien und anderwärt3 zuzumen- N d 4 Grii | Bismard Seringe, Anjovich, Appetit leiot in der Lage, aud Euh zu helfen. 
ur ; n Ge Ib. Televhon: ac einer 3 Ic, ie Krankheiten. Pri⸗ 3 3 > Benni — ⏑ — — — — u . & N = 58 2 ar 
- ige Be — — bate, dronifhe und alle Srauentranfheiten Nähmaſchinen, Bichycles u. ſ =. | Rtharda.Roc, 25 9. Dearborn ©ir.. 7 | dei, Nach dem letzten Zenſus zeigten „Wenn u i nem ſagſ / Erwin, Silo Milwanfee-Würite und Noggen⸗ ._ Fe Mr ee rn u 
Ganai 4B2t______ —— 5 hell und fiher bebandelt,. Dr. Hafenciever | (Anzeigen unter dieler „inhrit 18e die geile.) | Bloor, befannter deutiher Advolat und Notar. nur diefe Counties eine Abnahme der dann bat e3 feinen med, meiter zul,» ee ae wer as 
Painting, Yaperbangıng, Laliomining: $2.50 | 3906 W, Madifon Etr. Etunven 1 9i8 7. — an m ann —— | pendß: 1572 N Hoifteh Eir Ede Rorib Ave. e « * brot. ug werd 8 \ 
wwärt3, Urkeit tadellos. Tel, Lincoln 3634. 1908 di.do fa ,fon* | „. ger Nähmarhine, $35; $300 Piano mit 1801*& | Bennlf ! Kein Munde fo lange Iprechen. Ehrlichkeit und Wahrhaf: Eure Angehörigen dveranlabt find, lange Zeit 
Bu, sin midotafon® | SE ne5_ Heihbarht, beuffeier Evezialift Tür | Se marfhegens ee eis, Eonzert, Bieireia mit vr®z | Bebplterung: Kein under, jo lang 
<T, 1IED, ı ( , ulleber Spezi ' ur | 





t 5 beriiedenen Secords, $50, 2545 Indiana] Dr. Yugo Radau, deutfh-öfterreibiih- | Golpaewinnuna meistens mehr koftet 

a n r 909 Win Par So al Sıma n ’ . x 5 5 4 . 

ee ee u eier te aorin Üibe. Naße| Sinenze, Saus, v —X ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. I 9 q ſt br f r 
1 a —* i .i „ KriiWljiidid . u LIDO, .i 


tigkeit! Du fagft immer, man folle Liebesgaben-Pakete "ir find Bertzeiee aller Domini 





























: if nicht leichtfertig über Gedanken und * neh ad bon Europa. 
Sonntags.) Leſen Cie meine Anzeige in der — —— o rer ER * * x Gefüle Hinten ehe jun x die haltbar berpadt. Scinfen, Sped, Zeit, | wir übermitteln Geld buch den Eimum 
(Anzeigen umter bieler Rubrit 4c dad Wort. „Coma, LU Nd;* | Ofenteile und Neparatur — — — — — — — —— — Verglichen mit dem Jahre 1914, 3 gg ) N, ! ern ım I Goulaſch, Vollmilchpulver, Eierpulver, Banlverein nach Oeſterreich Ungarn, Numäs 
aber feine Minactae umter einem Dollar) Dt. yrancds Front, Srertalarat für Private | .. 2 —⸗ hatte nach einer kaliforniſchen Berech⸗ Tiefe dringen .. . Wenn es ſo weit Kaffee, Tee, etc. nien, Jugo-Zlabien, Ereho,<lovatei und dur 
—— — — — Fe . 4 op —— Sihn nzeigen uner dieſer Rurn 1Sc die Betle.) D chdeck du R an * die Deutihe Yantl, Berlin, und die Bayeriſche 
Deiralegefuh: Bin site, amfanns der) franfbeitcan, 1164 Milmaufce Ave. Etunden | Eugen uner dieter Zuu S die Bette. achdecker un empner die U des Goldprod t mit uns gekommen iſt, daß du einfach — Sandelsbant nah allen Teilen Beutihlands. ® 
60er Sabre, fuhe zmweds Heirat chrlien | 10—12 und 6—9 libr. 2312| Dlenieile und Wafferfronts für alle Defen, | ıinzetaen unter diefer Aubrit 18c die gerne, nung die Unze De D pro uzenien, : — Delikateſſen-Spezialitäten. Sande —— ⸗ en nn Een en, 
Dann en Bi jernen. Bin — pm gen — | Orten nigeiblaitiert, Margolis. 097 — "Beite Dahdeder-Urbeiten, Nevaraluren und! mit den Preiſen der Bedürfniswaren nein ſagſt! ? — Be a europãiſchen Lã ⸗ 
Schwindler. Adreſſiere: DO 536 Abendpoft, : s ; x ö Cchornftein-Arbeiten. Alle Arbeiten aarams : 2 h i i ? = 
Ges Billard und Podet Tifche Re De en Kr |gemeffen, damals eine Kauffraft von); Erisin fpringt auf. Er geht er 





regt im Zimmer auf und nieder, Chas. Hammesfahr Comp. Transatlantic Transportation Co, ( 


Ir Bat a herabftarrt auf| (65 N, LaSalla Str., Chicago, Ill. . — u 
ihe Butterbrötchen. el 3: Main’1937 und 5285  |John W. Diorzar Präs Jos. H. Becker 
Und dann: ergießt ſich's wie ein —— * i * Fer 


: (Anzeigen unter vr. Nubrit 18c die Beile,) Yeichenbeita 2 Phone: Monticello 2891. And,dofondi* | 20 Dokars und 67 Cents, — dagegen 
Automobile u. 1. w. Weue und gebraudte Yillard- ad oder a ſtatter arantiert $ { 


3 Dah-tede revaricrı. garantiert, $6; Autos : 
“rzetaen mnier Meter Rubrit 18c_ die Betle.) | Zifhe, alle Eorten; leite Anzahlımgen Ber (Anzeigen unter dıejer Mubrit 18c die Belle.) Trud Dienſt nach ullen Zeilen Cutcanos: ciar 1919 nur eine ſolche bon $9 und 70 


Ford EiBaflagier Touring Car, 1920, mit | mieten und aieben Miele vom Kaufpreis ab | Weftern Gaster and Undertafing Co. WRiBt | bliert 32 Nahre. 9, I. Tumne Roofing Co | Cents} So erklärte vor dem Lalifor- 
— 5 Ballagier uaub werkanien, 5948 Eid be Yrunswid.Yalle Gollender .Eo. gan Tivd, u, Randolph Eir, Tel, ! 308. 15418 Ogben Ye, Zelepbon: Rodwell * niſchen Goldproduzentenverbande H. 


— — — — ——— — — — 


Veſteru ive. midofrfon 623 ©, Wabafd Ave  2ücl*z 
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« „ 
zu gewähren. 


Börfennotierungen. 


— — 

Chicago, den 23. Dezember 1920. 
Nachſtehend die Nonm, an der 
Georreidebörfe, vont Begiun der Börſen⸗ 


*** 


ſtunden a um 11 Uhr vorm.“ags: 
vWenen INoorm Edlım aeflern 

DCHCMDEE onaon0n0....$ 1.68'4 $1.66 
Mais — 

—x —71 70 

———— —ſſ 74% 131% 
da,.n 

— 4613 4638 

ee AU .49 
evrd— 

sn 23.00 22,85 

„Sana 

SEBUOE nosuoones ner. 13.27 13.05 

Rirpen— 

— 11.67 11.55 


Nachitehend die heutigen Notierungen | 


en der Getreibebörie: 

Vetzen Diais Hafer Eped Schm’la Nipp. 
°e3....81.701, „713% „17° 
kai... 75 Aorß — — 


Jan... 


4 





3.35 11.77 


— — — 23201 


Die Nahrichten Inuten heute zu an 


Gunften der Bullen. New PMort be: 
richtet, daß aeitern iwie auch heute je 
1,500,000 Buſhel Weizen an das 
Ausland verlauft murben. Die 
Ausfuhrjteuer in Argentinien verhin- 
dert, daß arößere Menaen be3 neuen 
Weizens auf den Weltmarf geworfen 


werden. Viele „Kurze“ decken ſich 
ein. Der Altienmarkt, iſt höher und 


der Baumwollenmarkt feſt. Es wer-⸗ 


den weitere Anſtrengungen gemacht, 


Deutſchland eine: größeren Kredit ! 


zum Ankauf von Nahrungsmitteln 

Die Preiſe können 
über nacht weiter ſteigen, aber im 
allgemeinen iſt die Lage immer noch 
eine ſehr unbeſtimmte. 





Europüäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. .12®. Ndams Eır,, ftelien fid) die 
Euroväiihen Bchielraten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Verichr der Banlen 
uuier einander henic wie folgt: 





vondon— Dünemari— 
Gablc3....... 3» _CEbedS...u00. 15.25 
GChedd....... 2.02% Normegen— 
Paris ChedS..oooe.. 15.25 
Gabled..... 5.093 Ehweben— 
GhtdB....... 5.02 Cheds.. ... 19.80 
Holland— Spyanien— 
Cheds....... 31.20 Ghed2.. ...... 12.95 
Stalien— Deutihland— 
Ghedß.. ..... 5.4 Chedß........ 1.42 
Edhmweizs— Deiterreid— 
GHedB....... 15.27 Chedd.. ee... 0.27 
Breiherssbonds, 
Siepro3. 2u.......89.7073. 4UprOB... .....86.60 
1. 4DLO3.2....00..84.00 | 4. 4 pros....... 84. 46 
2. 4pr03....... .. . 833.66. Victory — 
1. 4UDIOB...0....84.04 | 33 PrOA, on 0n0....04.02 
2. 44 prog........ 63. 08 45 prog. ........94. 02 





Produkten-Vörſe. 


Die folgenden Preiſe gelten für den Groß 
handel. Beim „inlanf Heincrer Duantitäten 
iind die PFreife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
B utter. 


(Kotierungen von Wahne_& Low, 159 Weit 


Eouth Water Etrabe.) 





„Creamerh”, ertra, das Pid.. 0.5114 
Firſts“, das Pfund .......... 0.4314 
„Scconds”", das Pfund... er» 0.37 
Li 
Käſe. 

(Notierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund..... 0.21 
Nabmläfe, „wind“, das Pd. 0.21 
„Daifies“, das Piund...... 0.23 —0.24 
„Yongborns”, —(0,25 


das Pfund..... 0.24 
„Voung America“, das Pfund 0.24 —0.25 
BERsE . BOB TBIBBD. 000... 2.000 0.19 
Cchmeizer, rund, da3 Piund.. 0.38 —0.39 
dv, (WIod), da3 Pfund..... 0.20 —0.23 


Limburger, 2:PBiumd-Stüde.... 0.2014 
do. L⸗Pfund⸗Stũde.......... 021 
Gier. 


(Notierungen don Wayne _& Low, 159 Belt 
Sour) Water Etrabe,) 
„Ertras”, Car, da Dugend., 0.72 
0.64% 


vemifchte aren, Kiiten ein» 
geihloffen, das Dupend.... 
Kühlbauseier, das Dubend.... 0.62 —0.62 
(Eier für Srocer3 ungefähr Sc höher.) 
Geflügel um Fleijd. 
Veflügel (lebend.) 


(Notierungen von Seyfen &_ Murmanı, 226 
Weit Eout) Water Strabe.) 
(Die Breile gelten nur für fünf Lattenfiiten 
oder mebr, einzelne Lattenfiiten 4 bis 
1 Gent das Pfund Höher.) 


Hühner, 4 Piund und nichr., 0.2514 
do,, 3, Piund und mehr 0.21 
do,, Heinere, das Piund.... 0.18 

„Spring Chidens“, das Pfund 0.2414, 

Pähne, das Pfund ........... 0.181, 

ZIruthühner, das Piund....... 0.39 

Gänſe, das Pfund............ 0.26 

Enten, daS Plund...urun2..... 0.27 00.29 

Indian Runner Enten, Piund 0.24 

Serihühner, Ded. altc $6, junge 8.00 


Alte Tauben, lebend, Dukend, 2.00 
„Sauabs“, lebend, Dutzend. ... 2.75 
do,, zugerihtet, Dußend.... 38.00 —4.00 
Kleine nfagere, weitiner. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifige Tiere find bier verfäuflic.) 


Geflügel (zugerichtst.) 


Zrutbühner, das Piund...... 0.52 —0.53 

Hühner, da3 Phund „......... 0.27 —6.29 

Enten, da3 Mund ... . 0.33 —0.36 

GBänfe, ta3 Pfund. .erccuenccn 0,29 —0.31 
DB Ibyret, 

Holen, 805 Dubend.ccoscccose 2.50 


Kälber (geichlachtet.) 


noch don Sepleen & Murmanı, 226 
Veit Evuth Pater Etraße.) 

50— 60 %id. Gewicht, Pd. 0.10 —0.11 
60— 70 Bid. Gewicht, Pd, 0.11 —0.12 
70— 80 Bid, Gewicht, Pid. 0.13 —0.14 


rt 


90—120 Pd. Gewicht, Pd. 0.17 
Rindflerich (zugerichtet.) 

Pfund rund Pfund 
Rounds. Nr, 1, 2öc; Nr. 2, 180: Nr. 3, tic 
Pippen, »ir. 1, 36; Nr. 2, 26c; Nr. 3, 12c 
Loins, Nr. 1, bOc: Mr, 2, Bde; Mr. 8, 18c 
Chuds, Nr. 1, 185 Nr. 2, 146; Nr. 3, 8% 
Bleics, Nr. 1, 180 Ne 2, 120: Nr. 3, &c 

Südfrüdte 


Apfellinen, California, Kifte.. 1.50 —5.00 
Zitronen, California, Kiite.... 3.00 —3.75 
Grapefruit, die Kifte 150 —4.00 


Friſches Obſt. 


Mehfel, da3 3320 40 

. — 

Birnen, die Riſte...... 350 —5.25 
Beeren. 

Kronöbeeren, da3 Faß........ 15.00 -17.00 


Friſches Gemüſe. 


Biattfalat, grobe Stifte. .......0.25 —0.2714 
Blumeniohl, die Silte „....... 1.25 —1.25 
Knoblauch das Wiund, zu... 0.10 —U.15 
Rarotien, der End....eseore«. 0.40 °—0.n9 
Kopfialat, die Stille. .nununcee 2,50 
SKohliproffen, da? QDuatrt..... 0.20 
Straut, ver Tonne. ceerceen...12.00 -15.00 
Peterfilie, das Faß. .......... 6.00 -12.00 
Pfeffer, die KRiſte. ............ 1.00 —6.00 
Bilze, die Seſachtel. ........... O.ao —0.80 
Radieschen, Hamper —........ 1.50 
Nüben, der Ead.......... 125 —1.50 
Rote Rüben, der Sad......... 0.40 —0.60 
Chhnittbohnen, Hanıper ou... 4.00 —6.00 
Cellerie, die Kilte...uuonnnon.. 1.25 —1.60 
Sauaſh. der Bufhel. ....... 0. 715 —1.50 
Spinat, der Buſhel........... 0.50 —0.60 
Zwiebeln, der Sach. .......... . 1.00 —1.50 


Rartufieln. 
(2, Etarl3 Compandy, 192 N, Clarf Er.) 
(Die BPreife gelten nuc bei Abnahme von 
— Waggonladungen.) 
Nörblihe 100 Bund. .........1.25 —1.50 
Eüßlartoffeln, der Hamper... 1.90 - —2.75 


Getreide, Mehlund Hen. 





(Barpreife.) 
Welzen — 
innen 2.00 
7 1.80 
ee, A 7 REN 1.79 
Res: 2, nödrblicdher......... > 1.73 
unsre 1.70 
Diais— 
——— 0.7214 
EEE WERE . 0.79% 
Nr, 1, weik on. 0.78 
Br. 5 Dr onsgen — 0,73 
Bufubr— b 
' vie.’ 36,000;  Maiß.....: 297,000 
Berfhiffung— 
»... 84,008 


Zeigen, u... 80,000; Maid, 


fäufe an der hiefigen Aktienbörfe: 








Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 


titten. 
4, 


e VBcrfäute, Hyd. Nied. Schluß. 
Nabiator .oor. I 4 by 6 
Armour Leather 


Amer, 


12 12 

do,, Borgugsaltien.. 80 Bu 87 87 
Armour, Woraugsal.285V 22 79% 81% 
Booth Fifheries ..... 45 3 0343 

do., Norzugsaltien..180 25 244 25 
Cafe PloWw ....000...1220 0 5 Di 

do,, 2d Borzugs.. .200 50% 50 50% 
CCE&CRys, Vorz.1200 45 4 Ale 
Ebic Ei. Ros., Vorz. 50 31% 1 
Chic Pıretım, Tool... 25 cv 60 60 
Chic, Nds. Series 1.1514 10 10 10 

bo... Serltb 2.0801 in 3 3 
Chic. Titte & Ireuft.. 25 200 200 200 
Gudaby Comp, ......380 55 53 54% 
vommoemp'b C.ion.2815 102 101 101% 
Kontinentat Motor „.695 0 5 Da 
| Zerie & Co., Borz... 10 86 86 86 
Diamond Match .... 60 U VE 0% 
Godchaux Eugar .....100 20% 20% 20% 
Wrcat zales D & 2.231 57 57 57 
Hupp Motor 2. ...0...2785 „u ve Yu 


8. CE. NpHS., Borz.....123 3 
vibby, Met, & Y'y.is2U 
Lindſah ight ........ 655 
Montg. Ward ...... 33 
Midweſt Ulilities .. 7 
o,, Borzugsafticn..6041 
tell Motor 
National Zeai,er.. 11,504 ” 
Orpbeum Circuit „...180 2 
Bid Fonwm...26 20% 
Piggly⸗Wiggly ...... 210 
RPub. Service, Vorz...200 
Peoples Gas —...... 100 
Zualer Dats ....... 

do,, 


...100 
VBorzugsattien..360 
Neo Motor ornnnn0...D4 
Scar3-Rocbud . 
Shaw Tari „uucn0...770 
Stewart-INarııcr . 
Swift Auternat’f „..2 
Zwift & Comp......3 
Ibompion Comp. ... 
Un. Garbide & €...92 
Inited Iron Works. 


.1255 
Wabi Comp, 


300 

— —— 

eltern Anitti 7 0.7 

sstigiey Comp. ..... 50 79 
Bonds. 

Verlaufe, 


Sch. Nid C » 
Kuoo Chic, Hoch Nied Schluß 


ar 5% 
«5 8 


Nous, 1ft 58.... 


5000 Gont, Edifon 1ft 58.. 7E 
2000 Dgden Gas 5A... 68 


5000 Swift Co. 1itdk...... 80 


68 
80 


68 
80 





Aktien find heute: 
Seute 2 Uhr Cihlub 
nad, 
American Can Eo.......0.20.. 25 
Amerkan Locomstivde Go... 


25 
791% 


American Smelting ......... 34% 33% 
MNACONdR noocn nn... . 3113 314 
Atchiſone. 


rasen —— 
Baldwin Locomotive Co..... 83 
Baltimore & Ohio. ....... 3114 
Bethlehem Steel 352i5 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 2514 24 
Central Leatber Co... ......... 331% 

— WEBBER aoenananusennnn BER 
General Motors ....... 


neral —— 12 

Inſpiration er 281% 29 ” 
RE BD, unsnueennnnn 43% 
Merican Petroleum zuanen...15P 15514 
New York Eentral...uecocooe. 6814 67% 
Northern Pacific uoosonenene 7714 75% 
Veopies GaS encesnnnenonunone 31% 291, 
Te "| 76% 
Republ, Iron and Etecl...... 55% 573% 
Sears⸗Rocbud ........ 95 di 
Studebaler ...... 404 3914 
Teras Dil ..... 42%, 41% 


Tobacco — mesenansnnne 
BIBI SRRENE sanssnannnnne> 
IR... 
BE EEE: den eneswenhe ns 
U. ©. Bonds, 44%, 1922-23 94.90 
do., 444 pro3., 1928........ 80.60 
do., 4% pros., 1942........ 83,08 
‚Während be3 Vormittags gingen 
die Preiſe der Standardaktien um 
1bis 4 Punkte in die Höhe. Viele 
bekannte Bankiers und Kaufleute 
äußerten ſich optimiſtiſch. Der Auf— 
ſchwung ſcheint jedoch nur der Weih— 
nachtsſtimmung oder dem Ring der 
„Kurzen“ zu entſpringen. Der Be— 
richt der Bank von England iſt der 
ungünſtigſte ſeit 1865. Geld koſtet 
7 bis 8 Prozent. Bis 1 Uhr waren 
622,000 Anteilſcheine verkauft. 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Vorter Börie in den wichtigiten 





Die Baumwollcbörfe. 


An der Neo PHorler Raummollbärfe wurden 
heute nadmittayg 2:15 folgende Preife ver» 


zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch. Niedrig Schlutz 
geſtern 
Dezember .......14.220 14.20 13.88 14.05 





Brundage und Hoyne. 


Gegen ſie iſt die Unterſuchung im 
Falle Fox hauptſächlich gerichtet. 





Auch Stadtridhter beteiligt. 





Staatsauwalt Crowe will Beweiſe ha— 
ben, daß eine Verſchwörung beſtand. 
— Großgeſchworene beſchäftigen ſich 
damit, und es werden Anklagen er— 
wartet. 


Der Fall Fox, der die Veranlaſ— 
ſung dazu gab, daß ein Teil des Vor- 
wahlengeſetzes von 1919 für verfaſ⸗ 
ſungswidrig und die Erwählung 
ſämtlicher Wardkomiteleute der re— 
publikaniſchen Faktion Mayor 
Thompſons für ungiltig erklärt 
wurde, dürfte für gewiſſe Perſonen 
noch ein unangenehmes Nachſpiel ha— 
ben. Staatsanwalt Crowe erklärte 
geſtern nach einem ereignisreichen 
Tage, er ſei im Beſitze von Beweis⸗ 
material, aus dem klar hervorgehe, 
daß eine Verſchwörung vorgelegen, 
die den Zweck gehabt habe, Bürger— 
meiſter. Thompſons Partei einen 
möglichſt empfindlichen Schlag zu 
verſetzen, daß die von Fox gemachten 
Ausſagen, er habe auf ungeſetzliche 
Weiſe geftimmt, von X bis 3 er- 
funden und außer For auch mehrere 
öjfentliche Beamte in die Angelegen- 
heit vermwidelt feien. 

Die Grofaefhmorenen haben Ti 
bereits mit dem Falle befehäftigt, und 
aus Bemerkungen, die Staatsanwalt 
Crowe machte, läßt ſich ſchließen, 
daß es ſeine Abſicht iſt, die betref— 
enden Beamten in Anklagezuftand 
berjegen zu laffen. Bemerfenämert 
in Verbindung hiermit ift der lIm= 
ftand, daß mweber die beiden früheren 
Hilfsftaatsanmwälte Kohn Folter und 
Thomas Marſhall, melde den Pro- 
zeB gegen Tor führten, noch der ehe- 
malige Staatsanwalt Hohyme, oder 
GeneraljtaatsanwaltBrundage, beide 
politifihe Gegner IThompfons, als 
Zeugen vor die Großgefchiworenen 
geladen mworben find. MWürben fie 
bon der Körperfchaft verhört, dann 
würde ihnen dadurch den Beſtim— 
mungen des Geſetzes gemäß Straf— 
loſigkeit zugeſichert werden. Died 
aber will die Staatsanwaliſchaft 
augenſcheinlich vermeiden. 

Brundage und Hoyne. 

Staatsanwalt Crowe behaupiet, 
daß das im Falle Fox benützie Geld, 
etwa 86000, aus der Staatskaſſe ge⸗ 
floſſen ſei und daß die Verantwort— 
lichleit hierfür zum Teil im Bureau 
des Generalanwalts Brundage und 
des Staaisrechnungsführers Andrew 
J. Ruſſell zu ſuchen ſei 





nk 


> 


siwünfchten Erfolg hatte. 
2 | wurde beendet und erft, nachdem dies 
| „Ihre Machtbefugniffe hören auf vor 


Großgeſchworenen“, 


Corpus Geſuch eingereicht. 


field eilt, dann iſt es hohe Zeit, daß 


Heftig angegriffen wurde von 
Herrn Trowe auch die Adminiſtra— 
tion feines Vorgängers, des früheren 
Staatsanwalt Maclay Hohne, ber 
geftern bemüht war, durch ein Ha= 
bea3 Corpus-Verfahren die bor ven 
Großgefchtworenen begonnene Unter: 
fuhung zu hemmen. Einer ber er- 
ten Zeugen, die von der Grandjury 
berhört wurde, var Barrett, ein Anz 


‚Igeftellter der Thielſchen Geheimpoli— 


zei, der kürzlich For, alS diefer eifrig 
gejucht wurde, aus Chicago fortge- 
bracht und irgendwo verjtedt gehalten 
haben fol. Um fein Verhör zu ver- 
hindern, ließ Hohyne vor Richter Wil- 
jon ein Habeas Corpus-Verfahren 


‚lanftrengen, das aber nicht den ge— 


Obwohl 
Richter Wiſon verfügte, daß Bar— 
rett ihm um 2 Uhr vorgeführt werde, 
ließen ſich die Großgeſchworenen da— 
durch nicht ſtören. Barretts Verhör 





geſchehen war, konnte er der richter— 
lichen Anordnung Folge leiſten. 





der Türe zum Beratungszimmer der 

erklärte Hilfs— 

ſtaatsanwalt Mulato dem Richter, 

als dieſer ihn zur Rede ſtellte. 
Growe greift Naih an. 

Auch für For murbe ein Habead 
Anwalt 
Ihomas Nafh machte vor Richter 
Sullivan geltend, or fei von An 
hängern Mayor Ihompfonz mehrere 
Mocen feitgebalten und veranlaßt 
worden, ein jogenanntes Geltändnis 
zu machen. Staatsanwalt Crowe er: 
ſchien ſelbſt im Gericht, um dem Ge— 
ſuch zu opponieren „Dieſer Mann“, 
ſagte er, auf Naſh deutend, „verſucht 
einen Menſchen zu verieidigen, ber 
geftändig ift, fich mit mehreren öffent= 
lihen Beamten verfchtworen zu haben, 
etwas Ungefegliches zu tun. ch er- 
warte, dab Nafh jeder in Anklage: 
zuftand vericht werden mwird.“ AI 
For auf Befragen des Richters er- 
färte, er fei bereit, im Gewahrjam 
der Staatsanmaltichaft zu verbleiben, 
twied der Richter das Gefud ab. Vor: 
ber jchon hatten Angeitellt. Staat3- 
anmwalt Eromes dem Bureau Nafhs 
im Conmay-Gebäude einen Belud 
abgeftattet und eine Anzahl von Bü: 
chern und Schriftſtücken beſchlag— 
nahmt. 

„ Sindtrihter und Anwälte. 

Nah Eromes Angabe find aud) 
mehrere Stadtrichter und einige pro= 
minente Anwälte in den Skandal 
verwidelt. „Wenn hohe öffentliche 
Beamte und befannte Rechtsanmälte 
nad Springfield eilen, wenn Richter 
Hilfsrihter erfuchen, etivas, da3 ge: 
Ichehen ift, zu vergelfen und jelbit der 
Generalftaatsanmwalt in einer mpjte= 
ridfen Angelegenheit nah Spring= 


die übrigen Veamten de3 County 
feft zufammenhalten“, ſag zr. Diele 
Angaben bezogen fich zum Teil auf 
die Behauptung de3 Gtabtrichters 
Hayes, der geltend macht, der Yall 
Tor fer ihm übermwiefen toren. 
Dberrichter Dlfon erklärt, er könne 
jich defjen nicht entfinnen. Richter 
Hayes, der im Verdacht zu ftehen 
fcheint, an der Verfchwörung betei- 
ligt gewejen zu fein, PB. %. Dople, 
Anwalt Claude Smith und €. R. 
MWirden, Sekretär der Thielſchen Ge— 
heimpolizei, wurden in einer Sitzung, 
welche die Großgeſchworenen geſtern 
abend abhielten, als Zeugen verhört. 
Andere Stadtrichter ſollen heute ver— 
nommen werden. 
Kenney vorgeladen. 

Heute nachmittag wurde die Unter— 
ſuchung vor den Großgeſchworenen 
fortgefeßt. George Kenney, dem 
Setretär Hoynes, ift eine Vorladung 
augeftellt worden und er wird, mie 
es heißt, einer der Zeugen fein, bie 
bernommen werben follenr. Ueber 
das bisherige Eraebuis der Unter: 
fuhung mollte fih Staatsanwalt 
Erome noch nicht aussprechen, aber er 
teilte mit, es fei feine Mbficht, Dber=- 
rihter McDonald vom Kriminalge- 
richt zu erfuchen, Schritte zu tun, 
um Kohn DNeill, ein Mitglied der 
Thielichen Geheimpolizei, zu berans 
Iaffen, die von ihm gewünjchte Aus 
funft zu erteilen.  DMNeill wurde 
heute morgen bon der Staatsanwalt: 
Ichaft einem Verhör unterzogen, weis 
gerte jich aber, Rede und Antwort zu 
heben. 


ee ee — —— — — — — — — — — — — — — — 


Naih entrisitet. 

Der Amvalt Thomas Najb, in 
dejfen Bırrcau, wie fon. berichtet, 
aeltern von Angeitellten der Staat3- 
enwaltichatt mehrere angeblid auf 
den Fall For bezughabende Schrift- 
itüde bejchlagnahmt wurden, iit 
äußerst ungehalten über diefes Vor- 
gehen. Er gab der Anficht Aus— 
drud, dab Staatsanwalt Cromwe 
ſcine Machtbefug.«ſſe überſchritten 
habe. Korreſpondenzen zwiſchen 
Rechtsanwälten und ihren Klienten 
ſeien dem Geſetze gemäß vor Be— 
ſchlagnahme geſchützt, ſagte er, und 
er werde die Sache nicht auf ſich be— 
ruhen laſſen. Wie verlautet, beſtehi 
die Abſicht, die Angelegenheit vor 
der Anwaltskammer zurBeſprechung 
zu bringen. 

Einſichtnahme in Bücher verweigert. 

Wie Staatsanwalt Crowe heute 
mittag bekannt gab, iſt er von ſei— 
nem zurzeit in Springfield weilen— 
den Gehilfen Prendergaſt dahin 
verſtändigt worden, daß der ſtaat— 
liche Rechnungsführer Andrew Ruſ— 
ſell ſich weigerte, ihn Einſicht in 
ſeine Bücher nehmen zu laſſen, und 
überdies erklärte, daß er einer et— 
waigen Vorladung ſeitens der 
Großgeſchworenen von Cook County 
nicht Folge leiſten werde. Herr 
Crowe wünſcht bekanntlich feſtzuſtel⸗ 
len, welche Summe Generalanwalt 
Brundage der Staatskaſſe entnahm, 
um den Fall Fox vor dem Ober— 
ſtaatsgericht zur Verhandlung zu 
bringen, durch Ruſſells Weigerung 





wurden ihm dabei aber ſchwere 
derniſſe in den Weg gelegt. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 23. Dezember Jan, 


Der geſunde Menſchenverſtand. 
Von A. Awertſchenko. 








In das Kriegsminiſterium eines 
Landes, dejfen Name ung aleichgil- 
tig fein Fan, fam eines Tages em 
Herr von verſchlagenem Ausſehen 
und verlangte: „Führen Sie mich 
vor jemanden, der etwas verſteht. 
Ich will ihm eine wichtige Mittei— 
lung machen.“ 

„Von was — verſteht?“ 
man ihn. 


fragte 


„Von der Luftſchiffahrt. Ich 
habe eine Erfindung gemacht, die 


ich verkaufen will, eine Erfindung, 
die eine Umwälzung der geſamten 
Kriegstechnik bedeutet. Wer dieſes 
mein Geheimnis kauft, wird fortan 
das Uebergewicht über den Gegner 
haben. Von nun an entſcheidet 
meine Erfindung über Niederlage 
und Sieg.“ 

Hierob waren natürlich alle höch— 
lichſt erfreut und führten den Er— 
finder unverzüglich vor einen alten, 
würdigen General. 

Der General freute ſich nicht we— 
niger als die anderen, bot dem Erfin— 
der den größten Klubſeſſel an und 
fragte dann zuvorkommend: „Wo— 
rin, mein Verehrteſter, beſteht nun 
alſo, wenn ich fragen darf, Ihre Er— 
findung?“ 

„Ich habe den Typ eines Luft— 
kreuzers konſtruiert, der ſich eine 
Woche in der Luft hält, ein Batail— 
lon Soldaten aufnimmt und jedem 
Unwetter trotzt. Vielleicht möchten 
Sie dieſen Luftkreuzer kaufen?“ 

Und nachdem der General ſein 
Ehrenwort gegeben, des Erfinders 
Vertrauen nicht, zu mißbrauchen, 
zog dieſer ein umfangreiches Paket 
aus der Taſche und breitete ſeine 
Pläne und Zeichnungen aus. 

„Sa...“ jagte der General. 
nachdem er die Zeichnungen geprüft 
hatte, „das jtimmt ja allerding®. 
E3 verhält ji in der Tat. wie fie 
fagen... Für wieviel würden Sie 
num diefe Erfindung verkaufen?“ 

„nur eine Million.“ 

„Bravo!“ fagte der General und 
umarmte ihn. „Da haben Sie eine 
Anweifung auf die Staatsfaiie. 
Eine runde Million! Vielen Dank 
auch! And wenn Sie mal wieder 
etwa3 haben, jo fommen Ste mur, 
bitte, herauf ... .“ ) 

„Sch habe Schon jett eiwas fir 
Sie,“ fagte der Fremde hinterhäl- 
tig. 

„Etwas in der Tat Staunen? 
wertes. . .“ — „Nämlich -—?" 

„Ich babe eine Kanone fon— 
ſtruiert, die ihren Luftkreuzer in we— 
nigen Augenblicken vernichtet, und 
zwar ſo gründlich, daß er wie ein 
Mehlſack zur Erde plumpſt. Der 
Kreuzer iſt völlig machtlos gegen 
die Waffe...“ 

„Na, aber hören Sie mal!“ jaate 
der General ımd runzelte Die 
PBrauen. „Das fommt mir denn 
doch etwas fpanisch vor!... Schä— 
men Sie ſich denn gar nicht? Zu— 
erſt erfinden Sie einen wirklich 
brauchbaren Luftkreuzer, und dann 
ſchießen Sie ihn mit Ihren eigenen 
Kanonen in Trümmer?!...“ 

„Ich weiß nicht, was da zu ſchä— 
men iſt,“ ſagte der Beſucher unbe— 


irrt. „Sie werden doch zugeben, 
daß die Kriegstechnik ſich unent— 


wegt vervollkommnet, und daß nie— 
mand auf dem einmal beſchrittenen 
Wege ſtehen bleiben darf, will er 
nicht ins Hintertreffen geraten und 
im Ernſtfalle unterliegen. Mein 
Luftkreuzer iſt in der Tat eine 
furdhtbare Waffe! Es Liegt alfo 
auf der Sand, eine Abwehr gegen 
ihn zu erjinten...“ 

„Sm... Sn der Theorie it das 
ja unbejtreitbar, in der Praris aber 
Nun gut, id) veritehe noch), 
wenn Wwenigitens ein anderer dieie 


Kanone Tonitruiert hätte und ſie 
uns anböte... Aber jo... wo Zie 
ſelher 


„Himmelſakrament!“ ſagte der 
Fremde, die Hände zuſammenſchla— 
gend. „Als wenn das nicht völlig 
gleich wäre! Nun ſagen Sie mir, 
bitte, mal: was ändert es an der 
Sache, wenn ich jetzt die Tür hin— 
ter mir zumache, mir den Schnurr— 
bart abraſiere, einen anderen Rock 
onziehe, zu derſelben Tür herein— 
komme und Sie begrüße, als hätte 
ich Sie nie geſehen? Wenn es 
Ihnen Spaß macht, will ich Ihnen 
übrigens den Gefallen gern tun.“ 

Der General war im Grunde ſo 
furchtbar dumm nicht, und deshalb 
ſchämte er ſich ein wenig, denn er ſah 
ſehr wohl ein, daß er wirklich eine 
Dummheit geſagt hatte. 

„Zugegeben,“ ſagte er zögernd. 
„Es bleibt uns nichts weiter übrig, 
als Ihre Kanone zu kaufen, wenn 
wir nicht wollen, daß Sie ſie an an— 
dere verkaufen, und das iſt ja Ihr 
gutes Recht. Wieviel?“ 

„Eine Million.“ 

Der General ſchrieb die Anwei— 
ſung aus, klopfte dem Erfinder auf 
die Schulter und ſagte wohlwol— 
lend: „Sind Sie aber tatſächlich ein 
tüchtiger Kerl!“ 

Oho! Das will ich meinen!...“ 

„Ja, den Deubel auch...! Eine 
ſolche Kanone zu Fonftruieren...“ 

„Na, ſo ſchlimm iſt es ja nicht... 
Für alles auf der Welt iſt ſchließ— 
lich ein Kraut gewachſen...“ 

„Immerhin, ich meine, ſoweit ich 
aus den Zeichnungen erſehe...“ 

„Ja, ja, gewiß... Dieſe Kanone 
iſt eine furchtbare Waffe. Dennoch 
aber —“ 

Der Erfinder ließ ſich von neuem 
in ſeinem Seſſel nieder, ſah den Ge— 
neral ſcheinbar harmlos an und 
ſagte liſtig: „— dennoch aber: was 
werden Sie dazu ſagen, wenn ich 
Ihnen ein kleines Geheimnis an⸗ 
vertraue, das für Sie vielleicht von 
Intereſſe iſt, nämlich: ich habe zum 








Schutz des Luftkreuzers gegen die 
Kanone eine Panzerhülle erfurden 
— eine ſo ſtarke Panzerung, daß 
die Kanone ſie nicht einmal zu 
ſchrammen vermag. . .“ 

Der General griff ſich an den 
Kopf. 

„Ja, wollen Sie mich denn völ— 
völlig verrückt machen?!“ . . So zu 
handeln wie Sie, iſt verächtlich — 
iſt gemein — ift ehrlos...“ Der 
Fremde runzelte die Stirn. 

„Ich handle nie ehrlos — mer— 
ken Sie ſich das! Was gibt Ihnen 
das Recht zu einem ſolchen Vor— 
wurf?! Iſt mein Luftkreuzer etwa 
ſchlecht? Er ift vorzüglich. Sit meine 
Kanone etwa Ihledt. Was wollen 
Sie alio don mir? Habe id) Sie ct- 
wa übervorteilt oder hinter8 Licht 
geführt?!“ 

„Sie hätten mir die PBanzerhülle 
glei anbieten jollen!“ 

„Erlauben Sic mal!” jagte der 
Erfinder überlegen. „Die Kriegs» 
funft — und die Kriegstechnif ganz 
befonder8 — muB fi, will fie 
jund jein, organifh entwideln. — 
Solde Sprünge, wie Sie meinen, 
gibt e8 da nicht!” 

Danach ſaßen beide eine Weile 
ichmweigend. Der General grübelte 
angeftrengt, der Erfinder rauchte 
gemütlich feine Zigarre. 

Eigentlih hätte ihm ja der Ge- 
neral am liebiter abermals vorgc« 
halten, daß e3 bejjer gewefen wäre, 
wenn ein anderer ihn die Panzc- 
rung angeboten hätte, aber er fürd)- 
tete, der Fremde werde ihm wieder 
vorlagen, er wolle fich den 
Schhnurrbart wegrajieren... nein, 
wirklich, warum follte er jtd; dern 
obendrein auch noch lächerlich ma— 
hen?... Er fahte alfo feinen Eni- 
ihlus, gab sich einen Nud md 
jagte: „Wieviel? — „Eine Mil- 
lion,“ 

„Nehmen Sie 
halbe.“ 

‚ „Salt mir ja gar nicht ein,“ 
fante der Bejucher. „Sch bekomme 
bon anderen jogar zivei datür,“ 

„Sa, ja...“ jeufzte der General. 
„Sie Nimmerfatt... Nun, meinet- 
wegen... Da — nehmen Sie Ihre 
Million! In Gottes Namen! 
Nuinieren Sie und.“ 

Der Erfinder legte die Anwei— 
fung zu den anderen, drücdte dem 
General die Hand und madte Ci» 
nen Schritt zur Tür. 

„Hören Sie!“ hielt ihn der Ge— 
neral zurück. „Einen Augenblick 
noch! Sie ſind alſo Ihrer Sache 
völlig ſicher? — ich meine, daß die 
Panzerung einem jeden Geſchütz⸗ 
feuer ſtandhält?“ Der Fremde lä— 
chelte. 

„Aus meiner Kanone? 
verſtändlich.“ 

„So daß wir in dieſem Punkt 
alſo beruhigt ſein können?“ 

„Selbſiverſtändlich. Das heißt, 
unter dem Vorbehalt, daß nicht 
neue Geſchoſſe von beſonderer 
Durchſchlagskraft erfunden wer— 
den.“ 

„Wie? Und Sie meinen allen 
Ernſtes, daß ſie erfunden werden?“ 
— „Zweifellos!“ 

„Barmherziger Himmel!!! 
wann denn?“ 

„Sie... ſind bereits erfunden 

„Von wem ?“ 

„Von mir.“ 

„Ja, zum Deubel noch einmal 

Warum ſagen Sie das denn 
nicht?!“ 

„MWiefo? Ich ſage Ihnen doch: 
dieſe Geſchoſſe ſind bereits erfun— 
den.“ 

Der General ſchlug eine höhniſche 
Lache an. 

„So, ſo... Und nun werden 
Sie uns alſo dieſe neuen Geſchoſſe 
anbieten. .. nicht wahr? Und 
wenn wir die Geſchoſſe gekauft ha— 
ben, ſo werden Sie abermals über 
das ganze Geſicht grinſen und uns 
mitteilen, daß Sie noch eine Pan— 
zerung vorrätig haben — eine 
Panzerung gegen Ihre eigenen Ge— 
ſchoſſe, nicht wahr?“ 

„Zweifellos.“ 

„Und wenn Sie uns wieder eine 
Million abgeknöpft haben, werden 
Sie wieder ein Geſchoß und eine 
Panzerung erfinden, nicht wahr?“ 

„Zweifellos.“ 

Der General fuchtelte wie beſeſ— 
ſen mit den Händen, riß ſich ein 
Büſchel Haare aus und ſchrie: 

„Daß Sie der Satan freſſe...! 
Bei lebendigem Leibe.. .! Daß die 
Erde Sie verſchlinge. . .! Sie ha— 
ben uns in einen Hinterhalt ge— 
lockt, aus dem wir nicht mehr 
herausfinden! Sie plündern uns 
aus... Sie faugen unjer Blut... 
Sie ruiinieren unjer Land... ! Wie 
heigen Sie? Nennen Sie wenig- 
itens Ihren Namen, damit wir ihn 
auf allen Kreuzwegen verfluchen 
fönnen?!... 

Der Fremde war auigejprungen. 
Sein Gejicht, auf dem bis dahin ein 
ipöttiiches Lächeln geipielt hatte, 
war finjter; feine Unterlippe bebte 
vor berhaltenem Zorn. „Schinpfen 
mögen Sie mid, fo viel Shen be- 
liebt,“ jagte er eifig. „Dabon wer- 
den Sie nicht Flüger, und id nicht 
diimmer... Meinen Namen werde 
ich Ihnen nicht nennen; wenn Sie 
aber ein bischer mehr Verjtand hät- 
ten, al3 Sie haben, jo würden Sie 
einjehen, da id) die Logik in Per- 
fon, dal; id; geradezu der gefunde 
Menjchenverjtand bin!! Um Ihren 
Verſiand dagegen iſt es ſchwach be— 
ſtellt, und das iſt auch der Grund, 
warum Sie nicht begreifen, dab es 
gleichgültig iſt, ob Ihr Land ſich 
mit dem Weitrüſten in zehn Jah— 
ren oder in zehn Minuten riniert.. 
Der menſchliche Genius hat zu 
Ihnen geſprochen, und Sie — 
Sie Einfalispinſel, ſetzen ihn vor 
die Tür! Das ſoll mich allerdings 
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wenig kümmern, ein jeder blamiert 
und ruiniert ſich eben, ſo gut er 
kann.. . Sie aber, Sie haben nicht 
mal Temperament genug, um ſich 
wenigſtens auf einmal und gründ— 
lich zu ruinieren! Habe die Ehre!..“ 

Mit dieſen Worten warf der 
Fremde die Tür hinter ſich zu und 
verließ das Kriegsminiſterium ei— 
nes Landes, deſſen Name uns 
ſchließlich gleichgültig ſein kann. . . 

— —— —— 
Eine Pariſer Geſchichte, die auch an— 
derswo ſpielen könnte. 

Im Pariſer „Journal“ erzählt der 
bekannte franzöſiſche Humoriſt Cle— 
ment Vautel ein kleines Geſchichichen, 


Deutſche, ja ſogar ins Wieneriſche 
überfegen fanı. Das Parifer Straf- 
gericht hat eder einen armen Teufel, 
einen Holzigubmacder, zu 300 Fre2. 
Geldftrafe und zur Einhaltung des 
Urteil3 in der Tagespreffe verurteilt. 
Der Mann bat nämlih Eier um 4 
Franc 75 Gentimed das Dubend 
mweiterverfauft, obgleich der offizielle 
Richtpreis nur 4 Franc 50 Genti- 
mes betrug. E3 gibt alfo noch Richter 
in Frankreich. Ganz gewiß, der Holz= 
ſchuhmacher ift jhulbig. Er ift mit 
der Haufjebeivegung gegangen. Er ijt 
ein Komplice ver Vreistreiber gemor- 
ten. Er hat feine Brüder, will jagen 
bie Konfumenten, verraten. Die Hand 
der Gerechtigkeit ift auf ihn herabge- 
lauft. Er foll feinen Fehler ruhig 
büßen. Ym übrigen find Holafchuhe 
heutzutage f9 teuer, daß dem Manne 
weder Lie Gelbitrafe, noch auch die 
Koften der Yufertion fonderlich weh 
tun dürften. Was ich bedauere, fährt 
Element Vautel fort, ift nur das eine, 
daf, die Yuftiz zwar einen Holzichyh- 
händler un) Gierfpefulanten verut= 
ieilt, aber dafiir fo und fo viel Kon: 
fumenten, die chen fo jchuldig find, 
laufen läßt. Zahlreiche Kaufleute 
haben mir geiürieben: Unfere Klien> 
tel füyrt uns in Verfuhung Man 
will gleichgültig um welchen Preis, 
immer Sofort im Augenblid haben, 
mas einem in die Au,en fticht. Wir 
Kaufleute find meber Helden nod 
Seilive. Man tann von uns nicht ver= 
langen, daß wir nicht Geld maden 
foilen, wenn !vir gleichzeitig die Leute 
beglüden. Bejonder®, wenn die Zeit 
ber Som erreifen, der Landaufent- 
halte fomm!, denn erwacht in zahl- 
reichen Leuten aus dem Publitum die 
unbezwingliche Neirung, an fich das 
Harikiri borzune en. Ein Hotelier 
erklärt, er habe fein Yeeres Zimmer 
mehr. „Alles ijt befebt oder wenig— 
ffens bejiellt!” „Befiellt? Sie erwar= 
ten elfe noch Hotelgäſte?“ „Ja, ich 
habe noch drei Z'mmer mit Penſion, 
die morgen beſetzt ſein werden!“ 
„Wieviel koſten ſie?“ „Ein jedes hun— 
dert Francs.“ „Das iſt doch ſo gut 
wie geſchenkt. Ich biete Ihnen hun— 
dertundzwanzig Francs!“ „Das geht 
nicht....“ „Alſo hundertunddreißig 
Francs und reden wir nicht weiter 
davon!“ Was ſoll der arme Hotelier 
tun? Gegen ſolche überzeugende Ar— 
gumente gibt es keinen Widerſpruch. 
Aber das ſind die Sitten der Gegen— 
wart. Man hat Geld, viel Geld, zu 
viel Geld, und da will man keinen 
Widerſpruch, leine Weigerung aner- 
iennen, fein „Non poſſumus“. Die 
Herren Konfumenten, fchließt Cle- 
ment Bautel, braucht man wirklich 
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nicht Yange zu überreben, daß ſie ſich des 38jährigen Arbeiters Thomas 


aufhängen laſſen ſollen. Sie bringen 
ſelbſt den Strick herbei, legen ſich ihn 
um den Hals und bitten flehentlich, 
daß man ihn recht ſchnell und mög— 
lichſt ſtark zuziehe. 
—- — 
Verſicherungskaſſe verliert. 


Illinoiſer Handelsreiſenden— 

muß 836166 bezahlen. 
Der Zigarrenverkäufer William 
G. Fitzgerald war auf der Veranda 
hinter ſeiner Wohnung an der Prai— 
rie Ave. nahe 51. Straße, ſo un— 
glücklich geſtürzt, daß er einen Schä— 
belbruch erlitten hatte und geſtorben 
war. Die Nlinois Commercial 
Men’s Affociation, bei der er jeit 
einigen Nahren gegen Unfall zu 
55000 verfichert var, verweigerte die 
Bezahlung der Summe unter ber 
Angabe, Fitgerald fei im Raufch ver- 
unglüdt und daher zu nichts berech- 
tigt. Die Gefhworenen in Richter 
Hebels Abteilung im Superiorgericht 
waren aber anderer Unficht und jpra- 
chen heute den Hinterbliebenen die 


beffen Moral man ausgezeichnet in? 
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den Straßenbahndienſt dadurch 


Verband | 


polle Summe nebit $1166 an Zinfen | 


zu. 
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Angeblicher Selbſtmord. 





Der Chicago Ave. Wache ging 
heute morgen über den Fernſprecher 
die Nachricht zu, daß von der an der 
Diviſion Str. über denNordarm des 
Fluſſes führenden Brücke aus ein 
Mann ſich ins Waſſer ſtürzte und 
ertrank. Obgleich das Flußbett ſo— 
fort gründlich abgeſucht wurde, 
fonnte von dem angeblichen Selbit- 
mörder bisher feine Spur gefunden 
werden. 


Bruchleidende 
Tragt fein Bruchband 


Stuarts Plapao Pads 
find \berfßi.den vom 
5 Bruchband, weil ſie 
abfihtlih felbit atis 
beltend gemacht find, 
um bie Teile fiher 
om Dre au balteır. Kei⸗ 
ne Riemen, Ehnallen od. 
Etohiriiaun. — Fönnen nicht 
B — Sep ff ni 7 
sen oder gegen ben Vedens, 
Tobe Blnpno Inoden brüden, Tauſende 
haben ſich ſelbſt erfolgreich ohne Arbeſtsveriuſt 
behandelt und die bartnädigiten fälle liher« 
wunben, Wei mie Eamt — leicht anzubrin. 
gen—billig. Genefungsprozeß ift natürlich, alfo 
fein Bruchband mehr gebraudt, Mit Bold» 
mebeille ausgezeihnet. Wir beweifen, was wir 
fagen, .ndem wir Ihnen eine Probe Plapao 
völlig umfonft zuſchiden. Schreiben Sie Ihren 
Namen auf den Kupon und ſenden Sie ihn 
heute ab. Adreſſe; Plapao Laboratories, 
Block 3028. St. Louis, Mo. 
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Stützbänder 


feder Ars 
Gummiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Wibgeital- 
tungen. Künftlie Arme and Beine 
Expert Fitters rn Männer und Da- 
| men — Cifen bis 6:30 ihr Abends; 

l Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- 
taas Etablirt feit 


58 Sahren 
801-803 Milw.ukge Ave. 


H 0 IT | RK F E Gde Kihicago Ave. —e 2697 


Ankündigung: Unfere Waren werden nidit in Ayothelen verlanft — nur 
in unieren Yabril-Berlaufsräumen — ganzer 6. Blosr. (Nchmt Fahrſtubl.) 











Fabritpreile 








Muß ſich „an audig beneymen““. wie ſie vor dem Great Northern Ho— 
Vertreter der Stadt und Betriebsleiter — —— Bee en = 
der Straßenbahnen aneinander geraten jolgle ihnen in feiner Drofchte, rief 

Einen heftigen Wortiwechfel gab e3 |unterweas den Boliziften Kohn ©. 
heute morgen wieder einmal zmwifchen | Kopinzfi an, teilte ihm mit, was er 
dem jtäbtifchen Sonderanmwalt Ehes |gefehen hatte und ließ ihn dann in 
fter E. Cleveland und Williſton Fiſh, die Droſchke einſteigen, worauf bie 
dem Generalbetriebsleitet der Ver- Jagd begann. Die Burſchen waren 
einigten Straßenbahnen, als der —— eingeholt und es entſpann ſich 
tere vor der Staatskommiſſion für ein lebhafter Revolverkampf, plötzlich 
öffentliche Nutzbarkeitseinrichtungen aber waren ſie ſpurlos verſchwunden. 
über die Pläne ausſagen ſollte, die 
zwecks Verbeſſerung des Straßen— 
bahndienſtes in Ausſicht genommen 
ſeien. Fiſh wurde in ſeinen Antwor—⸗ 
ten dem Vertreter der Siadt gegen— 
über „perſönlich“, bis dieſer auf— 
ſprang und die Kommiſſion erſuchte, 
dem Generalbetriebeer klar zu 
machen, daß er „ſich anſtändig zu be— 








— — û— —ñ— — 
Zuſammenſtoß. 





Ein Straßenbahnwagen, deſſen 
Motorführer Harry O'Neill ihn 
nicht rechtzeitig zum Stehen zu brin— 
gen vermochte, ſtieß heute an Madi— 
ſon Str. und Kilpatrick Ave. heftig 
gegen einen dort ſtehenden anderen 


nehmen Habe, ſolange er Zeuge ſei“, Wagen der Linie. Die Fohrgäfie 
was die Kommiſſion tat. beider Wagen famen mit dem 


- Filh febte auseinander, er Hoffe 
zu 
verbeffern, daß nicht mehr an allen 
Straßeneden Haltejtellen fein follten, 
fondern nur da, wo unbedingt nötig, 
und daß auf den am meiften benuß- 


Schref davon, der einzige Verlegte 
‚dt OMeill, Er wurde mit gebro» 
!chenen Beinen ins St. Annenhojpi- 
ta[ eingeliefert; vielleicht ijt er aud) 
innerlich verlegt. 


€— —ñ 
ten Linien Anhängewagen und auf Papft wird Weihnachtsmeſſe 
den weniger benutzten Linien von nur zelebrieren. 


einem Manne bediente Straßenbahn— 
wagen in Dienſt geſtellt würden. Die 
Zahl der im Dienit befindlichen 
Straßenbahnmwagen fei um 100 grö- 
Ber alö vor einem Jahre, fagte er, 
und e8 mürben täglich 23,000 mehr 
Meilen zurüdgelegt. 

Sm Kreugverhör gab er zu, daß 
die Reduzierung der Zahl der Halte- 
ftellen der Gefellfihaft zugute fomme,‘ 
indem fie Kohlen fpare, für das Pu- 
blitum aber jehr unbequem fei; daß 
bisher nur ein einziger Anhängetwa= 
gen im Betrieb fer und daß fünfzig * 
weitere vielleicht bis zum Mai näch— 
ſten Jahres fertiggeſtellt ſein würden. 
Auch erklärte er, niemals etwas von 
einer ſtädtiſchen Ordinanz gehört zu 
haben, die ſich mit der Zurückleitung 


Rom, 23. Dez. Papſt Benedikt 
hat beſchloſſen, am Freitag um Mit— 
ternacht in der Pontiniſchen Kapelle 
eine Meſſe zu zelebrieren und auf 
diefe Weile einen Gebrauch. wieber 
aufleben zu laffen, ver von Leo XIII, 
aufgegeben worden mar. 

— — —— — 


Beſuch. 


Von M. Scheyer (Wien). 








Ohne Ruhe finden zu können, lag 
rt Künftler eines Abends ermattel 
auf feinem Lager; um ihn herum 
|war Einfamfeit und Schweigen, bodj 
jin ihm wollte fein yriede werben. 
Da jah er eine Geftalt, eine wohl« 
befannte und doch fremde Geftali ind 


‚der Straßenbahnmagen, befonders , >: : 

— 5 un Zimmer treten; jie war lautlos ges 

im Schleifebezirk, befchäftige. tommen, ohne die Tür geöffnet zu 
— en — 


haben, und jegte fich zu dem Künftler, 
‚Shr Antlif war regelmäßig und 
| Thomas Farrell angeblih in trumfenem a * = 
Suftande bie Treppe hinuntergefallen. fiht. Zaufenpmal hereitg mußte der 

Die Polizei hat eine gründliche | Künftler an diefem Gefiht vorüber- 
Unterfuhung des plöglichen Todes | gegangen fein. 

Ihre ftumpfen Augen zeigten -Teine 
Farrell - eingeleitet, welher heute | beftimmte Farbe, feinen Glanz, fein 
früh in dem von ihm bewohnten Xo- | Geheimnis. Augen. Aber eine felt: 
gierhaus, Nr, 660 Nord Wells ITam unheimliche Gewalt fhien ihnen 
Str., jo unglüdlich die Treppe hin- |gegeben. Sowie ber Künjtler diefe 
abjtürzte, daß er tot Yiegen blieb. ; Augen auf fich gerichtet fühlte, ver— 
Wie die bisherigen Nahforichungen | mochte ex fein Glied mehr zu rühren, 
ergeben haben, ftand Farrell mig!und alle Fähigkeiten feines Wejens 
jeiner einzigen Schweiter Frau Eli- begannen zu erftarren, begannen zu 
ſabeth Downey in Trim, Irland, in ſchwinden. 
regelrechtem Briefwechſel und nahm!, Als erſte verließ ihn die erhabenſte, 
ſich das Ausbleiben von Nachrichten fruchtbarſte Kraft des Menſchen: der 
ſeit einigen Wochen derart zu Her- ſchöpferiſche Gedanke. 
zen, daß er angeblich verfuchte, im | _ „Wer bift du?“ fragte er bang die 
Alkohol VBergefjen zu finden, i Seftalt an feinem Lager, „biſt du der 
: Zweifel?“ 
ee Die Gejtalt blieb ftumm. 

Der Bogel war ausgeflogen. „Seht warb er inne, wie unter ihrem 
Auch Kleider, Schmuckfachen uſw. im |unerbittlich gleichgültigen Blick der 

Werte von $600 verihmwunden. 


Wille aus ihm entiwic. 
Geftern morgen fam ein qutgeflei- sn - —* forfchte er TIERE, 
deter junger Mann in Frau Lesley |” Die Seftali Slied Aumm 
© idiom Fre Ag z = — Nun fühlte er, wie die beſeligendſte 
ein Zimmer und "bezahlte für eine Ben in nicht zerging, bie d- 
Mode im Voraus. Geftern abend higteit zur ’reude, bie Fähigkeit zu 
machte Frau Harrington verjchiet ‘€ 


glauben, die Fähigleit Illuſion für 
Meihnachtseintäufe, und als fie zus) chteit, Wirllichteit für Jllu— 
rüdfehrte, jah fie zu ihrem Schreden, 


fion zu nehmen. 

2 2 : Und abermals fragte der Künftler: 
daß Kleider, Schmudflüde und Sil- ; ; ; TR 
berfadden im Merte bon unefähr „Wer bift bu, bift du die Enttäu- 
$EIO und mit ihnen der junge Mamıı 


lung, bift Du die Erfenntnig?“ 
verfchtwunden höaren. Sie benadrih-| 1 ie Gefiolt Biieh um, 
tigte dann die Polizei. 


‚ Und mieber fühlte er bie _entjeß- 
lichen Augen auf fich gerichtet, und 

m — — 
Bei Einbruch ertappt? 


Blieb tot liegen. 

















ſie ſogen die legte Fähigkeit aus ihm, 
die Fähigkeit, die ung die unentbehr- 
Iichfte, die koftbarite ift fürs Leben: 

die Fähigkeit zum Leiden. 
‚ Nun war nichts mehr von ihm übs 
I tig geblieben; nur ein dumpf vede- 
Pading Company ftehenden Wächter |tierender Organismus, Atem und 
Michael 3. Burns, Nr. 560 W, 4ö. | Kreislauf des Blutes in einem trägen 
Straße, wurde in dem Lagerhaus der | Körper. 





Wächter ingte James Hannon Kırgek ir 
die Seite, 


Von dem in Dieniten der Davies 


Yirma ..r. 4751 ©. Union Abe. der|» Die Gejtalt erhob fih, Da bat 
24jährige James %. Hannon, Nr.|der Künftler nochmals: „Wer bift bu? 
5727 Arteſian Ave., welcher angeb⸗ Du trägſt meine Seele mit dir, alles 
lich mit drei Geſellen in die Anlage haſt du mir genommen, alles. So 
eingeftiegen war, in bie rechte Geite |lak mic) wenigftens milfen, wer dur 
gefäoffen. Er liegt jet mit dem | bijt, du, furchtbarer als Zweifel und 
Iode ringend im Deutfchen Diako- | Sorge, ald Enttäufhung und Er- 
niff :r Hofpital. Die drei anderen |fenntnis, du, furchtbarer als ber 
Burfchen entkamen. Tod.“ 

nn „SG bin der Alltag”, antivortete - 

Wollte auf Raub ausg hen,  |Ddiesmal’die Erfcheinung. 


Dann ivar fie verfchm rg 
Verſuch der Polizei, fie dingfeft zu ſ ſchwunden 
X 





— Galgenhumor. — Kaufmann 

Drei Banditen entwiſchten heute (der den Abſagebrief von feiner 
morgen im Herzen des Schleifevier⸗ Braut erhält, zum Buchhalter): 
tel3 den Armen der heiligen Herman: | „Zeagen Gie den Vorfall ein, Herr 
bad, trogdem ein Polizift ihnen hert/ Mayer — fünfzigtaufend Mark ins 
auf den Ferfen mar, verfchiedene | Berlufttonto! = 
Schüffe mit ihnen mechfelte und fie) * Wer jein Grundeigentum vers 
mehrere Meilen meit verfolgte. ie) kaufen“ will, erreicht — 
drei Burſchen waren von einem Zweck durch eine Kleine 
Drofestenlenter beobachtet morben,Ider „Abenbpol\ 
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85cC Fuppen, 


ollen Trommeln auf Lager, 
haben Schaffell Ober- u. Fi— 
ber⸗Unterteil, 12 Zoll im 


an dieſem Artilel. dieſem Artikel. 


Sechſter Floor. Sechſter Floor. 











9 Trommel, | 350 Baby |50c Set Möbel, Ic 


3 Stamped Sheet finifhed Blech 
macht, 3 Set3 zur Auswahl, Ehzimmer, Beit- 
immer und Empfangszimmer, 


2442 
Nur 400 dieſer wunder— — das Stück * S 


5 Etüde fiir 
‚ 2,500 Cet3 an Hand; ec 

Haben hübſche Bisque- 
köpfe, Kompoſition Körper, 
Durdnueſſer, vollſtändig mit Jgelenkig an Schulter und den Ja 
* ſchlägel. nur eine Huften, 7, 200 auf Lager —— 

Troume? an jeden Kunden; Pr 3 an jeden Kunden; keine 


>> . ne rt 
ferne abgeliefert; Kein Rabatt [rbaeliefert. Nein Nabatt an Jan dieſem Arti 










































Puppen⸗ — — 
390 20%, ab 257, ab an 33 113% ab an allen]25% Berabfekung an Männer-Hemden, Hadıt = Hemden, 


i | 5 . Bildern Pajamas, Hnion Suits 
= 1000 { » . 
elle 1 * Bo an alien Pelzwaren pr chleierlloflen Einſchließl. Oelgemälde, Nachthemden, Pajamas, Union Suits. Ale Miering- oder wollegemiſchten Union Suits 


—— Alle geſtärkten und weichen Hemden für Männer für Männer 
+. 9 * 1 a J* —— er . e ! r . 
fiir — a Aquarelle, Paitele, Prints, in Seide, Fiber Sctde, Madras und Rercale. 




















; Käufer. Kein Nabatt 
an diefen Artikel. 





ge: 


































































Unfere beiten 
Milde, Banille: 


oder Bitterſweet⸗ ne 
Chofoladen, beiten, — N 








den. in 1=, 2=, d= u. 








ru Das ganze Nager fertiger 


Schleier ımd Scart, aus Mıurl Männer. 


Annual Christmas 
SCoumM S: 


FROM 9:30 A. M. TO 9:00 P. M., FRIDAY. 


Rabatt beim Einfauf abac Ale Muslin und Gambrie Männer-Nadhihembden 


Schwer geifiehte 
Kleidungsflüde — 
gerade riatig für 
das gegenwärtige 
Better, Sin jeder 
Größe, alle Yale 
fon3, in weiß und 
ecru. Jedes Stück 
iſt berlett ſowobl 
im Sitzen wie in 
der Arbeit. Keine 
u. Anzahlung 

. D. verfhidt, 
j 6. Floot 


















die gemacht wer— [—— —V — RL IHELLRETRETTRE —J 













EP, Süahien vor SIE | 53.25 Bacunm 61 49 $1.00, $1.50 = Möbel Rabatt Berfanfsartifel | Sterlinafilber Handpflege— 
) | | | 


7 9) u * — * 
Ghofolaben, 1 Did Flaſchen RER 3 d 3 . 50 Walnut Finiihed Teeivagen, zu einem Prei3, Stücke 
’ r . . .. * 1 .- 
Schachteln, ulecccn.. 59e Kint Größe, bält die Flüffigteit 3 Stun, 2 ar un & rooch Pins der niedriger iſt als die Preiſe vor $12 50 
Fanch Shadıtein, alte ten lang beiß oder Talt. Ridelplattiert, mi dem Kriege waren, zu. ........... . 
a a a 8 57.90 | imarscm üeoersus. Steinbejette und Novi- ® e Sars, Bolter-Feilen und fo weiter. 
. 0 2 
u ee ee d Zu Set Mens für Biee stajhen, OB. 9* = C Große braune Rohr-Schanfelftühle, 89. 95 Werte bis zu 31.25; 
brif gemacht, Riumdeu.ae. 450 reg. für $2.50 berfanft, jebt.. Zil ˖ ..........224 Eee — see 
Haupt Tloor * Floor Haupt Floor Sechſter Floor Hauvt Floor 











Baderoben für Männer 


etc, Gerahmt u. ungerahmt, Alle Flannelette-Rachthemden und Pajamas für 33145 Prozent Naban an — Blanfet- | 





Ar ’ ”ı90 m. “ * — 39 b : 1 a 
= czialitüten für Freitun Aben kinder — ————— — | rn 
p | € y kinder Erepe ete. zogen. Alle Percale- od. Madras-Pajamas f. Mänuer. 50 Prozent Rabatt an allen vorrätigen ſeidenen 


:30—9:00 abende Deiner dieſer Artifel abaclieiert. 


Spiten Beſtees, wert bie $1. DU, 59 c 
Bla eat, _ Hauptfloer 

nr 242 4 — — * > o . 

Snitinled Männer-Taichentücher, 39c wert, 250 


EEE 
Hauptfloor 


Fabrikenden Bänder, 5 bi3 9 ) Zoll breit; 
een 59c 


Haupifloor 


Jerſey Top Damen- Unterröde, plaited $1 29 
"Flounce, $2.50 wert, zu zeenneeeeeenn ° 
Dritter Sloor 


: 82,50 Giant Grip ©ürtelfpnalten, alle 
Größen für Männer und Knaben ....... $1. 00 
; Hauptfloor 


J — — 


758c Fibre Seiden icumpſe für Damen, 35 
doppelte Sohlen, 3 für $1.00; Paar ...... .. c 


$1.00 feine — — für Männer, A49e 


zu ,,,,,,,———— 
Hauptflonr 


Sedergürtel für Männer, wert bis 831.50, 35 
—üü⏑—.— 


dauptfloor 





$3.50 bis $5 Shamois gebersanbimn 
und Ganmntlets für Männer, Boar ... 9. 50 





Hauptfloo 
Glove Seide —E &ı Suits — 8 
nn 3.48 
| —— Hauptflvor 
Slove Ecide Bloomers für Damen, $ 
BU: sooo eoeennnonnen nur nn. 2.38 


a 5 Hauptfloor 








Geſtrickte Slippers, helle und dunkle Kombinationen, 
Elkſohlen; Größen 3 bis 83 82 Werte, $ 
naar 1 .69 


D Dritter Floor, Fanchwaren 





de immer a Metall Bropelling Blei⸗ 250 


fe (feine Roit= od. Tel.-Beitellungen) ; zu. 
Haı m floor 


Buiter Browu Box — * Größe 8 50 


des Bildes 2: X44M, 84.58 wert, zu. 
Eiebe nter Floor 


Aeroplane und — Mannermützen, $1. 50 


BEunD 82.50 Werte, zu „2.2.2.2... 
weiter Floor 








Anaben en Alter 2% bi3 >63 95 


Sabre, einfach blau und nett gemifht .. 
Zweiter Floor 


Rerzenhalter, JIvory o Sinifh, bollftändig mit 98€ 


Halter und Serzenichiem, $1.75 wert, zu .. 
Ei 'r 5 Haup! floor 











anne 








Eicbenter Floor 





Größe (6 an jeden), 75c und $1 Liltenpreis, zu 
Sichenter Floor 














aoni finifhed Cafe, reine Boritenbürjte, zu 
Eiebenter Floor 











Nee rennt 


Achter Floor 

















‚jede: Stappe in einer Schaditel, jede ......... 


Halstragten-Dept., Hauptfloor 





nenne 


Vierter Floor 






Bl BBerie, 


_ Vierter Floor 















jtellung von Charm Schnüren, zu .......... 






von zehn Zigarren (feine C.O.D2. Orders) ‚zu 






$2.95, $3.95 und $5 Hüte für ......... 







mahl von Sarrieruns ben, Nr, 2 Größe 
gen, bie 2 19e Büchſen, zu. 







BZweiter Floor Bert, das Etiid.. 









u Dan Ballen 50€ neitridte Kappen 
für.. —in Sarben, zu.. 
Eiebenter Floor Sritter 












ichinen, mechan. 
nachtzbanm-Beleuchtungen, Holz Spielwaren, Hänfer und Spiel: 


Anzüge; und 


ab von den marfierten Breijen f 


Spielwaren wie Belozipedes, 





25% ab an unferem 
ganzen Lager von 
Halstrachten Für 


(Keine reſerviert.) 
Kragen- und Manſchetten-Sets, Mara⸗ 
bous, wollene Scarfs ete. 


Veſtees, Kragen, 





20% ab an allen 
Domefllic Auas 
33137 ab an allen 

Orientaliſchen Rugs 


143611. Fibre Schul-Caſe, 831.25 wert — 89 
C 


Swift & Co. Gotofuet, — Eimer, 5 39 
“ 





20% ab an Männer- 
hüten und Rappen 


Veännermüsen, Obrlappen-Band, alle‘ 
Muster und Karben, weniger 20% Na: 


— * —* — A. g Titan, A. EC. Car: 
bonproo eqular Spark Plug, jede 39 
t C 


$4.50 Domeitic Teppichtehter, Maha— 83 29 


ſortierte Farben, 


75e CEryſtal Cut Marmelade dar, Metall 50e Sröß. u. Kajions, weniger 207, Rabatt, 





Bonboir- Rappen, | $1.: 25 bis $2.25 Werte, 98e 


Hauswaren herabgeſetzt 


Ritte, Teine Poft- oder "Phone: Beitellungen. 


Filz :Bootees für Babies, Gröhen 2 bis 5, 89 ec 


Gummi Boots für Kinder, alle Größen 82 45 
2 





50€ Berlenihnruren—96 rote, grüne, gelbe und blaue 


Solaperlen und zwei jtarfe Schnuren für Hers 1 5 e $1.55 —— Sauce 


$1.59 bededte Sauce⸗ 
5 Qnart Größe — 


Fans, aus reinem Alumi= 
— Sediter Floor i 

Zehn Sc Zigarren ⸗Don Ramiro Perfectos, hochfeine 
Seed und Havanasigarre, reg. 80c wert; Stifte 50e 


— —— en 


Fertig garnierte und Banded Hüte — $1 00 
0 


gemacht, mit weißer 
Goldver zierung 
Vierter Floor emailliert, mittlere | Eimer, au3 galva= 


Echter Amoskeag Schürzen- Ananas, feinſter hawaii— 
Ginghem, vollitändige Aus | fer, in Scheiben oder acries 





$12.50 eleftrijche | bazität, zu 
Heizer — maſſiver 
Kupfer Reflector u. Streckers, mit Mit— 
Wire Guard, Heiz⸗ telſtütze, nickelplatt. mirollen, zu 
element auf 1 Jahr Meſſing Pins, 6 


zantiert, 8 Fuß |bei 12 Fuß, zu $ $4.95 
81 ER 


platt. Seigelement; 
garantiert für ein 


Zweiter Floor Siebenter Fwor 
Bette, Beöhe geſäumte Honey. _ Crital Glas Brotpfanne,— 
ettdeten, früber $5.00, | >, bei 9, garantiertes Badofen 
—— Sins, badt die Strufte oben 


—J— 2.95 und umien eben, O5c 59e mit Cord und. mit 


Fünfter wloor 





Vierter Hloor. Haupt Floor 











Fünfter Floor Alle Hofenträger fir Männer. 


Halstradten für Männer. Haupt Sloor 


RO 2 Die Schreibvanier herab: 20 ab an Weihnachts-vSchmuckſ 220 
und 20 Prozent ab Schreibpapier herab Weih achen 25 Prozent R ab ntt 


@ ) 
aclebt (20% ab an allen ftein fteingefaßten Rojenfränzen im 2ager| 





papier in Schachteln, zu $3 Die Sheffield Gemüje-Schüfjeln, 


Schachtel verkauft, ımd mehr, |: Sheffield Fleifchplatten, Sheffield Tee-Setz 
20 Brozent 








für die morgige Räumung ber-f Ganz Mahagoni Ru-Schüffeln 
a a stopfte Tiere, Damıpfma- | abgeiebt, 25% Rabatt, bei — 
ab von den markierten Preiſen für ausgeſtopfte Tiere, Dampfma-, abgeſetzt, 2527 Rabatt, beim 20% ab an Operngläſern und Feldſtechern 
Spielzenge, Wandelbilder-Mafchinen, Motoren, | Cinfauf abgerechnet. * a en * 
* 2 n — z i Witte x > 0b Buit.elkeiiunse | Perlenfetten — $15 bi öldgefüllte Taſcheumeſ— 
Weihnachtsbaum⸗Schmuck, Friz Roping, Kränze, Glocken, Weih-Aie keine Zelephon. oder Bere] @cht goldene Gameo Bro- | 850.00 fer 








beſtickt in toutraſtierenden Schattierun— 


Sch attiexungen, ebenfalls fleiſchfarben 
und weiß: dieſelben ſind Beaded und 
beſtickt; ſpeziell, 33.85 — 20 Prozent 
Rabatt. 



















Spiegeln, von den markierten Preiſen. Plüſch Sailors. 


Siertee Floor ‚10% Rabatt am ganzen Lager von lors 
Vorſchneide-Sets, von mark. Preiſen. 








tieres, Tiſch-Scarfs 
und Zedertruhen 


Die Auswahl in nicht weiter geführten Dra— 
perbwaren ift ungewöbnlih groß, Unter den 
wichtigiten Artifeln find 160 Baar bon PBors 
tieres aller Eorten, einihlichlih Armures 

ind Velours. 


20% Rabatt an 


Swenterd für Damen, 
in Seide ?ynferjeide und 


Flaunelette Gewän—. Coats für Kinder, | Sweater. Sets. — 
der, 2 bis 14 Zahre, |? bis 6 Jahre, don) 3 Stüf, Gamafcher, 
; d — ur Sammet, Broadcloth, Kappe und Sweater, 
mit oder obne Stra» F <itvertone Clotb_umd | in Farben, 10 Proz. 
nen, in Narben, 20 | Novelty Kloth, Tämt | Rabatt, zu 


Prozent Rabatt, $1.95 | Tfb_in den beffen Faſ⸗ 
Prozent batt, $1.35 * 33 94 95 











im Unger 


Georgette Crepe-Bluſen in Suit— von Meſſerwaren garn. vammethüten 


502 ab an allen Banded Zibeline Sai— 


Sleepers für Kinder, 
von Flannelette, 1 bis 
8 Jahre, 20 Prozent 


seoat. sm | ENDAIE. Slipper-Herabfekungen 


& 
u Ban Be — — — — d Preif 
Spielwaren undPuppen 4 —*— vemes Schreib⸗ 2070 ab an allen Toilettewaren, Sterling- und Derbyſilberwaren, ab ven den marlierten Freiſen cier 


Elfenbein Sets 


— Raſierſpiegel, Raſier Sets und Elfenbein 


| Handpflege Sets. 
OHaupt-Floor. * ie 





ich ü 
cr Warp Brofgen | le Snar-Crnamene im | Obasfäte Sein | 20, Rabatt Verkauf von 


200 Bar Pins, 85 bis $20 * | i i 
20% h Rabatt an Alte Sanity 64 im Alte Sannuckſachen-Käſt⸗ u ER... 


10 Prozent Reinwollene Jerſey-Bluſen, hübſch — 22⸗* 


Ei 


—— Knaben⸗Ausſtattungen 


Flannelette Nachthemden für Knaben, Standard⸗Fabri⸗ 





ür Puppen, Spiele, Blods, in Ws. 510.75 | 10% Babattverkauf 30% ab am allen | ie on Snıe, Grögen 6 6i3 14 dahre, 91.10 88 
-Spielzeng, eiferne Spielwaren, Banfen und alle großen \ | c 
Tricycles, Shoo Flys, Puppenwa— 
gen, Schlitten, Wagen, Automobile, Pferde, Spielſtühle, Tiſche, 
Schaukelſtühle, Kiddie Kars, Choo Choo Cars ete. Sowie Black— 
board, Bahnzüge und Zug-Zubehör, Kanonen, Bleiſoldaten, Cel— 
luloid-Spielzeuge und Gummi-Spielwaren. 


Kein Rabatt bei ſpeziellen Demonſtrationen. 


Bitte, leine Voſt- oder Phone⸗vBeſtellungen. Sechſiter Floor, 


Werte, jedes 


....—— . .— 1... .n.............. 


Wollene Sweaters für inaben, Slipover; einfache oder 


— Be , N a ne —— 
20% Nabait an allen Rafier-Setz u. | ?0%o ab an allen Banded Hatters' | fombinierte Farben; Größen 26 bis 34; 54 76 


35.95 Werte, zu 


Knaben: Halstrachten, ungewöhnliche Werte zu 280 


259 ab an allen geſtrickten Tams. 3505; 20% ab vom markierten Preife ......... 
2 10% Rabatt vom ganzen Lager Ta- | 25%, ab an allen Belzhiüten. — 
257, Rabatt an P or⸗l ſcenmeſſer, von martierten Preifen. Bitte, feine "Rhone- oder Koft:Beftellungen. Blaue Chambray Knabenhemden, Gröhen 12% 48 
In 4 Haupt-Floor. Vierter Floor. bis 14; 59c Werte, zu c 


..—. 1.1... 1.1. een 





Yerkauf von Babyfahen zu 20% und 25%, ab| sı%o wei. Sröten s ss 12 rate. D1D2 


Biveiter Floor, 
— — — — — — — —— 


— „‚Nhivere $1.50: Filz · Slippers für Mä 
N Ai finb- 85 _Beberbols-Krußen. fhenfutter: 10 Mros. Stlz-Slippers für Männer, in vielen Farben, 
€ [ 40 Garaite — & 59.50: Rabatt, reife 53.05) Babh Buntings, ein i ; 
handgemachte Filet 130 Sophatiifen, won ‚si8.50 bis 550. ii $1.95 vis au 837 wenig beihmußt, bon „Kinder Nopftrahten, | Zafjons und Sombinationen, alle hodhfein . 
w . macht; fümtlih zu 25 Prozent Rabatt bon Dr. Dentin Sicevers, wollenem Ciderdamn, | nets und Hüte von 
Grepe de Chine u. Georgette | martierten Kreiten. 6 Monate Big zu 13 | Weihfeidene Bonnets | — Tartien, e vadcloth Damen Filzilippers, in Comfr Fafions, ver— 
* — Dritter Floor hi ie beiten Mir | in vielen gutenaf 05 aba — und Seide bübſch 
Nachtgewänder —B fons, 10 rdte Nas | 9250 bis garniert; 82.95 auf- ſchiedene Farben mit weichen Lederjohlen, zu. 
ars ' . ftüde, Nangebrochene batt, $1.25 bis $10 wärt3 bis 
TV Größen und Faffons, 
$12.75. bis 25 Prozent Rabatt, 55.95 Dritler Floor 89.95 Damenſchuhe, 86 und 88 Werte, Kid und Calfleder, 













25%, Rabatt an unferem 
aamzen Lager von 
Boundoirkappen 


Boudoir Slippers, Garters 
etc. Steine rejerviert., 


Bitte, Feine Boft- oder "Bhone-Beitellungen. 
Haupt Zloor 









Japanische jeidene handbe- 
jtifte Kimonos und Greve de 
Chine Negligees, ſowie Seide ır. 
Satin Breakfaſt Robes. 


Dritter Floor. 


Kodak Alben 
herabaefebt 


Weihnachts Nabatt-Berfauf—Unfere 
7 bei 10 loſe Leaf Kodak Abums — xe⸗ 


mann $1.75 


. m nr Tree. 


$2 Oelfarbe-Ansftattung, $1.69. 
81 Wafferfabren Sets, 75r. 


Auswahl von reihem amerifanifchem Scliffglas. 











Auswahl von handbemaltem Porzellan. 

257, ab an unferem 

gamen Lager von 
Bandfdleifen 


‘ Aus jeder erdenklichen Sorte 
Band gemadt. 


bayrijches Porzellan Ehgeidirr. 


25% ab an 
Sportwaren und Swealers 


Stahl Cajting Nods, echte Aaate Guides und Tip, mit Slorf- 











$1.25 Kodat Self Timers, $1.10. Haupt Floor | Sriff, Handle und Fingerhaken, vegulärer $6 76 
Siebenter Floor. ae a 
Gaiting Neel, Wgerian Silber Reinwollene Jerſeys, Pull— 


Finiſh, 60 Yards; die feinfte | over Faſſon, mit Turtle Neck 
Caſting Reel im Markte für den Kragen, alle Farben und Grö— 


ſnaen dreis 85. 95u 832. 95 


Rabativerkauf von 
Automobilreifen 


Globe Cord oder Fabric Gummi- 
reifen, garantiert, irgend eine Größe iit 
borrätig, zu 50 Proz. Preisherabfeßung. 

Weed Sfid Netten, irgend eine Größe 
vorrätig, 20 Proz. Rabatt von unferen 
markierten Breifen. 

Auto:-Roben, alle Größen vorrätig, 
3314 Proz. Rabatt von unferen mar- 
fierten Breiten. 


.. rn. nen. 


10 Prozent Rabatt an Cchlittihuhen 


Jeder Schlittichuh, ausgenommen Kohnion Racers md Hodcys, 
zu 10 Prozent ab von den markierten Breijen. 


Keine Boit-: oder Telephonbeitellungen, bitte. 
Eiebenter Floor. 


25% Habatt an allen Artikeln 
für Rauder 


Imperial Berfecto, 3 für 25c 
Zigarre, einzeln in Foil verpadt, 


iite von 5, 406; Stifte 
nut 10 Stüd zu ...... 750 
Politana, in Tin Foil, 2 für 


25c Größe, KHifte mit 5, 
500; Kifte mit 10 zu. sl 








| 

| 
1. 19 |  $3 Krumen-Trays und 
4 | Scrapers, ausMeſſing ge— 
| madt — nidelplattierter 


Finiſh — das 
Be m 2 $1.75 


Eichter Floor 


20% Rabattverkauf 
von Anabenkleidern 


Anzüge für Anaben, reinivollene 
Ctoffe, Größen 7 bis 17 Jahre; $19.50 


Werte; markiert 

ee. $15.60 
Anzüge für Knaben, mit zwei Paar 

Spien, feine Stoffe, im ganzen Lande 


angezeigte Kabrifate; $14.50 Werte; 
Sri 


— BR sıı —9— 








$1.10 Abfall: 56.85 Nez Wü- 


nifiertem Eiſen ge- ſche Wringers — 
macht, mit Dedel, 4 . 
Gall.-Sia- 69 Holzaeftell, garan- 


tiert auf ein Nahr; 
$2.45 Öardinen- mit 10gölf. 





Gums Don Namiro, Seed und Ha= EI Inipiro, in oil, 15c Ber: 


bana Zigarren, 80c wert, ‘50 fectos, Sijte von 10 $1 25 
Kifte mit 10 Stüd zu. © |Stüe zu ......... 

Special Selection, 2 für 25c Rothien, 15c —— lange 
Brevas, Stifte mit 10 4; Einlage, Kifte mit “91 


«Id. — * u — ua 





Robattverkauf von Porzellan: u. Glaswaren - 
10% Rabatt ab von den marfierten Preifen unierer ganzen Pede r-Slippers für Knaben 





zum Knöpfen und Schnüren, braun ſchwarz 83 95 


und kombinierte Farben zu 





Leder-Slippers für Knaben, in Romeo, Opera und Eve— 


1096 Rabatt ab von den markierten Preiſen unſerer ganzen Jreu Faffons, beammes id, biegiame Sohlen, $1 ‚95 
Auswahl von geihliff. und nadelgeäßter Stengelware. 1 
0% Rabatt ab von den marfierten Preiſen unſerer ganzen Filz Slippers für Kinder, in Inliet und Comfy Faſſons, 


einfache und mit Ornamenten, ſpez. Werte, $1. 095 
15% ab von den marfierten Preifen, franzöfiiches, Nippon umd | zu nur 


WERNE DIET nenne 


Damen- ımd Kinderihube, bierter Floor, 
Männerfhube, Bafement. 





Zancey Iroken gerupfle Turkeys 


Feine Qualität, nichrigite Marktpreiie. 


Noniting Ganz, jung und feit, 
e ae rer 380 


Ausgewählte junge Enten — 
DR ne ae en ee ee ee 42c 
Spring —— friſch gerupft — 

IS EEE ee a are ee 330 
Morris & 60:8 3 Golifornia Schinken, 8 Pfd. im Durchſchnitt, 20 
DE en eng ann naar c 

Pot Ronit, Native Veef, 
da3 Pfund zu 16c 


..—.. 1. .n... nn er Trennen een. 


Siebenter Floor, 


Zeine neue gemifhte Müffe, Pfund 25r 


Feinite neue Naples Fil- Friih geröftete und ge: 
bert3, Bund zu ..... +... 25€ ſalz. Jumbo Peanuts, Pfd. 20c 
Feinſte neue Sicily Fil— ‚|, Extra fancy Florida Grape— 
bertd, Bund ............ 19e er ertra groß, drei 250 
Armour's Grape Juice, J 
Quariflaſche zu * “ ie 65€ Grtra fancy Waihingten. rote 
ge i . Gi = Aepfel — das 
Virginia Tare, nidt beraujchender 120 
— — 
5 Bid. -Gimer reiner Kartoffeln — Piund zu.. c 
Strained Honig, für . "$1. 85 Extra fang Smyrna 40 
ft 6 Be ke Feigen, Pfund . C 
* —* —*R — 123€ Friſch geröftete und gefalgene 
ME, 3 AR WERDE SOHNER- GR Vlanced Peanuts, das 29 
Weihihalige California 29e Pfund zß c 
Mandeln, Yfund Ui. c0r% Fancy California Ravel AB, 
5 Bid.-Bor Erpitallifierte Früchte, | Orangen, Dußend zu . c 
enthaltend Kirſchen, Aprikoſen, Stem Huntley E Palmer's importierie 
Singer Birnen \eic,, die 5 $5 London Dinner Biscuits, — 
Pfund Box zu ————————— Pfund au — 
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